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Schenefelder Landstr. 22, 22587 HH-Blankenese

Wir bauen auch auf Ihrem Grundstück
nach freien Planungen durch unsere Architekten

AT–TRAUMHAUS
IHR GARANT FÜR SORGENFREIES BAUEN

www.wohnsiegel.de

Tel. 0 40-87 47 00 
Wir kaufen Grundstücke!

AT–TRAUMHAUS
Einfamilienhäuser • Mehrfamilienhäuser • Freie Planungen
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12
Mensch des Monats: Optimisten sind
nicht nur die Menschen mit dem sonnigen
Gemüt, sondern auch die kleinsten Segel-
boote. Auf einem Opti qualifizierte sich
der Gymnasiast Magnus Simon in der 
Dominikanischen Republik für die Nord-
amerikanische Meisterschaft.

14
60 Jahre Deutschland: Was denken die
Menschen, die so jung sind wie die Bun-
desrepublik Deutschland? KLÖNSCHNACK bat
zwei Bewohner der Elbvororte zum Aus-
tausch über das Leben in diesem Land.
Der eine ist 60, die andere 20 Jahre alt.
Gibt es Schnittmengen?

18
Ferien an der Elbe: Der Strand lockt! Hel-
mut Schwalbach hat Urlaubsfreuden in
heimatlichen Gefilden dokumentiert und
dabei Debatten um Wasserqualität und
Lebensfreude belauscht. Und natürlich hat
er fotografiert. Eine kleine Sommerstrecke
für die schönsten Wochen im Jahr.

August 2009
Seit 1983 · 27. Jahrgang
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Der Hamburger Klönschnack im August 2009
6 Menschen: Persönliches aus den Elbvororten

9 Interview des Monats: Im Gespräch mit der Designerin Johanna Reuss

12 Mensch des Monats: Magnus Simon, Schüler und Segler

14 Thema des Monats I: 60 Jahre Bundesrepublik im Gespräch

18 Thema des Monats II: Sommer am Elbstrand

20 Bildung: Kritik an der Schulreform, Podiumsdiskussion im Christianeum

22 Hausbesuch: Zu Besuch bei Friederike von Ehren, Unternehmerin

24 Freizeit: In der Kiesgrube Rissen hat die neue Skaterbahn eröffnet

26 Politik: Im Gespräch mit Bernhard Müller von der Linkspartei

28 Hogeforsters Worte: „Angst bringt noch mehr Übel“

30 Erinnerung: Nach 66 Jahren am Grab des Vaters

35 Kunst & Können: Neues aus Galerien, Ateliers und Museen 

36 Schiffe und Meere: Dampfer Voll voraus: Traditionsschiffe in Flensburg

38 Sport im Westen: Trainerkarussell beim SV Blankenese

39 Die Familienseite: Termine Familien-Bildungsstätte, Stipendien
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O T H M A R S C H E N

Weiße Villa auf traumhaften, ca.
1.700 m² großen Südgrundstück
in begehrter Villenstraße, ca.
220 m2 Wohnfläche, 6,5 Zimmer,
Kamin, Holzböden, Glaspavillon,
Bj. 1953, Garage mit 2 Stellplät-
zen, KP: EUR 1.500.000,–

G R O S S  F L O T T B E K

Sehr gepflegtes Einfamilienhaus
von 1956, regelmäßig renoviert, ca.
130 m2 Wohnfl., 4-5 Zi., Parkett,
Pitchpine-Dielen, modernes Bad
und Gäste-WC, weiße Küche, ca.
980 m2 Süd-Grundstück, Garage
und Stellplätze, KP: EUR 795.000,–

B L A N K E N E S E

Variabel nutzbare Maisonettewoh-
nung im Ober- und Dachgeschoss
mit separaten Zugängen, ca.
179 m2 Wohnfl., 6,5 Zi., wertvolle
Tischler-Einbauten, weiße Küche,
2 Bäder und Gäste-WC, 2 Ga -
ragen, KP: EUR 598.000,–

R I S S E N

Großes Ein- oder Zweifamilien-
haus in beliebter Lage, Baujahr
1963, ca. 220 m2 Wohnfläche, 6 Zi.,
2 Bäder und Gäste-WC, 2 Küchen,
Kamin, Süd-Terrasse, Süd-Balkon,
ca. 1.012 m2 Süd-Grundstück,
Doppelgarage, KP: EUR 520.000,–

F I L I A L E  E L B V O R O R T E  | 0 4 0 . 8 9 7 1 3 1 - 0  | A U C H  A M  W O C H E N E N D E
E L B V O R O R T E @ D A H L E R C O M P A N Y. D E

Z U H AU S E  I N  B E S T E N  L AG E N

www.dahlercompany.de
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Di., 30.6.: Belegschaft
kommt mit Pfefferminztee-
Gesichtern zur Arbeit.
 Matjesparty (Bericht S. 76)
war ein voller Erfolg,
 Zwiebeln und Bier aber
kann keiner mehr sehen. 
Di. , 7.7.: Tim erhebt bei
den verblüfften Kollegen
das „durchschnittliche
Wunschgehalt eines Klön-
schnack-Redakteurs“. Das
Ergebnis erscheint im No-
vember im „Vorort-Report“. 
Mi., 8.7.: Gitta legt Helmut
einen Bericht über Potenz-
störungen auf den Schreib-
tisch. Eine Tellermine hätte
keine größere Empörung
auslösen können. 
Do., 9.7.: Tilo Nordhaus
vom Hamburger Gastmahl
hat die ganze Belegschaft
zum Grillen auf die  „Cap
San  Diego“ eingeladen.
Vielen Dank, es war toll! 
Fr., 10.7.: Steffi spendiert
Frühstück als Ausstands-
mahl nach neun Jahren –
und trägt dabei Schwarz ... 
Di., 21.7.: Praktikantin Maxi
sagt „Waschbrettbäuche
sind überbewertet“, wo -
raufhin Helmut ihr fast um
den Hals fällt.

Einen schönen August!

HEYMANNs
Buchtipp

Bücher in Blankenese

HEYMANN
Erik-Blumenfeld-Platz 27

Tel. 86 42 68 · Fax 86 49 86
blankenese@buecher-heymann.de

Marion Michels: 
»La Tavola – Kulinarische

Reise an wunderschön
gedeckten Tischen«

La tavola, der Tisch, steht im
Mittelpunkt dieses erlesenen, 
in deutscher und englischer

Sprache verfassten Bildbandes.
Für die Verlagsleiterin und Auto-
rin Marion Michels ist der Ess -
tisch das Zentrum ihres Lebens.
Ihre kreativen Tischideen sind

die Bühne für ausgewählte, jah-
reszeitlich bezogene Rezepte
und Köstlichkeiten, mit denen 

jeder Gastgeber Gourmets und
Connaisseure bezaubern kann.
Dave Brüllmanns stimmungsvolle

Fotos dokumentieren die stil -
sicher gedeckten Tische, welche

wahre Kunstwerke sind. Der 
gekonnte Rezept-Mix vereint 

geniale Einfachheit mit meister -
hafter Professionalität.

Jetzt überall
bei HEYMANN
Früher: e 67,50

Jetzt nur h 12,95
263 Seiten

La Tavola Verlag

Auch im Monat August haben wir ein Extra Büfett 

im Angebot. Bitte rufen Sie an.

Blankeneser Landstrasse 81 · Blankenese

Telefon 86 07 72 und 86 41 34

Feinkosthaus Blankenese

Delicatessen in Blankenese

1949 60 Jahre 2009

Wir sagen Danke

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Prä-

sente haben wir uns riesig gefreut.

Herzlichen Dank
So viel Lob und Zuspruch macht Mut 

und spornt uns an.

Auf in das nächste Jahrzehnt.

Wir wünschen uns, Sie auch weiterhin 

bedienen zu dürfen.

Familie Ahrend und Mitarbeiter

... etwas, das 

bleibt ...

www.schmuckgalerie-blankenese.de

Elbchaussee 585, Blankenese
86 70 35

Öffnungszeiten:
Di - Fr 10.00-14.00 + 15.00-18.30

Samstags 10.00-14.00

15 Jahre 
BLICKFANG

15% auf alles*
*gültig bis 31.12.09

BLICK
FAN G
(AUGENOPTIK GMBH)

BLANKENESER
BAHNHOFSTRASSE 29

22587 HAMBURG
TELEFON 040/86 88 04 !#

Klönschnack 8 · 2009  5

Klopstockstr. 31/Elbchaussee · 22765 Hamburg · Tel. 39 44 14
Eigene Parkplätze hinter dem Haus und auf dem Hof Klopstockstr. 27

leg’ sie an die Kette

GOLDSCHMIEDEMEISTER
VERENA UND MICHAEL KAY
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P E R S Ö N L I C H E S

Baronin Rothschild,
charmante Patriarchin aus dem französischen Pauillac, kam zu
Besuch in die Elbvororte. Vor über 20 Jahren weilte Baronin
Philippine de Rothschild zuletzt in Deutschland. Nun endlich
gab sie sich erneut die Ehre und bat ausgewählte Freunde und
Kunden zu einem Lunch ins Louis C. Jacob an der Elbchaussee.
Persönlich hatte sie das Menü ausgewählt und kommentierte
die begleitenden edlen Weine aus ihrem eigenen Keller in 
Pauillac. Unser Foto zeigt die charmante Gastgeberin (Mitte
rechts), die zusammen mit Xavier de Eizaguirre (Mitte links),
Generaldirektor Château Mouton Rothschild, angereist war.
Links Lidwina Weh, Chef-Sommelière im Louis C. Jacob, rechts
Bernd G. Siebdrat, Geschäftsführer Wein Wolf Holding. 

Dr. Horst Gorski,

Propst im Kirchenkreis
Hamburg-West/Schles-
wig-Holstein, bezieht
 Anfang August die gelbe
„Propst-Villa“ am Müh-
lenberger Weg beim
Blankeneser Marktplatz.
Gorski promovierte 1985
im Fachbereich Evangeli-
sche Theologie der Uni
Hamburg. Er war Pastor
in Wilhelmsburg und
Iserbrook. Der motivierte
Geistliche ist Referent zu
Themen theologischer
Grundsatzfragen, Autor

zahlreicher Buch- und Zeitschriftenbeiträge, Mitbegründer des
Diakonischen Werks Blankenese, der Diakoniestation Elbgemein-
den und Mitglied in zahlreichen Ausschüssen. Der in Blankenese
aufgewachsene, 1957 geborene Mann Gottes, zählt zweifellos zu
den engagierten Vertretern im Beritt. Schon 1999 wurde er Propst
des Kirchenkreises Altona und förderte eine Partnerschaft mit
dem Kirchenkreis Dodoma in Tansania. Als Mann des Wortes gab
er sich mit seinen in diesem Zusammenhang unzulänglichen
Sprachkenntnissen nicht zufrieden und erlernte kurzerhand das
Swahili.

Zweifellos eine Bereicherung
für den Kirchenkreis: Propst Dr.
Horst Gorski

Große Nasen, klingende Namen, gediegene Atmosphäre
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Herrschaftlich Bauhausstil

86 44 44 86 44 44

www.meissler-co.de
Nienstedtener Marktplatz 29 · Elbchaussee 585

Villa, b 1,7 Mio. Villa, b 1,68 Mio.

www.meissler-co.de
Nienstedtener Marktplatz 29 · Elbchaussee 585
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P E R S Ö N L I C H E S

Udo Nagel,

Münchner und Ex-Innensenator, reist mal wieder an die alte Wirkungs-
stätte. Auf Einladung des Klaus Schümann Verlages wird er am 3. Sep-
tember auf der „Treudelberger Landpartie“ im Steigenberger Hotel
Treudelberg die „Treudelberger Landrede“ halten. Der Abend steht
ganz im Zeichen der Hansestadt. Das Thema des heutigen Vorstands-
mitglieds der Münchner Prevent AG – einem Sicherheitsunterneh-
men – lautet daher: „Hamburg aus Münchner Sicht“. Den rund 500 ge-
ladenen Gästen wird neben geselliger Kommunikation und einem
Barbecue auf den Golfterrassen auch ein Auftritt der Traditional Old
Merrytale Jazzband geboten. Die „Treudelberger Landpartie“, unter-
stützt von  Audi Hamburg und der Hamburger Sparkasse, findet das
 erste Mal statt. Veranstalter Klaus Schümann: „Ein Hamburg-Abend im
Spätsommer fördert die Laune und pflegt die Stadt-Kommunikation.“

Hamburgs Ex-Senator
Udo Nagel kommt mal
wieder an die Elbe

Heinz Wehmann,
gemeinsam mit Emmi Scherrer Chef im seit
30 Jahren dienstältestem Sternerestaurant
„Landhaus Scherrer“, unterstützt mit 5.000
Euro die Jubiläumsinitiative der Körber-
Stiftung. „Ein gesundes Wirtschaftsunter-
nehmen sollte auch immer der Gesell-
schaft etwas zurückgeben“, so die Über-
zeugung von Emmi Scherrer und Heinz
Wehmann. Daher entschieden sie sich, bei
der Jubiläumsinitiative „Anstiften!“ mitzu-
machen. Anlass: In 2009 wird die Körber-
Stiftung 50 Jahre alt und Stiftungsgründer
Kurt A. Körber hätte seinen 100. Geburts-
tag gefeiert. 50 Hamburger Unternehmen
mit je 5.000 Euro als Paten für innovative,
gemeinnützige Projekte zu gewinnen – so
lautete die Idee.  „Wir sind ‚Anstifter’ gewor-
den, weil wir kreative Ergebnisse schätzen

– in der Küche genau so wie im Engagement für Hamburg“, so Patron Heinz Wehmann. Die Körber-
Stiftung gibt noch einmal denselben Betrag dazu. Übrigens: Mittlerweile wurde die angestrebte Zahl
von 50 Patenschaften sogar übertroffen und auf 66 erhöht!

Heinz Wehmann und Emmi Scherrer übernahmen offiziell die Paten-
schaft für das Projekt „Einblicke“ im Beisein von Dr. Klaus Wehmeier,
stellv. Vorstandsvorsitzender Körber Stiftung sowie den „Patenkin-
dern“ Lutz Meissner und Christian Wittenburg mit Anika vom Verein
UTE e.V. (von links)

BLANKENESE

860602

TAXI

Abfahrt:
23.58 Uhr
23.59 Uhr
20.00 Uhr
20.01 Uhr
20.02 Uhr...

Klönschnack 8 · 2009  7

asserspiele 
im eigenen Garten.

Garten- und Landschaftsbau
Ostfalenweg 40 · 22453 Hamburg
Tel 040-552 46 04 · Fax 040-555 45 91
mail@ideundsohn.de · www.ideundsohn.de

Ihr Gartenspezialist!
Sie möchten einen zauberhaften Garten?
Einen Sitzplatz an der Sonne? Einen Teich?
Alles mal ganz anders gestalten? 
Wir liefern Ideen und übernehmen Aus-
führung und Pflege, fachgerecht zu einem
exzellenten Preis-Leistungsverhältnis.

W
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P E R S Ö N L I C H E S

I N  E I G E N E R  S A C H E

Gudrun Göller,
aktiv in der Verkaufsab-
teilung des HAMBURGER

KLÖNSCHNACKS, zeichnet als
Kontakterin auch für die
Agentur-Kunden-Betreu-
ung von Atelier Schü-
mann verantwortlich.
Gudrun Göller wohnt mit
ihrer Familie in Rellingen
und fühlt sich an ihrem
Arbeitsplatz in Blankene-
se wohl. Die engagierte
Strategin in Sachen Me-
dia-Planung erreichen
die Verlags- und Agentur-
Kunden unter der Durch-
wahl: 040 86 66 69-57. Media-Planerin Gudrun Göller

Lisa Puls,
Blankeneserin mit Vorliebe für das Strandleben am Elbufer, tum-
melte sich mit ihren Freundinnen dortselbst und genoss einen
warmen Sommertag. Die Geschichte über „Die Zeit des Genie-
ßens“ finden Sie auf Seite 18/19 in diesem Heft. Und weil sie so
nett lächeln konnte, haben wir Lisa auf die Titelseite gehoben.

Lisa Puls, Schülerin aus Blankenese, schmückt unser Titelbild

DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S

Ein Sackgassen-Schild ist ein Schild, das auf eine Gasse 
verweist, die wie ein Sack funktioniert. Sie hat also keinen
Ausgang, nur einen Eingang. Ein Verkehrsschild mit einem
kleinen Querbalken über einer Senkrechten macht die
Ausweglosigkeit auch grafisch deutlich. Und weil Verant-
wortliche wissen, dass das nicht ausreicht, steht in lateini-
schen Buchstaben das Wort „Sackgasse“ darunter. Natur -
forscher waren lange dem Phänomen der Lemminge (lat.
Lemmini) auf der Spur, die durch ihr triebgesteuertes Ver-
halten bis zum kollektiven Selbstmord („Zug der Lem -
minge“) Fragen aufwarfen. Verhaltensforschern ist es nun
gelungen, eine Verbindung zwischen Autofahrern der 
Elbvororte und dem „Zug der Lemminge“ herzustellen: 
Wie die Nagetiere ignorieren Pkw-Lenker den eingangs 
erwähnten Sackgassen-Hinweis und rennen (fahren) ins
Verderben. Statt einer Steilküste erwartet den zivilisierten
Elbvorortler allerdings die Umkehrschleife über Tankstelle
oder Bushaltestelle. So zu beobachten an der Elbchaussee
in Blankenese.

Blankenese · Telefon 040-866 06 50
Othmarschen · Telefon 040-897 14 60

www.engelvoelkers.com/elbe · Immobilienmakler

Groß Flottbek: Stadthaus in
guter und zentraler Lage, ca.
110 m2 Wfl., Kamin, Süd -
westterrasse, TG-Stellpl.,
j 385.000,–, ID-Nr. 126587

Blankenese: Stilvolles Land-
haus in beliebter Lage, ca.
175 m2 Wfl., 5 Zimmer, Ka-
min, ca. 1.180 m2 Südgrdst.,
j 995.000,–, ID-Nr.1197236

Groß Flottbek: Villa aus der
Jahrhundertwende, zentrale
Lage, ca. 300 m2 Wfl., 9 Zim-
mer, ca. 635 m2 Grdst.,
j 950.000,–, ID-Nr. 1068349

Nienstedten: Lichtdurchflute-
tes Penthouse am Park, ca.
114 m2 Wfl., 4 Zimmer,
Ahornparkett, Kamin, Lift,
j 450.000,–, ID-Nr. 1202302

Blankenese: Familiengerechte Villa in beliebter und ruhiger 
Lage, ca. 220 m2 Wohnfläche, 7 Zimmer, schöne alte Stilele-
mente wie z. B. Pitchpineböden, Schiebetüren und kassetierte
Zimmertüren, Wohnbereich mit Kamin, ca. 1.922 m2 Grund-
stück, Alarmanlage, Garage, j 1,2 Mio., ID-Nr. 106772
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wenn er Angriffsflächen bietet. 

Im Mittelalter musste sich jeder Stand
durch seine Kleidung kenntlich machen.
War das besser als heute? 
Es hat den Menschen sicherlich abgenom-
men, sich Gedanken über die Kleidung zu
machen. Heute kann sich jeder so kleiden,
wie er möchte...

Die Hausherrin trägt Fetzenjeans, ihre
Putzfrau Jil Sander?
...die Kleidung lässt schon seit längerem
keine Rückschlüsse mehr auf die gesell-
schaftliche Stellung zu. Heute ist es viel
wichtiger, wie man etwas trägt. 

Warum kleidet sich ein italienischer
Kellner in der Regel besser als ein 
deutscher Abteilungsleiter?
Das liegt an der Haltung, an einem anderen

Körpergefühl. Grundsätzlich kann jeder
schön aussehen. Entscheidend ist die Hal-
tung, die dahinter steht.

Warum sind Grazie und Anmut in 
südlicheren Ländern auch bei kräftig
gewachsenen Frauen verbreiteter als bei
oft schwerhüftigen deutschen Muttis?
Das Gefühl für sich selbst, für den eigenen
Körper scheint ein anderes zu sein. Das gilt
übrigens auch für die Männer.

Wie hoch darf der Absatz eines 
Damenschuhs sein?
Das kommt ganz auf den Anlass an. Auf je-
den Fall sollte man darauf gut gehen können.

Sie beraten beruflich Damen in 
Sachen Garderobe. Worauf kommt es
Ihnen dabei an?
Zunächst zeigen mir die Frauen ihre Garde-
robe, dann überlegen wir, warum sie sich in
einigen Dingen wohlfühen und in anderen
weniger. Dabei stellt sich heraus, dass viele
Fehlkäufe im Schrank hängen ...

I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Johanna Prinzessin Reuss, Kostüm-Designerin

„Keinem Diktat unterwerfen“
Zu keiner Zeit war Äußeres so wichtig wie heute. Eine besondere
Rolle dabei spielt die Kleidung. Über Mode und Stil sprach der Klön-
schnack mit der Designerin Johanna Prinzessin Reuss.

Prinzessin Reuss, der warme Sommer
bringt einige abenteuerliche Kleidungs-
stücke ans Tageslicht. Welche finden 
Sie besonders unangemessen?
Grundsätzlich gilt: Was für den einen gut
ist, ist für den anderen eine Katastrophe.
Kleidung aus dem Unterwäschebereich auf
der Straße finde ich allerdings völlig de-
platziert. Dasselbe gilt für Gummilatschen,
denn das ist kein Schuh. Genauso wenig er-
setzt ein Top die Bluse. Kleidung sollte be-
kleiden.

In modischen Fauxpas stehen die 
Männer den Frauen in nichts nach ...
Shorts mit Kniestrümpfen dazu Schiesser
Feinripp-Unterhemd – einfach unwider-
stehlich.

Eine überregionale Tageszeitung aus
München spottete kürzlich über Ham-
burger Hanseaten in farbigen Hosen...
Die sind völlig ok, ein Ausdruck der jewei-
ligen Stimmung ...

... tomatenrote oder maisgelbe Cord -
hosen zum Goldknopfblazer?
Jeder muss für sich entscheiden, was zu
ihm passt, welche Kleidung die
Idee von sich selbst wider-
spiegelt. 

Gehen Stimmungslage
und Kleidung mitein-
ander einher?
So sollte es sein. Man
sieht, wenn jemand
durch seine Kleidung
seine Stimmung oder
sein Wesen ausdrückt.
Ist beides harmonisch,
dann sieht das gut aus.

Einerseits nimmt die
Individualität immer
mehr zu, andererseits
kleiden sich 
Menschen immer
uniformierter. 
Wir rücken alle

immer weiter zusammen. Das drückt sich
auch durch die Kleidung aus. Das billige
Massenangebot führt gleichzeitig dazu,
dass sich jeder täglich anders kleiden kann.
Wer sich allerdings im Bereich der Massen-
ware bedient, wird sich kaum von anderen
unterscheiden. In der Kleidung spiegelt sich
auch unsere Zeit wider. Wer aber auf Indi-
vidualität und Kreativität setzt, kann mit
Massenware nicht zufrieden sein.

Regionale wie
nationale Eigen-
heiten gehen
immer mehr
verloren. Das 
Fischerhemd an
der Küste, die Lederhose in den Ber-
gen – alles nur noch als Folklore im
Fernsehen zu bewundern? 
Ich finde es schade, dass die regionale Klei-
dung immer mehr verschwindet. Auch das
ist der Preis für die Globalisierung. 

Einerseits dient Kleidung dem Schutz
vor Kälte und Regen, anderseits der
Präsentation. Allzu freizügig gekleidete

Frauen lassen einen da gelegentlich
nachdenklich werden. 

Das mag für den einen oder an-
deren reizend sein. Es gehört

aber zu unserer Zeit, dass in
jedem Medium die Men-

schen ihr Innerstes nach
außen kehren. Entspre-

chend halbnackt lau-
fen einige Menschen
auf der Straße her-
um. Da darf sich nie-

mand wundern,

ZUR PERSON
Johanna Prinzessin Reuss,
diplomierte Kostüm-Designerin und
freiberufliche Modemacherin, arbei-
tete unter anderem am Schauspiel-
haus Bochum, für die Fernsehreihe
„Tatort“ und mehrere TV-Serien. Die
Mutter von zwei Söhnen berät und
entwirft Garderobe. Die 44-jährige
gebürtige Rissenerin lebt mit Ehe-
mann und Kindern in Nienstedten.

„Wer sich bei Massenware bedient,
wird sich kaum von anderen unterscheiden ...“
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... ab zum Roten Kreuz damit? 

... weil manche mit dem Thema
gedankenlos umgegangen sind
oder bestimmte Farben tragen, nur
weil sie die Mutter auch bevorzugt
hat. Andere haben sich viele Ge-
danken gemacht, sind aber zu kei-
nem Ergebnis gekommen. Wir fin-
den dann eine individuelle Lösung.

Wie kommt es überhaupt zu so
vielen Fehlkäufen, mal von
Frustkäufen abgesehen? 
In vielen Geschäften stimmt ein-
fach die Beratung nicht. Gute Be-
ratung hat aber ihren Preis. Muss
ich zehn Teile kaufen, um eins gut
zu finden, wird das am Ende sogar
teurer als gleich zum Fachmann zu
gehen. 

Manchmal verspricht, ganz wie
in an deren Bereichen auch, die
Verpackung, mehr, als der In-
halt hält.
Auch hier, wie in der ganzen Ge-
sellschaft, ist heute der Schein
wichtiger geworden als das Sein. 

Wie macht sich die Wirtschaftskrise in
der Mode bemerkbar?
Auch hier geht die Schere weiter auseinan-
der. Neben der Billigmode gibt es vor allem
in der Abendmode sehr teure Kleidungs-
stücke aus kostbaren Stoffen, besetzt mit
Steinen und Pailletten, ansonsten setzen
die Kunden die ein Auge dafür haben wie-
der mehr auf Qualität. 

Für die Damen liegen auch Jeans für
380 Euro bereit. Sind solche Preise ge-
rechtfertigt? 
Eine Jeans muss nicht so viel kosten. Da
müsste man recherchieren, woher sie
kommt, welche Umwege die Jeans genom-
men hat. Oft zahlt man für den Namen. 

Vintagejeans sind oft sehr teuer, wenn
die Löcher handgearbeitet sind.

Jeans mit Löchern halte ich ohnehin für ei-
ne Modesünde. 

Welche Rolle sollte der Umweltschutz-
aspekt beim Garderobenkauf spielen? 
Was für die Ernährung gilt, stimmt auch für
Kleidung. Gutes lässt sich nicht billig her-
stellen. Wenn ich ein T-Shirt für zwei Euro
kaufe, muss ich mich fragen, wie das mög-
lich sein kann,
muss danach fra-
gen, wie so billig
produziert wer-
den kann. 

Wodurch unterscheiden sich 
Mode und Stil? 
Fast jeder spürt den Zeitgeist und setzt ihn
für sich mehr oder weniger um. Auch wenn
man behauptet, ich gehe nicht mit der Mo-
de, zeigt sie sich vielleicht in der Hemdfar-

I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

be, dem Einstecktuch oder
einer bestimmten Krawat-
tenbreite. Die Art und Weise
wie die Mode umgesetzt
wird, kann dann den eige-
nen Stil zeigen.

Ein Herr ist nicht mo-
disch, er kleidet sich – so
das Credo eines Herren-
ausstatters der Elbvororte.
Würden Sie das unter-
schreiben?
Richtig ist, dass sich nie-
mand einem Modediktat un-
terwerfen sollte. Das gilt für
Herren wie Damen. 

Damen der Gesellschaft
mögen ein Abendkleid
häufig nur einmal tragen.
Dann muss ein Neues her.
Ist das Dekadenz oder
fühlen sich die Frauen 
unrealistisch stark kon-
trolliert?
Was sollte daran schlecht
sein, ein Abendkleid häufi-

ger zu tragen? Ich habe Lieblingsstücke, die
ich ganz oft anziehe und auch kombiniere.
Für meine Kundinnen entwerfe ich zum
Beispiel einen langen Rock, einen kurzen
Rock und eine Hose, kombiniert mit etwa
drei verschiedenen Oberteilen ergibt das
nicht nur mehrere Abend-Outfits, sondern
auch unterschiedlich Kombinationsmög-
lichkeiten für den Tag. Noch dazu ist Ge-

fahr, dem eigenen Outfit an jeder Straßen-
ecke zu begegenen, ausgeschlossen. Alles
gibt es nur einmal für diese Frau. 

Prinzessin Reuss, der Klönschnack
dankt für das Gespräch.

www.kloenschnack.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

„Gutes lässt sich nicht billig produzieren ...“

„Niemand sollte sich einem Modediktat unterwerfen ...“ 

Der Rudolph ist für Sie da:
montags bis freitags von 17 bis 24 Uhr

...mit Kuschelatmosphäre!

Röhr & Rudolph im Sommer ...
Im Rudolph-Garten ist immer Sommer!

Während sich ein Tiefdruckgebiet über Innenstadt, 
Elbchaussee und Strandweg ausbreitet (mit Nieder -
schlägen ist zu rechnen), wird für den Bereich des 
„Rudolphschen Kuschelgartens“ wieder mit einem 

Hoch gerechnet!
Auf in den Rudolph – da lacht die Sonne!

Bei gutem Wein und Sonnenschein 
soll man von Herzen fröhlich sein!

Blankeneser Landstraße 29 · Tel. 86 33 41 · Fax 866 40 03

Öffnungszeiten:
Mo. 15-19 Uhr, Di.-Fr. 10-13 u. 15-19 Uhr,

Sa. 10-14 Uhr
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Meine Bank.Haspa Private Banking.
Mehr Perspektive.

Bei meiner Bank bestimmt 
die Leistung den Preis.

Und nicht umgekehrt.
Ihre Wertentwicklung ist entscheidend für unsere Vergütung: Das bedeutet, der von 
uns für Sie erzielte Erfolg beeinfl usst den Preis Ihres Vermögensmanagements. 
Profi tieren Sie von der Preistransparenz des Dynamik-Pakets und kommen Sie in den 
Genuss ausgewählter Leistungen. Jörg Finck, Leiter Private Banking, freut sich auf 
Ihren Anruf, Telefon 040 3579-3232.

www.privatebanking.haspa.de

Haspa 1-1-08.09:Layout 1  17.07.09  13:32  Seite 1
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Im Hafen des Mühlenberger Segelclubs (MSC) fühlt sich der junge Segler zu Hause und in Aktion (kleines Foto)

Magnus Simon, Schüler und Segler

Achtknoten war Chefsache
Auch der erfolgreichste Sportler hat mal klein angefangen. So wie der
13-jährige Magnus. Leidenschaftlich gern segelt er in der Bootsklasse
Optimist. Bei einer Regatta dabei sein, ist für ihn das Größte.

A
uf See wird traditionell eher wenig
geredet. Das gilt für die Segler der
Bootsklasse Optimist zwangsläufig

allein schon wegen der Größe ihrer Schiffe.
Auch an Land gehört Magnus Simon zu den
wenig Redseligen. Von seiner Qualifikation
für die Nordamerikanische Meisterschaft
Anfang Juli in der Dominikanischen Repu-
blik  erzählt er so einsilbig wie von seinen
mit Pokalen gefüllten Regalen. Deutlich
zeichnet sich ab, dass Magnus eher der Tat
als dem Wort zugetan ist. Für einen Jun-
gen, der sich auf dem Wasser am wohlsten
fühlt, sicher eine gute Voraussetztung.
Seit seinem sechsten Lebensjahr segelt 
der heute 13-jährige Gymnasiast einen
Optimis ten, an der Küste knapp Opti ge-
nannt. Schon als ganz Kleiner saß er ge-
meinsam mit dem jüngern Bruder im elter-
lichen Boot. „Regattasegeln macht am
meisten Spaß“, so der Schüler inzwischen.
Manchmal tritt er gegen seinen Bruder an.

Doch der sitzt zwei Jahre kürzer im Boot,
entsprechend chancenlos ist Bruder Linus.
„Der Bruder hat weniger Erfahrung“ sagt
Mutter Uta Simon.
Unvergessen für alle MSC-Segler, Trainer
und Begleiter bleibt die Eröffnungsfeier 
zur Nordamerikanischen Meisterschaft in
Boca Chica, einem Badeort im Südosten
der Dominikanischen Republik. Die
gelb/rot/schwarze Flagge irritierte dabei
nicht nur MSC-Flaggenträger Severin. Das
korrekte Tuch konnte dann aber noch
rechtzeitig aufgezogen werden. Lächelnd
erinnert sich Magnus an einen schlampig
ausgeführten Achtknoten, der zum Ausrau-
schen einer Schot führte. Der Name des be-
troffenen Teammitgliedes, so verzeichnet
die Reisechronik freundlich, „wird nicht
verraten“. Später ist der Achtknoten Chef-
sache. 
Regelmäßig steht Magnus nach den Wett-
fahrten gemeinsam mit Jördis, Nils und Se-

verin an den Ergebnislisten. Via Internet er-
fahren die zu Hause geblieben, wie es ihren
jungen Seglern in Santo Domingo geht.
Manchmal fällt der Strom aus, manchmal
dauert es Stunden, um ins Internet zu kom-
men. Beruhigt erfahren Eltern und Betreu-
er an der Elbe, dass es im Segelrevier keine
Haie geben soll.
Nach der Ragatta in Mittelamerika mit ei-
nem Tagessieg für Magnus stand bereits
wenige Wochen später die Internationale
Deutsche Jüngstenmeisterschaft in Trave-
münde auf dem Programm. Vielleicht er-
füllt sich eines Tages Magnus’ großer
Traum, und er startet beim Americas Cup. 

www.msc-elbe.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Magnus Simon,
Schüler aus Ottensen, trainiert und
segelt beim Mühlenberger Segelclub
(MSC). Der 13-Jährige besucht eine
siebente Klasse des Gymnasiums 
Altona. Während der Segelsaision ist
der Schüler fast an jedem Wochen-
ende zu Regatten unterwegs. 
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Zwei Generationen und ihr Verhältnis zu Deutschland

„Ich bin froh, dass ich 
hier leben kann ...“
Was denken die Menschen über die Bundesrepublik Deutschland?
Der KLÖNSCHNACK bat zwei von der Elbe zum  Gedankenaustausch über
Deutschland und das Leben in diesem Land. Der eine feiert bald den
60. Geburtstag, die andere ist gerade volljährig geworden. Gibt es
Schnittmengen? Wie und wo unterscheiden sich die Generationen?

S
echzig Jahre sind für eine Nation kein
Alter, um vor Stolz zu platzen. Das
zwölf Jahre währende 1000-jährige

Reich wütete mit solcher Zerstörungskraft,
dass „Fremde“ dem Land eine neue Identi-
fikation gaben: Die Geburtshelfer der Bun-
desrepublik Deutschland waren die siegrei-
chen Alliierten. Sie gaben dem am Boden
liegenden Land der Deutschen eine Demo-
kratie, die besser ist als ihre eigene. Der
Deutsche hat sie in 60 Jahren mit Leben er-
füllt. Deutschland ist heute ein anerkanntes
Mitglied der internationalen Staatenge-
meinschaft. Sehen wir selbst uns auch so?
Charlott Scholz (18) aus Iserbrook und Hei-
ner Goßler (59) aus Blankenese kamen
zum Gespräch über Deutschland und die
Deutschen in die KLÖNSCHNACK-Redaktion.
KLÖNSCHNACK: Im Gegensatz zu Franzosen,
Engländern, Italienern und auch anderen
Nationen haben die Deutschen Probleme mit
ihrem Nationalstolz. Ist das heute immer
noch eine Hürde?
Charlott Scholz: Bei mir hat sich das geän-
dert als ich in den USA war. Jeder,
den ich traf, war sehr begeistert
von Deutschland und positiv ange-
tan.
Heiner Goßler: Ich hab immer
noch so ein komisches Gefühl da-
bei, wenn ich sage, ich bin stolz
auf Deutschland. Irgendwie bin ich
es ja auch, aber man kennt die Ge-
schichte und unsere Generation ist
mit in der Verantwortung, wie sich
Deutschland heute nach außen
präsentiert. Ich hab viele auslän-
derfeindliche Dinge gegenüber
Deutschen in anderen Ländern er-
lebt. Ich weiß warum, und deswe-
gen hab ich kein Problem damit. Aber so
hundert Prozent stolz kann ich noch nicht
sein. Auch wenn sich das langsam entwi -
ckelt, spätestens seit der Fußballweltmei-
sterschaft. Da hatten wir ja eine völlig neue
Atmosphäre in Deutschland. 
KLÖNSCHNACK: Kann man überhaupt stolz auf
seine Nation sein, auf seine Haarfarbe sein.
Wie seht ihr das?
Charlott Scholz: Ich bin nicht stolz, ich bin
einfach nur froh, dass ich hier leben kann
und die ganzen Freiheiten genießen kann. 
KLÖNSCHNACK: Statistiken sagen: Je konserva-
tiver jemand ist um so stolzer, je weiter links
um so größer sein Problem, stolz auf sein
Land zu sein ... 
Heiner Goßler: Blond sind sie auch woan-
ders, in Schweden oder Finnland. Ich glau-
be, man kann höchstens
stolz sein auf das, was in
diesen 60 Jahren hier ge-
schaffen worden ist. Nach
diesem Krieg! Uns geht’s
eigentlich verdammt gut.
Schaut in andere Länder,
wie schlecht es einigen

geht. Das ist wirklich fantastisch, was hier
gewachsen ist. Wir können stolz auf eine
Demokratie sein, in der wir wirklich sagen
können, was wir wollen. Da gibt es genug
Beispiele auf der Welt wo es ganz anders
aussieht: China, Nordkorea, Iran. Das
Größte für mich ist, glücklich zu sein und in
Frieden zu leben. Wir haben seit 60 Jahren
Frieden, ich hoffe das bleibt auch so! Ich

möchte auch keine weiteren Bundeswehr-
einsätze mehr im Ausland. 
KLÖNSCHNACK:: Deutsche Traditionen sind
umstritten. Die Bundeswehr hat einen 
Tapferkeitsorden eingeführt. Haben Sie da
Probleme mit?
Charlott Scholz: Ich nicht! In dem Buch
„Endstation Kabul“, wird beschrieben, wie
Soldaten ihr Leben einsetzen. Was die leis -
ten ist eine große Sache. Skeptisch bin ich,
was die Regierung offiziell dazu rausgibt.
Ich finde Krieg nicht toll, aber generell soll-
te man die Soldaten unterstützen. Die ha-
ben ja nichts mit dieser politischen Situa -
tion zu tun. Sie sind gesandt um zu helfen
oder um zu kämpfen, um die Sicherheit
wieder herzustellen. Deswegen sollte man
die Menschen, die da hingehen, unterstüt-

zen. Dabei muss man
kein Fan vom Militär sein.
Heiner Goßler: Problem
habe ich eher damit, dass
die Soldaten überhaupt
ins Ausland geschickt
werden. Ich war von An-
fang an  absolut strikt da-

gegen. Auch wenn es unsere Verbündeten
immer wieder verlangen, dass Deutschland
Soldaten an die Brennpunkte entsendet. Ich
kann damit leben, dass es diesen Tapfer-
keitsorden gibt, immerhin riskieren die Sol-
daten, die da hingegangen sind, freiwillig
ihr Leben. Man fragt sich manchmal nur,
für welche Dinge. 
Charlott Scholz: Ich stimme Ihnen zwar zu,
aber ich denke trotzdem, dass man immer
hinter seinen Landsleuten stehen muss und
sie unterstützen muss. Wir Deutschen schä-
men uns manchmal für das Militär und für
die Kampfeinsätze. Aber die, die letztend-
lich kämpfen und sterben, sind deutsche
Staatsbürger. Sie sollte man unterstützen –
unabhängig von allen anderen Sachen. 
KLÖNSCHNACK: Die Welt hält die Deutschen
für humorlos. In der „Krise“ bekommen wir
die „German-Angst“. Welche Eigenschaften
haben die anderen, die wir eigentlich gerne
hätten? 
Heiner Goßler: Uns fehlt – wie auch einigen
anderen Nationen – das Laissez faire im Le-

„Wir können stolz auf eine 
Demokratie sein, in der wir wirklich
sagen können, was wir wollen ...“

Zwei Generationen, 
zwei Meinungen

uHeiner Goßler aus
Blankenese (Jahrgang
1949), Versicherungs-
kaufmann, verheiratet,
zwei Kinder (23, 21)
Jahre). In der Jugend
trommelte Goßler als

Schlagzeuger in der Rockgruppe „Alto-
na“ und trug seine Haare schulterlang.
Heute engagiert er sich bei der Spiel-
vereinigung Blankenese (SVB).

uCharlott Scholz
(Jahrgang 1991), Schü-
lerin an der Gesamt-
schule Blankenese (13.
Klasse), eine Schwester
(16). Zu ihren Hobbys
zählen Reiten und 

Yoga. Sie möchte nach dem Abitur 
studieren „in Richtung Wirtschaft“. 
Zur Zeit jobbt sie als Aushilfe in der
Eisdiele Osdorf.

1949 – 2009
60JAHRE

BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND

Teil 3: Die Generationen
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Der Blankeneser Versicherungskaufmann Heiner
Goßler (59) und die Iserbrooker Schülerin Charlott
Scholz (18) tauschten in der KLÖNSCHNACK-Redaktion
ihre Gedanken über 60 Jahre Bundesrepublik
Deutschland aus
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ben selbst. Italiener, Franzosen, sie haben
die Leichtigkeit des Seins, sind nicht so
spießig. Das Auto ist für die Italiener ein
Gebrauchsgegenstand, bei uns ein Status-
symbol, Kult. Ein Schuss Italienisch könnte
den Deutschen guttun. Aber Humor hat der
Deutsche schon ... 
Charlott Scholz: ... einen anderen Humor.
Neuem gegenüber ein bisschen offener
sein, schneller Freundschaften schließen,
das fehlt. Aber wenn ein Deutscher eine
Freundschaft schließt, dann hält sie auch
ein bisschen länger als bei anderen. Gerade
die Norddeutschen sind ja sehr verschlos-
sen und wirken manchmal sehr kalt. 
Heiner Goßler: Das ist im ersten Moment
so. Ich sehe das bestätigt durch meine Ver-
wandtschaft in Finnland. Wir haben viel
Besuch aus dem Ausland und hören immer
wieder, dass die Deutschen ganz anders
sind als sie sich das vorgestellt haben. Eben
weil sie Humor haben und sehr gastfreund-
lich sind. Freundlichkeit auf der Straße
wird immer wieder von Ausländern ge-
nannt. Wenn man hier einen Polizisten
fragt, geben sich die Deutschen Mühe, alles
freundlich zu erklären. Sie gehen auf die
Leute zu. Können wir helfen? Das ist im
Ausland nicht unbedingt selbstverständ-
lich.
KLÖNSCHNACK: Was sind Ihrer Meinung 
nach die positiven und negativen Arten der
Deutschen?
Charlott Scholz: Kalt, ehrlich, treu.
Heiner Goßler: Spießig, weltoffen.
KLÖNSCHNACK: Gründlich?
Heiner Goßler: Übertrieben gründlich ge-
hört zu spießig dazu.
KLÖNSCHNACK: Haben wir eine funktionieren-
de Demokratie? Sind Sie mit der deutschen
Demokratie und mit den politischen Akteu-
ren des Landes zufrieden?
Charlott Scholz: Ich glaube
man sollte nie zufrieden sein,
und man sollte nie hinnehmen
wie es ist. Man sollte immer
versuchen, etwas zu verbes-
sern. Ich würde nicht sagen,
dass ich mit den Politikern zu-
frieden bin.
KLÖNSCHNACK: Mit dem Engage-
ment sind Sie nicht zufrieden,
und mit dem System?
Charlott Scholz: Eher nicht mit
dem, was die Politiker zustan-
debringen, gerade in der Um-
welt- und Bildungspolitik. Man
sollte immer genau hinterfra-
gen und nie zufrieden sein. Einfach weil
man sich immer verbessern kann. 
Heiner Goßler: Ich bin im Augenblick nicht
so zufrieden mit den Politikern, weil ich
das Gefühl habe, der Politiker richtet seine
Entscheidungen nach seinem eigenen
Goodwill. Es geht ihm mehr um seine Per-
son und um Macht. Es geht um die Partei,

aber es geht nicht um die Interessen der
Wähler. Da geht manches am Wähler vor-
bei. Denken wir an Blankenese: die Orts-
kern-Gestaltung und der Wählerwille. Be-
stimmte Politiker waren anfangs stur.
Nachher haben sie es gemerkt: Ohne die
Wähler geht gar nichts mehr. 
KLÖNSCHNACK: Haben wir zu wenig Basis -
bezug in der Politik? Wird der Bürger zu
wenig berücksichtigt?
Charlott Scholz: Im Moment versucht jeder
herauszufinden was der Wähler gerne hät-
te und versucht das in sein Wahlprogramm
aufzunehmen. Was kommt gut an, was
bringt mir den Sieg? Nach der Wahl sieht
man dann, was wirklich umgesetzt wird.
KLÖNSCHNACK: Welchen Anteil hat die Politik
an der momentanen Wirtschaftskrise? 
Heiner Goßler: Aus meiner Sicht einen gro-
ßen Anteil. Das sieht man an den Entschei-
dungen, die zugunsten von Unternehmen
und deren Führungskräften getroffen wer-
den. Es findet kaum noch Kontrolle statt
und wenn, zu spät. So sind in der letzten
Zeit manche Beschlüsse nicht nachvollzieh-
bar und führen so leicht zu Neid in der Be-
völkerung. Auf der anderen Seite ist der
Wähler in machen Dingen selber schuld.
Wir hätten ja die Möglichkeit, zu Versamm-
lungen zu gehen, wir hätten die Möglich-
keit, in die Aula zu gehen und mitzuwirken.

Wir sind auch ein bisschen lethargisch ge-
worden. In meiner Jugend waren wir nicht
so lethargisch. Nichts gegen die Jugend
heute, aber wir sind mehr auf die Straße
gegangen, wir haben mehr unsere Meinung
artikuliert. Heute ist der Jugendliche mehr
angepasst. Für ihn ist die Zukunft aber
auch viel schwieriger. Heute hat ein gutes

Zeugnis eine wesentlich höhere Be-
deutung. 
Charlott Scholz: Da stimme ich zu.
Aber ich denke, dass es keine Aufgabe
nur der Jugend ist, sich politisch zu
engagieren oder für das Allgemein-
wohl zu sorgen. Das ist eine Sache die
sich durch alle Generationen zieht,
wo jede Generation gleichviel Verant-
wortung dafür trägt und dass das Al-
ter keine Rolle spielt. Ich glaube

schon, dass es in allen Altersklassen zu-
rückgegangen ist.
KLÖNSCHNACK: Wie unterscheiden Sie 
die Demonstrationen zwischen Teheran,
1989 in Leipzig, in China und der Schanze?
Charlott Scholz: Bei den Randalierern in
der Schanze war der politische Hinter-
grund nur Nebensache. Was wollen die uns
denn damit sagen? Wobei man bestimmt
den Polizeieinsatz auch kritisieren könnte. 
Heiner Goßler: Ich finde, dass manche Leu-
te keine Aussage mehr haben. Die wollen
einfach nur Krawall machen, schrecklich.
In den Sechziger Jahren gab es die Anti-
Springer Demonstrationen. Da waren aber
trotzdem noch Inhalte vorhanden. Wenn
ich heute die Vermummten sehe, die wie
Touristen zu irgendwelchen Krawalldemos
kommen – erschreckend! Auf der anderen
Seite muss die Polizei aber auch ihre Ein-
sätze überdenken. Ich kann die Polizisten
verstehen, die beschimpft und beworfen
werden. Da staut sich schon etwas auf.
Charlott Scholz: Die Demonstranten rich-
ten ihre Aggression gegen die Polizisten als
Repräsentanten des Staates. Sie sollten ihr
politisches Engagement woanders einset-
zen, und nicht mit Steinen schmeißen. 
KLÖNSCHNACK: Wie sehen Ausländer die
Deutschen?
Charlott Scholz: Unsere argentinische Aus-
tauschschülerin meinte, dass wir am An-
fang sehr kalt waren. Nach einem halben
Jahr hatte sie noch nie so gute und ehrliche
Freunde gefunden.
Heiner Goßler: Ausländer die hier gewesen
sind bewerten uns sehr positiv, weltoffen
und gastfreundlich. Die, die noch nie hier
waren, sind durch ihre Presse beeinflusst.
Englands Deutschland-Hass beispielsweise.
Nur Vorurteile. Ich glaube, dass wir mittler-
weile in der Welt ein ganz tolles Bild ma-
chen.
KLÖNSCHNACK: Wer sind Ihre wichtigsten Fi-
guren aus 60 Jahren Deutschland?
Heiner Goßler: Konrad Adenauer, Willi
Brandt, Helmut Schmidt, Helmut Kohl. 
Charlott Scholz: Bei den Politikern Willy
Brandt wegen seines Kniefalls, und Helmut
Schmidt, weil er heute schon so etwas wie
eine Ikone ist.
KLÖNSCHNACK: Charlott, Heiner, vielen Dank
für das Generationen-Gespräch.

Das Gespräch führten Klaus Schümann und Helmut Schwalbach
www.kloenschnack.de

„Die Demonstranten sollten ihr politi-
sches Engagement woanders einsetzen
und nicht mit Steinen schmeißen ...“

Heiner Goßler und Charlott Scholz: „... was der Wähler will ...“

14-16 60-Jährige:Layout 1  22.07.09  08:18  Seite 16



Renault 1-1-08.09:Layout 1  21.07.09  09:42  Seite 1



S O M M E R

Strandweg im Hintergrund, 26 Grad in der Luft, Krimi in der Hand,

keine Wolken am Himmel, zarter Sommerwind
auf dem Bauch, Paolo Conte im Ohr, Elbsand zwischen den Zehen.

Ferien an der Elbe

Die Zeit des Genießens
Der Wind schmeichelt der Haut, die
Temperaturen sind angenehm, das 
Wasser lockt. Doch so schön das 
Strandleben entlang der Elbe auch 
ist – das Baden im Fluss kann 
gefährlich sein. 
Die Blankeneserinnen Franziska 
Schütte, Lisa Puls und Mareike Sauter
(von links) bleiben lieber im Sand ...
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A
usgelassen toben Jacob und
Jasper, Josefine und Clara
am Wittenbergener Strand

und in der Elbe. Noch wenige Tage
bis zum Ferienbeginn, freuen sich
die Fünftklässler aus dem Gymnasi-
um Hochrad. Die am Grill stehen-
den Eltern diskutieren zur selben
Zeit, wie gefährlich das Bad in der
Elbe ist. „Schwermetalle werden
über die Haut nicht aufgenommen“,
erklärt ein Vater mit erhobenem Zei-
gefinger. Eine Mutter weiß, dass
kürzlich das Bad in der Elbe sogar
amtlich verboten wurde. Eine andere
erzählt von Blankenesern, die seit
vielen Jahren in dem brackigen,
grau-braunen Strom schwimmen –
ohne Schaden zu nehmen.  
Eine Woche vor dem Klassenausflug
ans Wittenbergener Ufer war in ei-
ner sich sonst seriös gebenden Ta-
geszeitung die alarmierende Über-
schrift „Bakterien! Badeverbot in
der Elbe“ zu lesen. Altonas Amts-
arzt Dr. Johannes Nießen hatte
aufgeklärt: Besonders Kinder seien
gefährdet, weil sie schnell Wasser
schluckten. „Die Badegewässer“,

so der Amtmann weiter, „werden neben 
Kolibakterien auch auf Fäkalstreptokokken
geprüft.“ Das seinen echte Kotreste, die ins
Wasser gelangten, wenn Auffangbecken
überlaufen.
Die Eltern der 5 b fürchten weniger Blei
und Kot im Wasser als vielmehr den
Schwell passierender Schiffe. Als ein gro-

ßer Autotransporter im Fahrwasser
auftaucht, eilen einige Väter und
Mütter ans Ufer, um im Ernstfall Hil-
fe leisten zu können. Auch die DLRG-
Männer haben ein Auge auf das Trei-
ben im Wasser.
Obwohl sich bei steigenden Tempera-
turen und sinkendem Sauerstoffgehalt
der Elbe immer auch allerlei Beden-
kenträger und Spökenkieker zu Wort
melden, darf die Gefahr beim Bad in
der Elbe nicht unterschätzt werden. Vor
allem, weil die Sicht unter Wasser durch
Algen, Schmutz und Sedimente so ge-
ring ist, dass kaum die Hand vor den Au-
gen zu sehen ist. Wer hier unter Wasser
um Hilfe bittet, hat nur geringe Chancen. 
Jacob und Jasper, Clara, Josefine, und mit

ihnen alle anderen aus der 5 b, haben den
Badeausflug übrigens gesund überstanden.
Am Montag darauf standen alle wohlbehal-
ten zur Klassenreise bereit. Es ging Rich-
tung Malente – zum Schwimmen. Über die
Wasserqualität wurde nichts bekannt.

Glitzerndes Elbwasser, Campari Orange in der Hand, schönes 

Gespräch mit dir, Mövengeschrei über uns,

dein Lächeln als Antwort, vorüberziehende Segel am Horizont ...

S O M M E R
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www.arge-elbe.de
Autor:helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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S C H U L E

Podiumsdikussion im Christianeum

„Planwirtschaftlicher Wahnsinn“
Gerade hatte Schulsentorin Goetsch ihren Standortplan präsentiert,
versammelten sich im Christianeum Politiker, Lehrer, Eltern und Schü-
ler zur Podiumsdiskussion. Besonders laut waren die Reformkritiker.

R
hythmisch klatschende Eltern für ei-
nen Sozialdemokraten kann man in
den Elbvororten eher selten erleben.

Doch im Rahmen einer Podiumsdiskussion
zur Schulreform konnte sich der Bürger-
schaftsabgeordenete Ties Rabe gleich
mehrfach über donnernden Applaus freu-
en. Der schulpolitische Sprecher seiner
Fraktion und gelernte Lehrer vertritt eine
Partei, die bei den vergange-
nen Wahlen zur Bürgerschaft
rund um das Gymnasium
Christianeum knapp über 20
Prozent der Stimmen bekam. Mehr als dop-
pelt so viele Stimmen erhielt im Februar
2008 in Othmarschen die CDU. 
Die hat den Bundestagsabgeordneten Mar-
cus Weinberg, ebenfalls ein Lehrer, aufs 
Podium des humanistischen Gymnasiums
geschickt, um die Reform gegen die wüten-
den Attacken der Eltern zu verteidigen. An-
ders als im Wahlkampf versprochen, hatte
die Hamburger CDU ursprüngliche Positio-
nen aufgegeben, um mit den Grünen eine
Koalition zu bilden.
So verläuft beim Thema Schulreform die
Front anders als viele Jahre üblich. Hier
CDU und Grüne, dort SPD, FDP und Eltern,
besonders von Schülern an Gymnasien.
Der Zorn über die Reform ist groß. So
fürchtet Christianeum-Schulleiter Norbert
Hoppe einen „schleichenden Tod des Gym-
nasiums“. Alle Vorschläge der Behörde sei-
nen „zutiefst unbefriedigend“. Von einem
„bürokratischen Monster“ spricht Wolf
Achim Wiegand aus Blankenese.
Einen „planwirtschaftlichen Wahnsinn“
sieht Sylvia Canel in dem besonders für die

Grünen so wichtigen Projekt. Hamburgs
kleinerer Koalitionspartner braucht den Er-
folg mit der Schulreform, um sein Profil zu
schärfen. Denn bei der Umweltpolitik, spe-
ziell dem Kohlekraftwerk und der geplan-
ten Elbvertiefung, mussten die einst als
Umweltretter angetretenen Grünen mäch-
tig Federn lassen.
Es gehe bei der Reform darum, Qualität zu

vermitteln, wirbt Dirk Peter-
sen von den Grünen vom Po-
dium herab. „Wir wollen klei-
nere Klassen und besseren

Unterricht.“ Sätze, die beim Publikum in-
zwischen nur noch als „schulpolitische Plat-
titüden“ ankommen.
Da hat es der SPD-Mann Rabe schon leich-
ter, wenn er unter lautem Beifall sagt: „Es
gibt kein Indiz, dass die Primarschule bes-
sere Ergebnisse liefert.“
Lehrer und Eltern im Christianeum fürch-
ten besonders um ihren humanistisch-musi-
schen Bildungsweg. Latein, Griechisch, Mu-
sik sind Fächer, die hier für viele Eltern
besonders wichtig sind.
„War Ihre Zeit hier so schlimm, dass Sie es
dem Christianeum so schwer machen?“,
fragt der Moderator den Ex-Referendar
Weinberg forsch. Zügig führt „Spiegel“-Re-
dakteur Thomas Tuma durch eine lebhafte
Diskussion, die allerdings nur sattsame Ar-
gumente aufwärmt. So werden weite Wege
von Schülern und Lehrern beklagt, die
dann zwischen Schulen pendeln müssen,
der Bestand von humanistischem Bildunge-
weg und Schulchor bezweifelt, an den ma-
roden Zustand vieler Schulen erinnert. Für
das Fach Latein müsse ein langsames Ster-

ben befürchtet werden, raunt gar ein Leh-
rer ahnungsvoll. 
So richtig vergnügt blickt nur der SPD-Ab-
geordnetet Rabe ins Publikum. Denn weder
Norbert Rosenboom von der Schulbehörde,
noch der Grüne Petersen können den voll-
besetzten Saal für die Reform auch nur an-
satzweise begeistern. 
Eine Schülerin aus dem Christinaenum fin-
det die Reakion der aufgebrachten Eltern
jedoch übertrieben. Humanismus sei mehr
als Sprachen lernen, wiederholt sie eine
schon von Horst Bethge, dem Vertreter der
Linkspartei, eingebrachte Formel. Ganz ne-
benbei beweist die Schülerin Courage, in-
dem sie den „Spiegel“-Mann kritisiert, er
sei als Moderator zu parteiisch.
Ungeklärt blieb die Frage, ob die Schüler
nicht auch dann zum Humanismus erzogen
werden können, wenn sie, wie geplant und
in vielen anderen Ländern längst üblich,
die ersten sechs Jahre gemeinsam zur
Schule gehen.
Sicher ist, dass Schulsenatorin Christa
 Goetsch über den Bericht des Diskussions-
verlaufes nicht erfreut gewesen sein kann. 
Zum 19. September ruft die Initiative „Wir
wollen lernen“ Lehrerverbände und Eltern
zur „Groß-Demonstration“ auf.

Demonstration 
im September 

www.schulreform-hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUR REFORM
De schwarz-grüne Senat plant eine
umfassende Schulreform, die zum
Teil bereits auf den Weg gebracht
wurde. Danach gehen alle Schüler
sechs Jahre gemeinsam zur Schule.
Statt bisher 210 Grundschulen soll es
künftig 162 Primarschulen geben.
Dadurch müssen die Schüler und
Lehrkräfte für den Fachunterricht
zwischen den Schulen pendeln.
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Podiumsdiskussion im Christianeum mit Wolf Achim Wiegand, Sylvia Canel (FDP), Marcus Weinberg (CDU), Schulleiter Norbert Hoppe, Norbert Rosenboom (Schulbehörde), Dirk
Petersen (GAL), Ties Rabe (SPD) und Horst Betghe (Die Linke)

20 Schuldiskussion:Layout 1  17.07.09  11:08  Seite 20



Audi Zentrum 1-1-08.09:Layout 1  21.07.09  11:15  Seite 1



Die Hausherrin im Garten ihres Nienstedtener Hauses vor Blutbuche, Flusszeder und Sumpfzypresse

Friederike von Ehren, Unternehmerin

„Strukturierte Unordnung“
Friederike von Ehren trägt den Namen einer der traditionsreichsten
Baumschulen des ganzen Landes. Der Klönschnack besuchte die Un-
ternehmerin  in ihrem Nienstedtener Haus.

W
er in den Elbvororten den Namen
von Ehren trägt, dem schaut der
Besucher neugierig in Haus und

Garten. Denn seit fünf Generationen steht
die Gärtner-Dynastie von Ehren für Baum
und Borke, Busch und Hecke. Dass der gro-
ße von-Ehren-Clan zu den besonderen Fa-
milien gehört, macht schon das Namens-
schild deutlich. Nur die AnfangsBuchstaben
stehen neben dem Klingelknopf.
Könnten Blutbuche, Sumpfzypresse und
Flusszeder in Friederike von Ehrens Garten
sprechen, dann gäbe es viel zu erzählen.
Denn die drei sind jeweils über hundert
Jahre alt. Nicht ganz so alt wie das 1865 
in Nienstedten von Johannes von Ehren
(1832–1906) gegründete Unternehmen.
Vor 20 Jahren zog dann die Baumschule
mit ihren beiden Chefs Bernd und Lorenz
von Ehren nach Marmstorf, weil das Unter-
nehmen immer weiter wuchs. Aus dem ein-
stigen Baumschulgelände entstanden teils
der Westerpark, teils Häuser mit Eigen-
tumswohnungen.
Rund hundert Jahre alt ist auch das Haus,
in dem Friederike von Ehren mit Ehemann
und drei Kindern lebt. Während der Garten

im englischen Stil mit frisierten Hecken, al-
ten Bäumen und einem kleinen Blumen-
beet für die Kinder angelegt ist, bevorzugt
die Hausherrin im Inneren Orchideen. „Die
halten am längsten“, so die gelernte Baum-
schulgärnterin lächelnd.
Zwölf Jahre leitete sie das elterliche Gar-
tencenter, vor drei Jahren machte sich die
Frau mit dem traditionsreichen Namen mit
eigenem Büro in der Innenstadt selbststän-
dig. „Ich gebe Ideen für Gärten, designe sie
und suche dabei jede Pflanze selbst aus“,
erklärt die 44-jährige Unternehmerin.
Wer bei den Namen der großen von-Ehren-
Familie nicht ins Schleudern kommen will,
wie kürzlich eine Hamburger Tageszeitung,
muss sehr genau hinhören. Denn bei den
männlichen Nachfahren wiederholen sich
die Vornamen. So heißt der Urenkel wie
der Unternehmensgründer Johannes. Des-
sen Sohn war Lorenz II; heute lenkt Lorenz
III die Geschicke einer der berühmtesten
Baumschulen Europas mit.
Dem Laien offenbart sich Friedrike von Eh-
rens Ästhetik, vor allem im Garten, erst
beim zweiten Blick. Da steht keine Hecke
zufällig an ihrem Platz, die mal rund, mal

kubisch gestutzten
Sträucher fügen sich zu einem durchdach-
ten Arrangement. Manches sähe wild aus,
folge aber dem Konzept einer „strukturier-
ten Unordnung“.
Was hier in Haus und Garten gilt, mag
mancher Leser vielleicht auch für seinen
Schreibtisch, oder gar für sein Leben emp-
finden.

www.pflanzendesign.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Friederike von Ehren 
Die gelernte Baumschulgärtnerin
stammt aus der 1865 begründeten
Gärtner-Dynastie von Ehren und
führt heute ihr eigenes Unterneh-
men. Die 44-Jährige lebt mit Ehe-
mann und drei Kindern in Niensted-
ten. Im Rahmen der 13. Home &
Garden-Ausstellung im zurückliegen-
den Juni designte sie den Themen-
garten Jardin Majorelle aus Marra-
kesch des im vergangenen Jahr
gestorbenen Modeschöpfers Yves
Saint Laurent.

H A U S B E S U C H
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F R E I Z E I T

S O M M E R F E S T  I M  K L Ö V E N S T E E N

Neue Wildschweinhütten 
und Zäune

Erfolgreiches Sommerfest im Klövensteen!
Rund 7.500 Besucher ka-
men am 28. Juni in das
Wildgehege (auf 513
Hektar Waldgebiet) in
Rissen und Sülldorf. Bei
Wildschwein-, Rehbra-
ten und Wildwurst er-
freuten sich große und
kleine Besucher an dem
Motorsägenkünstler M.
Knüdel, der Greifvogel-
vorführung des Falkners
Dietmar Damm, den
Trampolinen und den
vielen anderen Wald-

und Wiesenaktionen. In
dem Gehege leben 150 Tie-
re, von Damwild und Eulen
über Wasservögel bis hin zu
Frettchen. 
Für Jens Sturzenbecher
vom Förderverein Forst
Klövensteen war das Som-
merfest ein voller Erfolg:
„Wir haben 12.000 Euro
eingenommen, die wir jetzt
in neue Unterkünfte für die
Wildschweine sowie in
neue Zäune investieren.“ 
Hintergrund: Mit dem
Sommerfest wollten der Be-
zirk Altona und der Revier -
förster Nils Fischer Geld für
das Wildgehege sammeln.
Denn laut EU-Richtlinien
gelten für das Gehege seit
2000, als es als Zoo dekla-

riert wurde,
strengere Vorschriften als
bisher. 
Das heißt im Klartext: artge-
rechtere Haltung für die Tie-
re, wie zum Beispiel mehr
Strohballen und auch mehr
Arbeitsschutz, etwa durch
stabilere Zäune oder gar ein
so genanntesHochzeitsgat-
ter, mit dem der Pfleger zwar
nah an die Tiere rankommt
aber nicht umgekehrt. 
Das Auf- und Umrüsten kos -
tet natürlich Geld. Revier -

förster Nils Fischer:
„Wir gehören zum
Bezirksamt Altona,
Abteilung Forst.“
Doch bei der Budget-
einteilung wurde
zwar Geld für den
Wald, jedoch nicht
für ein Wildgehege
berücksichtigt. „Wir
können es halten,
aber nicht Erneue-
rungen finanzieren.
Mit solchen Aktionen
wie dem Sommerfest
holen wir uns Geld
für solche Auf -
gaben.“ Aber auch
Spenden helfen bei
der Finanzierung. 
Und warum wurde
nicht einfach ein
Budget auch für das

Wildgehege beantragt? 
Nils Fischer: „Das tun wir ja, aber die Be-
hördenmühlen mahlen eben langsam. Das
dauert Jahre bis es durch ist.“
Solange müssen sie sich eben selbst helfen.
Die freiwillige Feuerwehr Blankenese hat
zusammen mit der Polizei die Parkplatz -
organisation übernommen. 
Jetzt sollen öfter solche Veranstaltungen im
Klövensteen stattfinden. Die Besucher fin-
den es toll. Nur schade: Der Wildschwein-
braten vom Grill (es waren vier ganze 
Wildschweine!) war schon vormittags aus-
verkauft!

Beeindruckende 
Falknervorführung

Begeisterte Groß und Klein: Holzkunst, 
gefertigt mit einer Motorsäge

F R E I Z E I T

Skaten im Waldpark Marienhöhe

Jahrelang wurde diskutiert und geplant,
Mitte Juli war es endlich soweit: Die Ska-
tebahn im Freizeitpark Rissener Kiesgrube
wurde eröffnet. Die Skatebahn wurde
möglich, weil sich das Schenefelder Unter-
nehmen Harry Brot als Hauptsponsor mit
75.000 Euro an den Gesamtkosten von
rund 200.000 Euro beteiligte. 
Bezirkschef Jürgen Warmke-Rose lobte an-
lässlich der Eröffnung die Zusammenarbeit
von Verwaltung und Sponsoren. „Nach in-
tensiven Diskussionen mit dem Verein
Skateboard, der Umweltbehörde, dem Be-
zirksamt und dem Sponsor konnte das
neue Skateboardareal geschaffen werden.“ 
Skater-Experten wie die Schüler Dennis,
Tony und Timm waren zur Eröffnung ei-
gens aus der Innenstadt angereist. Nach
den ersten Figuren lobten sie die Skate-
bahn. „Für Profis ist die Bahn ein total gu-
ter Spielplatz.“ 
Bis zum September sollen in der ehemali-
gen Rissener Kiesgrube weitere Flächen
für kleine und große Kinder hergerichtet
werden.

Widschweinbraten war der große Renner beim Fest

Dennis, Tony und Timm kamen aus der Innenstadt zur Eröffnung des Freizeitparks Rissener Kiesgrube, zeigen hier die
Figur Kickflipp und lobten nach ersten Testläufen die Skatebahn

24 Klönschnack 8 · 2009

24 Rissen/Skaterbahn:Layout 1  21.07.09  14:54  Seite 24



Klönschnack 8 · 2009  25

25kloen:kloen  22.07.09  13:50  Seite 25



P O L I T I K

Herr Müller, Sozialist, Kommunist – wo
stehen Sie politisch?
Ich würde mich als Linkssozialist bezeich-
nen. Dabei sehe ich mich in einer Tradition,
die dem real existierenden Sozialismus seit
jeher sehr kritisch gegenüber stand. 

Das Spektrum in Ihrer Partei reicht vom
Altstalinisten bis hin zum gemäßigten
Linken und ehemaligen Sozialdemo -
kraten. Kann es da eine gemeinsame
Gesellschaftsanalyse geben? 
Der Charakater der Partei Die Linke ist in
dieser Hinsicht pluralistisch. Eine einheit -
liche Theorie kann und
wird es durch die perma-
nente Diskussion in der
Partei nicht geben.

Der DDR-Sozialismus wurde in Ihrer
Partei bis heute nicht aufgearbeitet ... 
Das stimmt, zumindest was die PDS be-
trifft, nicht ganz. Aber es stimmt, dass 
dieses Thema noch immer einen hohen
Stellenwert hat. Aus seiner Bearbeitung 
ergäben sich wichtige Schlussfolgerungen
für eine Sozialismuskonzeption des 21.
Jahrhunderts. 

Würden Sie sich mit ehemaligen Stasi-
Leuten an einen Tisch setzen, um ein
neues Sozialismus-Konzept zu ent -
werfen? 
Zur Analyse gehört eine rücksichtslose Kri-
tik, damit bestimmte Positionen nie wieder
in ein Parteiprogramm Eingang finden.
Was jemand in der Vergangenheit getan
hat, ist das eine, welche Schlussfolgerun-
gen er daraus zieht, das andere. Deshalb

würde ich mich mit allen
in meiner Partei zusam-
mensetzen. 

Nach wie vor gibt es in
Ihrer Partei eine starke
Fraktion, die die DDR
immer noch schönredet.
Da ist die Schnittmenge
mit mir gering. Und solche
Leute bestimmen nicht die
Politik der Partei. 

Wundert es Sie, dass 
Ihre Partei so einen Zu-
lauf hat, obwohl das Ge-
spenst DDR stets im
Hintergrund lauert? 
Die alten Traditionen von

PDS und WASG und die unterschiedlichen
Erfahrungen der Parteimitglieder spielen
heute eine geringere Rolle als im Grün-
dungsprozess. Trotzdem brauchen wir eine
Diskussion über die gemachten Fehler.

Auch beim Thema Besitz der Produkti-
onsmittel gibt es in Ihrer Partei unter-
schiedliche Positionen. Wie stehen Sie
zu Verstaatlichung von Banken oder
Schlüsselindustrien?  
Ich halte wenig von Überlegungen zur Ver-
staatlichung. Es darf aber auch nicht sein,
dass bei der Sanierung des Finanzsektors

Milliarden vom Staat bereit-
gestellt werden, ohne dass es
ein Mitspracherecht gibt oder
Bedingungen damit ver-
knüpft werden. Es geht uns

also nicht um einen abstrakten Verstaatli-
chungsdiskurs, aber staatliche Hilfe muss
an Mitsprache geknüpft sein, an Bedingun-
gen, die einen gesellschaftlichen Umbau
einleiten.

Können Sie ein Beispiel nennen? 
In der Autoindustrie gibt es gewaltige Über-
kapazitäten, da ist es völlig klar, dass die
Produktionsstrukturen angepasst werden
müssen. Hier muss man staatlich eingrei-
fen, auch weil das Auto in seiner jetzt exi-
stierenden Form keine Perspektive mehr
hat. Deshalb muss der öffentliche Nahver-
kehr gestärkt werden. Hierfür müssen in
der Autoindustrie freiwerdende Ressourcen
genutzt werden.

Um Ihre Ideen umzusetzen brauchen
Sie Verbündete. Wann wird die Ham-

burger SPD mit Ihrer Partei zusammen-
arbeiten?
Es gab bereits Signale, dass die Hamburger
SPD möglicherweise 2012 bereit ist, mit
uns zusammenzuarbeiten. Zur Zeit ist sie
innerlich noch zu zerrissen.

Hat sich die SPD nicht ohnehin histo-
risch überlebt?
Wir sehen mit gemischten Gefühlen, dass
die SPD insgesamt an Zustimmung verliert,
denn wir können kein Interesse daran ha-
ben, dass die Partei in Bedeutungslosigkeit
versinkt. Und von der Schwäche der SPD
profitieren wir keinesfalls, wenn viele ihrer
Wähler nicht mehr zur Wahl gehen.

Die geringe Wahlbeteiligung betrifft 
alle Parteien. Irgendwann muss mal die
Frage nach der demokratischen Legiti-
mation gestellt werden.
Gerade hat eine Studie belegt, dass die Be-
völkerungsgruppen, die unter schlechten
Lebensbedingungen leiden, seltener zur
Wahl gehen als andere. Die Wahlbeteili-
gung in Blankenese war schon immer hö-
her als in Altona. Vermögende wissen eben,
auch durch den Gang zur Wahl, ihre Inter-
essen zu wahren.

Wie wollen Sie die Wähler aus Ihrer 
Resignation wieder rausholen?
Wir müssen die Menschen davon überzeu-
gen, dass sie sich engagieren müssen, damit
ihre Interessen im politischen System bes-
ser zur Geltung kommen. Als Partei allein
können wir nichts verändern. Für mich ist
das Agieren im Parlament kein Selbst-
zweck. 

Warum kann Ihre Partei nicht stärker
von der Wirtschaftskrise profitieren?
Viele Mensche haben noch den Eindruck,
dass sie von der Wirtschaftskrise noch nicht
betroffen sind. Das macht es zusätzlich
schwierig, uns als Alternative zu präsentie-
ren. 

Herr Müller, der Klönschnack dankt 
für das Gespräch.

„Fehler diskutieren“

www.die-linke-hh.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Bernhard Müller

Jahrgang 1951, gehört zum fünfköp-
figen Landesvorstand der Partei Die
Linke. Müller ist zugleich Landes-
schatzmeister und Direktkandidat für
die bevorstehende Bundestagswahl.
Der Verlagsangestellte lebt mit sei-
ner Ehefrau in Ottensen. 
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Bernhard Müller: „Im Parlament sitzen ist kein Selbstzweck“

Die Linke 

„Gesellschaftlichen Umbau einleiten“
Über den langen Schatten der SED und die Wirtschaftskrise sprach
der KLÖNSCHNACK mit Bernhard Müller vom Hamburger Landesvor-
stand der Partei Die Linke.
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Bahnhofstraße 42 • Wedel Bahnhofstraße 49 • Wedel Rugenbarg 9 • Hamburg Springeltwiete 7 • Hamburg

DER Friseur für die ganze Familie

Ohne Anmeldung!!
Geöffnet: Montag bis Freitag: 9.00 bis 19.00 Uhr, Samstag: 9.00 bis 14.00 Uhr

Neueröffnung „Studio Wedel“ am 08. August 2009
Die neuen Räumlichkeiten dienen:

-  als Ausbildungs- und Schulungszentrum für unseren Nachwuchs
-  als Weiterbildungszentrum für unsere Mitarbeiter

und können gemietet werden:
-  als Seminar- und Schulungsräume
-  als Konferenzräume

Das Studio Wedel ist für Präsentationen voll ausgestattet 
und verfügt über modernste Medientechnik.

Studio Wedel · Bahnhofstr. 42 · Tel. 04103 / 701 97 01
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H O G E F O R S T E R S  W O R T E

W
enn wir in das Dunkel des Elbtun-
nels hinabfahren, überfällt uns ei-
ne seltsame Furcht, wir treten auf

die Bremse, der Verkehr stockt und es ent-
steht ein unnötiger Stau. Erst wenn das
Licht am Ende des Tunnels sichtbar ist,
wird wieder Gas gegeben und der Verkehr
fließt.
Eine solche Situation erleben wir nun in
der internationalen Finanzkrise und welt-
weiten Wirtschaftsrezession. Die Situation
erzeugt Angst, der Weg geht bergab, liegt
im Dunkeln und Ungewissen, es wird auf
die Bremse getreten und damit das Übel
der Krise nur vergrößert.

Die Angst der Politik
Die deutsche Politik hat auf die Finanzkrise
zunächst mutig und schnell reagiert. Pro-
gramme zur Rettung der Banken und um-
fangreiche Konjunkturpakete wurden auf
den Weg gebracht und zeigen bereits Wir-
kung. Doch nun sind Wahlkampfzeiten: die
Politik reagiert aus Angst vor dem Urteil
der Wähler im September. Man überbietet

sich in der Rettung maroder Großunterneh-
men, deren Managementfehler nun sicht-
bar werden, und verspricht Steuergeschen-
ke, obwohl der Staat hoch verschuldet ist. 
Im Frühjahr hat die Politik noch mutig
weitreichende Maßnahmen zur Kontrolle
der Banken verkün-
det, damit sich eine
solche Krise nicht
wiederholt. Doch
nun schielt sie ängst-
lich auf die Reaktio-
nen der Banker und Konzernchefs und wird
kaum nennenswerte Maßnahmen zur Si-
cherung des Finanzsystems schaffen.

Die Angst der Unternehmen
Die Banken haben zunächst bestürzt auf
den Schaden reagiert, den sie selbst ange-
richtet haben und sich in Bescheidenheit
geübt. Doch damit ist es vorbei, Angst vor
der Zukunft macht sich breit. Anstatt Gas
zu geben und die Wirtschaft wieder flott zu
machen, wird scharf auf die Bremse getre-
ten. Ängstliches Vorsorgesparen der Kredit-
wirtschaft wird die Krise eher verschärfen
und verlängern. Der historisch tiefe Leit-
zinssatz der Europäischen Zentralbank er-
laubt es den Banken, sich so kostengünstig
wie nie zu finanzieren. Doch dies wird für
die eigene Absicherung genutzt; kaum et-
was kommt bei Unternehmen und Verbrau-

chern an. Die Angst der Banker führt zu
ausufernder Bürokratie und zu einem so
hohen Sicherheitsverlangen, dass eine
wachsende Kreditklemme die Geschäftsent-

wicklung der mittelständischen Unterneh-
men und damit die Überwindung der Re-
zession erschwert.
Auch viele Unternehmen treten auf die
Bremse. Gespart wird bei Marketing, PR
und Werbung. Dabei werden gerade in 

Zeiten der Krise Si-
gnale der Werbung
am besten gehört
und mutiges unter-
nehmerisches Han-
deln belohnt. Ge-

spart wird außerdem bei Ausbildung und
Qualifizierung der Belegschaft. Öffentliche
Fördermittel dafür müssen wie saures Bier
angeboten werden. Dabei sind Wissen und
Können der Mitarbeiter das wichtigste Po-
tenzial; ein Fachkräftemangel steht bereits
vor der Tür. Unternehmen müssen die Re-
zession als Chance begreifen, heute neue
Geschäftsfelder aufbauen, Information,
Werbung und Qualifizierung betreiben und
so Gas geben zur Überwindung der Krise.

Der Mut der Verbraucher
Die Deutschen galten stets als ängstlich.
Deshalb ist ihr Mut in der Krise besonders
erfreulich. Angstsparen ist nicht eingetre-
ten, der Konsum ist ungebrochen, investiert
wird in Wohnungen, gespart wird allenfalls
beim Auslandstourismus. Die Verbraucher
und kleinen Gewerbebetriebe leisten so den

stärksten Beitrag zur Überwindung der Re-
zession. Die unscheinbaren Kleinen müssen
wieder einmal die Nation retten! Wenn sich
Politik, Banken und Konzerne dies zum
Vorbild nehmen, wird die Wirtschaftsrezes-
sion schnell der Vergangenheit angehören.
Angst vor der Krise ist schrecklicher als die
Krise selbst und Ausdruck mangelnden Ver-
trauens. Politiker ängstigen sich, weil viele
Wähler ihnen das Vertrauen entzogen ha-
ben. Die Banker plagt Zukunftsangst, sie
misstrauen sich untereinander sowie ihren
Kreditnehmern. Konzernchefs fürchten be-
gangene Fehler und misstrauen der Zu-
kunft. Dabei ist Vertrauen ein Prinzip, das
für die Überwindung der Rezession und die
Sicherung von Wohlstand und Wettbe-
werbsfähigkeit unerlässlich ist.

Vertrauen tilgt Angst
Politiker, Banker und Konzerlenker müssen
bei ihren Wählern, Mitarbeitern und Kun-
den verspieltes Vertrauen zurückgewinnen,
um ihre Ängste zu besiegen. Vertrauen be-
wirkt in allen Arbeits- und Lebensbereichen
eine schier unerschöpfliche kostenlose
Energie, motiviert im Höchstmaß die Men-
schen und ist zugleich das wichtigste Orga-
nisations- und Steuerungsprinzip. Dabei
geht es keineswegs um blindes Vertrauen,
sondern um ein Vertrauen, das grundsätz-
lich aufgebracht und durch Erfahrungen
und Informationen, die aus Kontrolle resul-
tieren, bestätigt oder verändert wird. 
Vertrauen ist selbst ein ganzheitliches Phä-
nomen. Es ist betriebswirtschaftlich und
volkswirtschaftlich bittere Notwendigkeit
und zugleich menschlich der einzig lohnen-
de Weg. Vertrauen kann nur auf der Basis
eines gesunden Selbstvertrauens wachsen.
Wenn wir einmal zurückschauen und fest-
stellen, zu welchen großen Leistungen wir
in den vergangenen 50 Jahren fähig waren
und mit welchen Schwierigkeiten wir fertig
geworden sind, haben wir allen Grund
Angst zu überwinden und der Zukunft zu
vertrauen. Denn die derzeitige Krise be-
sagt: Wir gehen in eine neue Zeit hinein,
nämlich in ein Zeitalter des Vertrauens.

Gerade in den Zeiten der Krise
werden Signale der Werbung

am Besten gehört
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HOGEFORSTERS WORTE: Wirtschaft und Psychologie

Angst bringt noch mehr Übel
Wenn Politiker und Unternehmer das Vertrauen verlieren, drohen ja-
panische Verhältnisse. Eine jahrelange Rezession kann nur verhindert
werden durch mutigen Optimismus.

ZUR PERSON
Dr. Jürgen Hogeforster
war von 1983 bis 2003 Hauptge-
schäftsführer der Hamburger Hand-
werkskammer und ist heute als 
Präsident des Hanse-Parlaments im
Ostseeraum aktiv.
Mit HOGEFORSTERS GEDANKEN stellt
der Blankeneser regelmäßig Nach-
denkliches, Provokatives und Aufrüt-
telndes im HAMBURGER KLÖNSCHNACK vor.

Autor: juergen@hogeforster.de · www.kloenschnack.de
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Der Lions Club Hamburg-Blankenese präsentiert:

Der Dank für die Unterstützung des Abends geht an:

Warum?
Benefizabend zugunsten der Club-Aktion „Kinder in Not“. 
Eintritt 50,– Euro (inkl. Getränke und Imbiss).

Wo?
Theatersaal Rudolf-Steiner-Schule an der Elbchaussee 
Nienstedten, Vorverkauf: Klönschnack, Telefon: 86 66 69-0

Wann?
Donnerstag, 24.9.2009, 
19.00 Uhr Foyerparty1 mit Gästen und dem Lions-Club Blankenese
20.00 Uhr Begrüßung:  Lions Club-Präsident Klaus Hosemann 

Schirmherr: Eberhard Möbius 
Moderation: Klaus Schümann

20.30 Uhr CAVEMAN: „Du sammeln. Ich jagen.“
21.30 Uhr Foyerparty2 mit Gästen und dem Lions-Club Blankenese

Audi Zentrum Hamburg 

Sensationeller Auftritt

in Nienstedten!
CAPITAL
INTERMODAL

s

Wir sind Nienstedten!

Seit 1984 leitet Frau
Kastening nach dem
Motto „In den eigenen
vier Wänden, Tag und
Nacht in guten
Händen“, den
Pflegebetrieb.
Tag & Nacht 
Ambulante Pflege
Charlotte-Niese-
Straße 3, Tel.82 77 44

Individuellen Service
und Qualität bieten
Christian und Peter
Lorenz, 

Mercedes-Benz-
Vertragswerkstatt
Nienstedtener
Marktplatz 30 - 34
Telefon 822 76 70

Elbmaler Andreas
Hector würde auch
ger ne bei Ihnen mit sei-
nem erfahrenen Team
Maler- und La ckier -
 arbei ten ausführen.

Elbmaler Hector
Elbchaussee 518 
Telefon 82 241 300 
www.elbmaler.de

Fischspezialitäten gibt es
jetzt bei Kay Bartolucci
am Kap Horn. Tägl.
Frisch-, Räucher- und
Mittags-fisch sowie
hausgem. Salate laden
zum Schlemmen ein, 
Kay Bartolucci
Nienstedtener Straße
13,Telefon 86 69 07 61

Bei uns steht der Mensch
im Mittelpunkt! 

prophysio – Praxen für
Krankengymnastik
U. Grade/ J. Neuen dorf
Kinder: Friedensweg 10
Tel.: 82 92 20
Erwachsene:
Jürgensallee 44
Tel.: 82 24 25 92

Willkommen in der
Welt der Schönheit
mit MARIA
GALLAND PARIS

Kosmetik 
Marion Wulf
Georg-Bonne-Str. 77
Tel. 82 18 87

Ihre Druckerei für
Privat, Industrie und
Werbung: 
Berthold Wagenhuber 

Druckwerkstatt
Nienstedten
Kastanienhof 
Osdorfer Landstr. 233 
Telefon 82 84 89

Wenn’s um Licht,
Leitungen,
Installationen geht: 

Elektro-Kloss 
Karl-Heinz Kloss 
Langenhegen 33 
Telefon 82 80 40

Bei POM’s können Sie
Ihre Garderobe indivi-
duell, kompetent und
preiswert anfertigen
sowie ändern lassen. 

POM`s Kreativ-Mode
Georg-Bonne-Str. 118
Telefon 8 22 33 76

wellBeing, YOGA, 
– offene Kurse –, 
Sarah Ravenborg, 

wellBeing
Georg-Bonne-Str. 75 
Telefon 855 082 93 
www.wellbeing-
ravenborg.de

Apotheke im Dorf
... für Ihre Gesundheit
im Dorf
Wir beraten Sie gern
zu all Ihren Gesund-
heitsfragen.
Apotheke im Dorf
Arne Lüdemann
Nienstedtener Str. 10
Telefon 82 62 42
Telefax 82 88 72
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E R I N N E R U N G E N

Nach 66 Jahren am Grab des Vaters

Späte Begegnung
Der Nienstedtener Dr. Klaus 
Löbkens steht nach 66 Jahren
erstmals am Grab seines Vaters in
Russland. Der KLÖNSCHNACK druckt
seinen Bericht:

Ich wurde 1938 als jüngstes von drei
Kindern geboren. Mein Vater wurde als
Reserveoffizier gleich zu Kriegsbeginn

eingezogen. 1942 landete er mit seinem Lo-
gistik-Regiment weitab der Front in Russ-
land, und doch verlor er sein Leben durch
eine Partisanengranate. 
Seit dem Zusammenbruch des Sowjetstaa-
tes beschäftigte mich nur ein Gedanke: Ich
möchte zum Grab meines Va-
ters, den ich nicht kennenler-
nen durfte und dessen Grabla-
ge 20 Kilometer hinter der
russisch-lettischen Grenze be-
kannt war. 
Mit meinem Freund Klaus Ho-
semann machte ich mich An-
fang Mai auf die Reise. Sie be-
gann mit dem Flug nach Riga
und dortigem Anmieten eines
Autos. Wir besichtigten die
wunderschöne Altstadt der
Hansestadt Riga und das nicht
weniger berühmte Jugendstil-
viertel mit weitgehend restau-
rierten Häusern. 
Am nächsten Morgen begann
unser Trip ins Unbekannte auf der Haupt-
verkehrsstraße von Riga nach Moskau.
Schon nach kurzer Zeit nahm die Bevölke-
rungsdichte spürbar ab.
Trostlose Einöde, Wild-
wuchs, Bäume, aus-
schließlich Birken, und
gelegentlich eine kleine
Holzkate mit Stall und
nur gartengroßer Boden-
nutzung. Auch die Autos
wurden seltener, dafür

aber rostiger. 
Unsere zweite Station Rezekne, kurz vor
der Grenze zu Russland, war eine trostlose
Anhäufung halbverfallener oder einfach
vernagelter Häuser. Unbrauchbare Autos
und Busse standen im Ortszentrum. Wirk-
lich schön, von innen wie außen, die rus-
sisch-orthodoxen Kirchen. Hier lebt die rus-
sische Seele im praktischen Glauben auf. 
An der Grenze eine Reihe von Autos. Die
Lastwagen bewegten sich auf einer eigenen
Spur deutlich schneller. 
Wir hatten Gelegenheit, den Frust der meist
russischstämmigen Grenzposten zu erle-
ben. Unser Transfer dauerte fünf Stunden,
in die wir wenig eingebunden waren –
warten und kyrillisch geschriebene Doku-
mente ausfüllen. 
Vor zwei Jahren ist der Friedhof durch Zu-
sammenlegung mehrerer Plätze zur Ruhe-
stätte für 20.000 meist blutjunger Deut-
scher geworden. Ein großes Metallkreuz
überragt den Hügel. 
Aufgrund einer systematischen Aufgliede-
rung stand ich unversehens am Grab mei-
nes Vaters. Ernüchtert betrachteten wir das
Ausmaß menschlicher Tragödien. 
Glück und Trauer überwältigten mich. Ich
spürte zum ersten Mal in meinem Leben
seine physische Nähe, und so wurde unsere
Kommunikation durch letzte Fotos und
Feldpostbriefe Realität. Nun weiß ich auch,
dass seine letzte Ruhestätte ein Ort der
Würde und Besinnung ist.
Trauer erfasste mich, da die randständigen
Granitstelen mit den eingemeißelten Ge-
burts- und Todesdaten aller dort Ruhenden

zu über 80 Prozent ein Alter
zwischen 18 und 22 Jahren
auswiesen. Wofür?
Ernüchtert verließen wir den
Ort menschlicher Tragödien.
Anschließend fuhren wir noch
zum Todesort meines Vaters.
Ich wollte den Ort sehen und
spüren, an dem er gestorben
ist – und fand nichts: Mehr als
60 Jahre hatten den Mantel
der Natur darüber gelegt. 
Wir machten uns auf die
Heimfahrt. Schon kurz nach
dem Grenzübergang erlebten
wir eine spürbare, auch histo-
risch bedingte Ordnung, in ei-
ner wieder rar besiedelten Ein-

öde. Kleine Orte, sauber und geschmückt
mit hübschen russisch-orthodoxen Kirchen
säumten unseren Trip nach Vilnius. Schon

von Weitem vermittelte
diese Stadt den Eindruck
einer westlichen Metro-
pole. Die Gegenwart hat-
te uns wieder.
Uns fiel es schwer, am
nächsten Tag den Rück-
flug über Riga nach Ham-
burg anzutreten.

20 Jahre Mauerfall 

Gorbatschow
am Strandweg
Das deutsche Jubiläumsjahr
2009 feiert neben der Grün-
dung der Bundesrepublik
(1949) auch den Fall der Mauer
(1989). 1992 kam Michail Gor-
batschow an die Elbe.

Das Institut für Frie-
densforschung, ver-
träumt im grünen

Gürtel Falkensteins gele-
gen, war Gastgeber eines
bedeutenden Mannes der
Weltgeschichte.
Eingeladen hatte der dama-
lige Direktor des Instituts,
Ex-Bundesminister Egon
Bahr. Der letzte Chef der
KPdSU und der taumeln-
den Sowjet-Union nahm
die Einladung an und be-
suchte im März 1992 bei
Schneeregen die Hambur-
ger Elbvororte. Egon Bahr feierte sei-
nen 70. Geburtstag und erörterte bei ei-
ner Falkensteiner Tasse Kaffee mit
seinem prominenten Gratulanten die
Weltlage. Ehefrau Raissa blieb – wetter-
bedingt – lieber im Gästehaus des Se-
nats an der Alster.
Hamburgs damaliger Erster Bürger -
meis ter, Henning Voscherau, begleitete
den russischen Gast.

Michail Gorbatschow forderte in seinen
Gesprächen Unterstützung für die jun-
gen GUS (Gemeinschaft unabhängiger
Staaten), die aus der UdSSR (Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken) her-
vorgegangen war und den neuen Präsi-
denten namens Boris Jelzin.
Die Senatsbarkasse brachte den Gast
zurück in die Innenstadt. Auf dem Weg
zum Blankeneser Bull’n nutzten einige
völlig überraschte Blankeneser die Ge-
legenheit, dem Wegbereiter der deut-
schen Einheit einmal kräftig die Hand
zu schütteln.

„Trauer und 
Glück überwäl-
tigten mich ...“

Grabstelle in Russland, Grabstein für die Gefallenen

Gorbatschow – Händeschütteln am Strandweg  

Die Bildunterschrift
1992: „Voscherau
erklärt Gorbatschow
gerade, dass die
„Prawda“ hier Klön-
schnack heißt...“

Dr. Klaus Löbkens aus Nien-
stedten

1949 – 2009
60JAHRE

BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND

Teil 4: Ganz Persönliches

30 Klönschnack 7 · 2009

30 Erinnerungen:Layout 1  21.07.09  15:13  Seite 30



Thomas Stieper

Küchen als Lebensraum
❏ Raumplanung
❏ individuelle Umsetzung Ihrer Wünsche
❏ Führung durch alle Materialien
❏ Auswahl der richtigen Hersteller

Wedel, Rissener Str. 140
Tel. 04103 – 93430

Schöne Küche – schönes Leben

Klaus-Uwe Stryi
Kundendienst · Neubau

Klingel- und Sprechanlagen
Beleuchtungsanlagen

Klaus-Uwe Stryi
Elbchaussee 589
Telefon 86 37 06 MARKTSTRASSE 27

25436 UETERSEN/ALTSTADT
FON 0 41 22 / 28 22

EXKLUSIV · ANDERS · ERSTKLASSIG

3 Gründe die für UNS sprechen:

• HAARSCHNITTE im magnetischen Fluß
• HAARFARBEN wie von der Natur 

gegeben
• EINZIGARTIG · NATÜRLICH · SCHÖN

H. J. Ladiges
Damen & Herren Friseur

G
m
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SCHNITT

Queen of Cashmere

Blankeneser Bahnhofstr. 8
22587 Hamburg
Tel. 866 23 441

www.ava-woman.de

Krefeld · Keitum · Kampen · 
Timmendorf · Norderney · Wien · 

Warnemünde · Wertheim · Ingolstadt · 
Roermond/NL · Radolfzell

Ein Tag am Meer –
eine maritime Feier

09.08.2009
16-19 Uhr
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Jede Immobilie ist für uns ein Denkmal

In jeder Immobilie stecken – von dem ersten Gedanken ein Haus 
zu bauen bis zu dem fertigen Bauwerk – viele Wünsche, Ideen und
Gefühle der Menschen. Dessen sind wir uns bewusst und mit diesem
Wissen möchten wir gerne das Denkmal wörtlich nehmen: Wir 
denken mit! Bei der Hausverwaltung und bei der Vermittlung von
Mehrfamilienhäusern und Geschäftshäusern steht das Wohlergehen
unserer Kunden stets im Vordergrund unseres Handelns. 
Wenn wir für Sie einmal laut denken dürfen, rufen Sie uns gerne an.

www.kloenschnack.de

September-Anzeigenannahmeschluss: Freitag, 14. August 2009
Tel. 86 66 69-50 oder Fax 86 66 69-41
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V E R K E H R  I

Ein Lob dem Kreisel 
Ganz anders als bei dem geplanten und heftig kritisierten Kreis-
verkehr in Blankenese kommt der in diesen Tagen fertiggestellte
Kreisverkehr am Hemmingstedter Weg/Heinrich-Plett-Straße bei
den Bürgern gut an.  „Bei uns rufen Anwohner und Autofahrer an
und loben den
Kreisverkehr“, sagt
Rainer Doleschall,
Sprecher im Al-
tonaer Rathaus.
Tatsächlich unter-
scheidet sich die
Gestaltung wohl-
tuend von ande-
ren eher langwei-
ligen. Große
Natursteinblöcke
gliedern die Mit-
telinsel, ohne die
freie Sicht zu be-
hindern. Die auf
einem Plateau er-
richtete Quader-
reihe ist von einer Kiesfläche umgeben, die wiederum von einer
ebenfalls geschwungenen Gräser-Reihe durchkreuzt wird. Die in
der mitte gelegenen Flächen sind mit Granitstein eingefasst, die
wiederum von Kies umgeben sind. Zwei Feuer-Ahorn Sträucher
wurden bereits gepflanzt.

K I R C H E

Stabwechsel in
Diakonie Tabea

Im Mutterhaus des Diakoniwerks
Tabea ging eine Epoche zu Ende.
Die bisherige Oberin Anneliese
Kirschner wurde im Juli in den
Ruhestand verabschiedet. Als
neue Leiterin wurde der Schwes -
ternschaft die Diakonin Steffi Eg-
gers-Machuch eingeführt. Mit der
39-Jährigen steht erstmals nach
110 Jahren eine ordinierte Diako-
nin des Bundes Evangelisch-Frei-
kirchlicher Gemeinden an der
Spitze der Schwesternschaft.
Anlässlich des Eintritts in den Ru-
hestand wurde die scheidende
Oberin Kirschner mit dem Golde-
ne Kronenkreuz der Diakonie aus-
gezeichnet.

T E N N I S

Aufmarsch am
Rothenbaum

Es war ein wenig wie beim Derby:
Wo sind die Promis?, fragten sich
auch Blankeneser Haspa-Mitar-
beiter im VIP-Zelt. Immerhin: Tur-
nierdirektor Michael Stich saß
gleich nebenan auf dem Balkon.

F U ß B A L L

Sommerfest beim SC Nienstedten

Über 500 Menschen kamen zum diesjährigen Sommerfest zum SC Nienstedten. Im Mittelpunkt stan-
den dabei die Kinder der Jahrgänge 1996 bis 2003, die begeistert ihre Sieger ausspielten. Die älteren
Kinder und die Eltern halfen bei der Organisation oder feuerten die Mannschaften an. Am Ende
konnte sich jeder Spieler über einen Pokal freuen, die Sieger sogar über eine weitere Auszeichnung.
Möglich wurde das Sommerfest, weil Privatpersonen wie Britta und Heinz Bruder sowie die Firmen
Böklunder und die Haspa Nienstedten in ihre Brieftasche griffen.

V E R M I S C H T E S

B Ü C H E R H A L L E  I S E R B R O O K

Offener Brief an den Bürgermeister 
Mit einem offenen Brief an Bürgermeister Ole von Beust protestiert die Iserbrooker Bürgerini -
tiave zum Erhalt der Iserbrooker Bücherhalle gegen die geplante Schließung im Oktober. Die
Iserbrooker, so die Initiative, seien zutiefst empört. Weiter erinnern sie an den Koalitionsver-
trag von CDU und Gal, der beinhalte, das Netz der Bücherhallen leistungsfähig zu erhalten.

V E R K E H R  I I

Kein Kreisel, keine „Perspektivenwerkstatt“
Wie sinnvoll und attraktiv ein Kreisverkehr gestaltet wer-
den kann, zeigt das Beispiel oben. In Blankenese scheiter-
te ein ähnlicher Plan schwarz-grüner Kommunalpolitiker
am Protest der Bürger. Die CDU/GAL-Koalition im Altoaner
Rathaus hatte ihr Verkehrskonzept nach der massiven Kri-
tik von Blankenesern und einer Bürgerinitiative zurückge-
zogen. Daraufhin wollten SPD und FDP eine „Perspektiven-
werkstatt“ einrichten. Doch die schwarz-grüne Mehrheit
im Hauptausschuss fand kein Gefallen an der Idee der
zwei Oppositionsparteien. Wolfgang Kaeser vom SPD-
Fraktionsvorstand findet, dies „ein ignorantes und unpro-
fessionelles Verhalten“. Es zeige, dass sich die Koalition
überhaupt nicht mit dem Beteiligungsverfahren einer Per-
spektivenwerkstatt auseinandersetze.  „Es zeigt sich zu-
dem erneut, dass CDU und GAL belehrungsresistent und
weder bereit sind aus den Erfahrungen anderer, noch aus
eigenen Erfahrungen zu lernen.“

Bewohner und Haushalte · Kultur und Bildung · Gesundheit und Mediziner
Soziales und Karitatives · Wohnen und Bauen · Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit 

Einkommen und Preise · Land und Wasser · Handwerk und  Industrie · Dienstleister und Tourismus
Verkehr und Mobilität · Ökologie und Umweltschutz · Staat und Bürger · Kriminalität und Justiz

Politik und Wahlen · Höhen und Längen

WISSENSWERTES AUS UND ÜBER DIE STADTTEILE IN DEN ELBVORORTEN

2010

H 5,–

Othmarschen · Groß-Flottbek · Osdorf · Nienstedten · Blankenese · Iserbrook · Sülldorf · Rissen · Wedel

NEU!
Leben an der Elbe
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Im November
erscheint der

Vorort
REPORT
mit Zahlen, Daten und Fakten
bringt der Report Informationen
aus und über die Elbvororte. Von
Othmarschen bis Wedel liefert die
Redaktion des Hamburger Klön-
schnacks Wissenswertes, Lehrrei-
ches und Statistisches vom Leben
und Treiben an der Elbe. Das infor-
mativ und unterhaltsam verpackte
Zahlenwerk liefert Hintergründe
aus den Bereichen:

✘ Bewohner und Haushalte
✘ Kultur und Bildung
✘ Gesundheit und Mediziner
✘ Soziales und Karitatives
✘ Bauen und Wohnen
✘ Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit
✘ Einkommen und Preise
✘ Land und Wasser
✘ Handwerk und Industrie
✘ Dienstleister und Tourismus
✘ Verkehr und Mobilität
✘ Ökologie und Umweltschutz
✘ Staat und Bürger
✘ Kriminalität und Justiz
✘ Politik und Wahlen
✘ Höhen und Längen

Das Hochglanzmagazin ist ab Mit-
te November für 7,50 € im Handel
erhältlich. Informationen für Anzei-
genkunden unter: 86 66 69-50

K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G
Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0
Telefax 040 86 66 69-40
E-Mail info@klaus-schuemann-verlag.de
www.klaus-schuemann-verlag.de

Kreisverkehr am Hemmingstedter Weg

Christian Pätzke, Eltje Reimers, Olav-Henry
Dohrn, Thomas Sobania bei den German
Open am Rothenbaum
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V E R M I S C H T E S
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R E D A K T I O N S B E S U C H

Peter Tamm beim
Klönschnack

Wer so lange Zeitungen ge-
macht hat wie der langjährige
Springer-Vorstandsvorsitzende
Peter Tamm, der hat auch im
Ruhestand ein waches Auge
auf den Zeitschriftenmarkt. 
Bei seinem Besuch in der 
KLÖNSCHNACK-Redaktion gab der
heutige Chef des Internationa-
len Maritimen Museums Ham-
burg eine Kurzanalyse einiger
Blätter und kündigte eine 
KLÖNSCHNACK-Heftkritik an. Die
Redaktion ist gespannt.

E L B S C H L O S S R E S I D E N Z

Spa-Jubiläum 
Fünf Jahre Wellness Spa in
der Elbschlossresidenz –
das war Geschäftsführer
Nikolaos Tavridis einen
großen Blumenstrauß für
die Leiterin der Abteilung
wert. Gemeinsam mit Be-
wohnern und Gästen feier-
ten die Mitarbeiter bei
Cocktails und Häppchen
aus der Küche von Masaaki
Sakai.

Peter Tamm, Klaus Schümann, Ulf Gänger in der KLÖNSCHNACK-Redaktion

Blumen von Geschäftsführer Nikolaos
Tavridis für Jacqueline Parthum

K U L T U R  U N D  K L Ö N S C H N A C K  

Das Leben der Judy Garland

Aus dem Programm des Hamburger Sprechwerk präsentiert
der Förderverein Goßlerhaus  „Das Leben der Judy Garland“.
Birgit Lünsmann schlüpft in die Rolle des großen Stars und
singt deren größte Evergreens. Gezeigt wird das Schauspiel
am Mittwoch, den 12. August, ab 20 Uhr, der Einlass ist ab 19
Uhr. Um die Karten für zehn Euro zu erstehen, ist eine telefoni-
sche Anmeldung unter 040 / 866 30 35 erforderlich. Mitglieder
des Fördervereins erhalten die Karte für ermäßigte fünf Euro. 
Goßlerhaus (Goßlerspark)

Die Schauspielerin Birgit Lünsmann
schlüpft in die Rolle von Judy Garland

Textilpflege 

Utecht

Milcherstraße 2 • 22607 Hamburg
Telefon 040/899 24 40
www.Textilpflege-Utecht.de

• Gardinendienst mit Dekoration
• Heißmangel
• Hotel- und Restaurantwäsche
• Oberhemden- und Kitteldienst
• Reinigungsannahme Junge + Hay

Über 80 Jahre meisterhafte Textilpflege, individueller Service.
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S C H U L E

Willhöden jetzt Marion
Dönhoff Gymasium

Das Gymnasium Willhöden
heißt jetzt Marion Dönhoff
Gymnasium. Einen Tag vor Feri-
enbeginnn wurde das mit ei-
nem Festakt, Musik, Gesang
und prominenten Gästen gefei-
ert. Mit dabei der Chor „Shout“,
der die Zuhörer mit  dem Song
„Start of Something New“ er-
freute sowie der Chor „Götter-
funken“. 
Neben Schulleiterin Karin Flem-
ming traten auch ein Schulbe-
hördenvertreter und Friedrich
Graf Dönhoff ans Rednerpult.
Einmütig wurde Leben und
Werk von Marion Dönhoff ge-
würdigt. Besonders ging die

Schulleiterin auf Toleranz und
Liberalität der langjährigen
„Zeit“-Chefredakteurin und 

-Herausgeberin Dönhoff ein.
„Sie war eine mutige, herausra-
gende Frau.“

A U D I  M U S I C  N I G H T

Hilfe für Flüchtlingskinder 
Feiern und dabei auch an andere denken – das hat in Hamburg
Tradition. So wurden im Rahmen einer Audi-Music Night in der
Filiale Elbvororte am Rugenbarg über 700 Euro für das Projekt
„Blankeneser Bürger helfen Flüchtlingskindern“ gesammelt.
Spontan wurde die Summe von Audi auf 1.000 Euro aufgerun-
det. Den symbolischen Scheck übergab Kai Köster dem Blanke-

neser Pastor Klaus-Georg 
Poehls. Er koordiniert das
Flüchtlingskinder-Projekt. 

P O L I Z E I

„Kein Wunschkonzert“ 
Bei den Bürgernahen Beamten müssen sich
Elbvorortler mit neuen Gesichtern vertraut ma-
chen. Nach zwölf Jahrten Dienst in Blankenese
wechselt Dieter Thöming nach Rissen. Von dort
geht Klaus Piepenhagen nach Nienstedten.
Ganz frisch in den Elbvororten als Bürgernaher
Beamter am Start ist Claus Strobel, der vorher
in Wilhlemsburg unterwegs war. Blankeneser
treffen mit Kurt Giese auf ein eventuell ver-
trauteres Gesicht, denn der Ordnungshüter
war zuvor in Iserbrook auf der Straße. Polizei-
dienst, so die Beamten unisono,  „ist kein
Wunschkonzert“. Eine Rotation unter Bürgerna-
hen Beamten sei üblich.

K U N D E N Z E N T R U M

Geänderte
Sprechzeiten
Während der Sommerferi-
en fällt im Kundenzentrum
Blankenese die Spät-
sprechstunde am Dienstag
von 16 bis 18 Uhr aus. Die
übrigen Sprechzeiten blei-
ben unverändert. Ab dem
26. August gelten wieder
die gewohnten Zeiten.
www.hamburg.de

K O N Z E R T

Jehoschua in der
Blankeneser Kirche
Freunde sakraler Musik
sollten den 21. November
rot anstreichen. Dann wird
in der Blankeneser Kirche
am Markt „Jehoschua“ zu
Gehör gebracht. Das „Ora-
torium von der Mensch-
werdung“ ist eine Kompo-
sition von Helge Burggrabe
mit einem Libretto von
Kurt Dantzer. Für die Ham-
burger Erstaufführung
steht wieder das Ensemble
der Uraufführung mit Diri-
gent Claus Bantzer in der
Kirche. Künstlerischer Leiter
ist der in Hamburg leben-
de Flötist und Komponist
Helge Burggrabe.
www.burggrabe.de

B Ü C H E R H A L L E  R I S S E N

Eltern sammeln
Unterschriften
Um die Rissener Bücherhal-
le zu retten, gründeten El-
tern der Grundschule
Marschnerstraße eine Bür-
gerinitiative. Geplant ist,
die Bücherhalle in den
nächsten Herbstferien zu
schließen.  Jetzt sammeln
Eltern und Schüler emsig
Unterschriften, um so ihren
Willen zu dokumentieren,
die Bücherhalle zu erhal-
ten.  „Mit unserer Aktion“,
so der Elternrat,  „rennen
wir offene Türen ein“. 
Die Unterschriftenlisten
sollen am 24. September,
drei Tage vor der Bundes-
tagswahl, der Bezirksver-
sammlung übergeben 
werden.

V E R M I S C H T E S

Kai Köster, Chef von Audi Elbvororte, 
Pastor Klaus-Georg Poehls mit symboli-
schem 1000-Euro-Scheck

Der  Elternratsvorsitzende Thomas Vogel, Friedrich Graf Dönhoff und Schulleiterin
Karin Flemming enthüllen die Namenstafel

Polizeibeamte Claus Strobel, Dieter Thöming, Karl-Heinz Eymers,
Kurt Giese und Klaus Piepenhagen sind als Bünabes auf den Straßen
der Elbvororte unterwegs

T A X E N A N R U F  B L A N K E N E S E  

80 Jahre wechselvoller Geschichte

Beste Ortskenntnis, gepflegte Fahrzeuge, höf-
liche Fahrer – das gilt uneingeschränkt für
den Taxenanruf Blankenese, der in diesen Ta-
gen 80 Jahre alt wird.  Für die Gründer des
„Blankeneser Kraftdroschkenbesitzer-Verein
von 1929“ galten Prinzipien, von denen man-
cher Hamburger Taxifahrer von heute noch
nie etwas gehört zu haben scheint.  
Weltwirtschaftskrise, die Eingemeindung Al-
tonas, der Zweite Weltkrieg – wie in anderen
Branchen auch hinterließ all das Spuren. Wäh-
rend des Krieges kam der Betrieb fast zum Er-

liegen. 1949 wurde dann auf dem Bahnhofs-
vorplatz ein Pavillon gebaut. Ein geregelter
Betrieb war bereits ein Jahr zuvor aufgenom-
men worden. Bis zum Abriss im Jahr 2005 war
dieser Pavillon das Zentrum des Vereins Ta-
xenanruf, in dem heute 45 Einzelunternehmer
zusamengeschlossen sind. Heute nach 80 Jah-
ren, so der langjährige Taxenanruf-Chef Uwe
Lange, „ist die Idee der gemeinsam getrage-
nen Taxivermittlung aktueller denn je“. 
Heute residiert der Verein am Erik-Blumen-
feld-Platz 5 mit Telefon- und Funkzentrale, Bü-
ro, Aufenthalts- und Sanitärräumen. 

Taxenanruf Blankenese Telefon: 86 06 02
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Elbschloss Residenz

Krim Grütter behaup-
tet von sich, ein Stadt-
mensch zu sein. Trotz-
dem – oder vielleicht
aus diesem Grund –
ist sie fasziniert von
Natur und Landschaf-
ten. In dieser Faszina-
tion versteht sie es
perfekt, die Stille des
Augenblicks in Bil-
dern festzuhalten und
natürliche Schönheit
spür- und sichtbar zu
machen.
Ihre große Sehnsucht

gilt dabei dem Meer: Hier kann sie durchatmen, auftanken und
an der unendlichen Energie der Gezeiten teilhaben. Im Frühling
liebt sie dagegen die weiten Felder und Wälder mit ihrer Aus-
druckskraft und Dynamik:  „Bereits eine kleine Wolke vor der
Sonne verändert Stimmung, Farben und Atmosphäre“.
Die Landschaftsbilder Grütters sind dramatische, vergnügliche,
mystische oder meditative Bilder, einige wirken gar fast wie Ge-
mälde. Die in der Elbschloss Residenz ausgestellten Bilder sind
auf edlen Materialien wie Leinen oder Bütten gedruckt und
kommen so ganz besonders gut zur Geltung.
2. August bis 22. Oktober, Elbschloss Residenz, 
Elbschlossstraße 11, täglich 10 bis 19 Uhr

K U N S T &  K Ö N N E N

Weite Landschaft, fotografiert 
von Krim Grütter

Carsten Westphal

Der Garten eines Künstlers
ist oft wie ein Kunstwerk, das
durch ihn immer wieder neu
erschaffen wird, nie fertig,
sondern stets im Werden be-
griffen ist. Ruhepol, Ort zum
Nachsinnen, Arbeitsplatz
und Ausstellungsort.
Am 23. August öffnet Cars -
ten Westphal zum fünften

Mal seinen Künstlergarten
und lädt von 11 bis 18 Uhr
zusammen mit befreundeten
Künstlern und Designern zu
einer kleinen Werkschau. Ne-
ben Malerei, Fotografie und
Skulpturen gibt es Leder,
Bambus, Schmuck und Texti-
les zu sehen und zu kaufen.
Der Eintritt ist frei.
Carsten Westphal, 
Friedensweg 10a

Brillenhaus
Blankenese

Verlorenes wieder-
gefunden, Altes
neu entdeckt –
unter diesem Mot-
to zeigt Joachim
Haack seine Steine
und Skulpturen
aus Fundstücken
vom Strand. Auf jeden Fall ein
Grund mehr, mal einen Blick in
das Brillenhaus Blankenese und
seine Schaufenster zu werfen.
6. bis 31. August, Am Kiekeberg 1,
Telefon 86 37 32

Cap San Diego
Auf der Cap San Diego führen
die beiden Malerinnen und Illu-
stratorinnen Karin Tauer und
Edith Mari Rosebrock mit Pinsel
und Zeichenfeder, Plastiken und
mit Treibgut hinab in die Tiefen
der Meere und quer durchs Ge-
schehen am Ufer. Bei einem mit
Kindern gestalteten Memory-
Spiel finden außerdem Fische,
Meerjungfrauen oder wilde 
Piraten im Doppelpack auf
Spielkarten ihr Zuhause.
Bis 16. August Museumsschiff
Cap San Diego, Überseebrücke

„Hantje aus dem
Engelsaal“ von 
Joachim Haack

Pflaumenkuchen
auf locker, leichtem Quarkteig

lecker!!!
Als Bäcker ausgezeichnet: HHHHH = HQualität HVielfalt HFrische HService HFamiliär

Blankeneser Landstraße 13 · 22587 Hamburg-Blankenese · Telefon 86 12 78
Auch in Ihrer Nähe: §auf dem Blankeneser Wochenmarkt Und in Wedel: §Feldstraße 89   §im Wedeler Bahnhof
§Beseler Straße 27, Groß-Flottbek §Von-Sauer-Straße 11, im Rewe-Markt §Wedeler Bahnhofstraße 9

Sabine
Möller Mein Tipp:

Klönschnack 8 · 2009  35
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F L U S S S C H I F F R E I S E N  

Die neuen A-Rosa-Kataloge
sind da
Eine Flusskreuzfahrt gehört zweifellos zu
den ganz besonderen Erlebnissen. Das 
beweist allein schon der Blick in die druck-
frischen A-Rosa-Kataloge für die nächste
Saison 2010. 
Ob eine Feinschmecker-Reise auf Rhein
und Mosel, Kurs  „Route Intensive“ auf der

Rhône oder „Donau Weihnachtsmärkte“ –
Themenreisen liegen weiter voll im Trend.
Elbvorortler und Gäste des Jacob Restau-
rants dürfen sich im Rahmen einer Fein-
schmeckerreise auf ein Wiedersehen mit
Hendrik Thoma auf der A-Rosa Rhein freu-
en.  Und wer der Kochlegende Paul Bocuse
die Hand schütteln möchte, kann das auf
der achttägigen Gourmet-Reise nach Lyon,
nachdem er sich zuvor von der Qualität
der Bresse-Hühner überzeugt hat.
www.a-rosa.de

Rasante Rennszene zwischen den Dampfern „Stettin“ und „Schaarhörn“ beim Dampfertreffen in Flensburg. Das nächste Rennen gibt es in zwei Jahren, so haben die Veranstalter
versprochen. Nicht der PS-Stärkste gewinnt, sondern der Sieger wird nach einer eigens aufgestellten Formel ermittelt 

Traditionsschiffe 

Dampfer Voll voraus
Stehen die Kessel unter Dampf, verdunkelt sich schon mal der Him-
mel. Der Faszination der Traditionsschiffe schadet dies jedoch nicht.
Wie jetzt wieder in Flensburg zu erleben war.

Hamburger Schiffe zeigten Flagge beim
Dampfertreffen „Dampf rundum“ in

Flensburg. 17 zum Teil mehr als 100 Jahre
alte Traditionsschiffe mit Maschinenantrieb
hatten den Weg an die Förde auf sich ge-
nommen, davon waren zehn „echte“ Damp-
fer. Von denen wiederum kamen drei von
der Elbe. 
Größter Dampfer der Veranstaltung war
der 52 Meter lange, 1933 gebaute Eisbre-
cher „Stettin“, der seinen regelmäßigen Lie-
geplatz an der Außenkante des Anlegers
Neumühlen im Museumshafen Oevelgönne
hat. In dem Muse-
umshafen ist auch
der 1904 gebaute
Dampfschlepper
„Woltman“ zu Hause.
Ebenfalls aus Hamburg kam der Berei-
sungsdampfer „Schaarhörn“ mit dem Bau-
jahr 1908. 
„Schietwetter“, knurrten die Besatzungs-
mitglieder, beispielsweise auf der „Schaar-
hörn“, die sich trockene Plätze gegen den
strömenden Regen gesucht hatten. Doch
das schlechte Wetter spielte keine Rolle
mehr, als die Dampfer in langer Reihe vom
Flensburger Hafen in die Förde ausliefen,
um sich ein Rennen zu liefern. 
Fotos von den Schiffen mit ihren qualmen-
den Schloten vor wolkenverhangenem
Himmel erinnerten an die alten Bilder von
Marinemalern. Besonders dann, als der

Startschuss gefallen war und die Kapitäne
die Hebel ihrer Maschinentelegrafen auf
„Voll voraus“ schoben. Die „Stettin“ setzte
sich schnell an die Spitze des Feldes. Das
wunderte niemanden, denn mit 2.200 PS
hat sie auch die stärkste Maschine all der
historischen Schiffe, die am Start waren. 
Damit aber das Rennen spannend bleibt
und nicht bei jedem Rennen der PS-Stärk-
ste als Sieger hervorgeht, hatte Kapitän
Wolfgang Weyhausen als Veranstalter die
Renn-Formel erfunden: Länge des Schiffes
mal Baujahr mal Länge der Anreise in See-

meilen. Da hatte die
„Stettin“ keine Chan-
ce mehr. So erhielt
der Fahrtgastdamp-
fer „Børøysund“ aus

Oslo die Siegestrophäe, hatte er mit rund
400 Seemeilen doch die weiteste Anreise.
Das Dampfertreffen „Dampf rundum“ wird
alle zwei Jahre veranstaltet. Im Jahr 2011
bereits zum zehnten Mal. Die Veranstalter
Wolfgang Weyhausen und Michael Rein-
hardt kündigten an, zu diesem Jubiläum
mit guten Ideen nicht geizen zu wollen. Sie
können sicher sein, dass auch dann wieder
Hamburger Dampfer dabeisein werden. Das
kündigten deren Besatzungen schon jetzt
an.

www.schaarhoern.de
Autor: eigel.wiese@kloenschnack.de

Die „Stettin setzte sich schnell
an die Spitze des Feldes ...

16 Routen stehen allein auf Rhein, Main und Mosel im
A-Rosa-Katalog
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TISCHLEREI
Thomas Raab

Möbeltischlerei
Badmöbel · Heizkörperverkleidungen

Einbauschränke · Einzelstücke
Objekte · Beratung und Planung

Ausstellung und vieles mehr

Bredhornweg 62 · 25488 Holm · Tel. 04103 / 989698 · www.tischlereiraab.de
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Effektiv werben? Klönschnack buchen!
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S P O R T

S V B

Hockeynachwuchs 
im Auswahlkader

Talentierter Hockeynachwuchs beim 
SV Blankenese! Die Jugendlichen Philipp
Kornowski (14) und Sophia Jeltsch (14) sind
beim Sichtungstraining in den Auswahlka-
der aufgenommen worden. Damit bilden
sie mit den besten Spielern anderer Ham-
burger Clubs (vom UHC bis SVB) jetzt ein
Team und vertreten die Stadt Hamburg.
Und wer weiß, vielleicht werden sie 2010
sogar für die Nationalmannschaft U 16 
ausgewählt?
Wer selbst gern mal beim SVB Hockey spie-
len oder reinschnuppern möchte, wendet
sich per e-Mail an: daggi.richter@gmx.de.

I M P E R I A L  C L U B

SchnupperkursAmerican 
Line-Dance
Ob Singles oder Paare, alt oder jung – die
Tänzer des American Line-Dance stehen
gemeinsam in Reihen (Lines) neben- und
hintereinander auf der Tanzfläche. Und ge-
nau das ist auch die Faszination: Es wird
zwar ohne festen Partner, aber nie allein
getanzt. Gemeinsam werden feste Choreo-
grafien einstudiert, die weltweit nahezu
identisch sind, gemeinsam wird geschmun-
zelt, wenn es nicht auf Anhieb klappt. Wie
ist es – haben nicht auch Sie Lust auf diese
kleine Auszeit vom Alltag? Dann schauen
Sie doch einfach mal im Imperial Club vor-
bei und tanzen mit.
Ab 20. September, 19 bis 21.30 Uhr, 
Osdorfer Landstraße 225, 
www.imperialclub.de, 
Anmeldung: Rosi Kessel (832 52 83) 
oder Horst Hansson (43 26 62 60)

K O M E T  B L A N K E N E S E

Bothmergymnastik-Kurs
Heute weiß man, dass es vor allem ganz-
heitliche Bewegungen sind, die den Körper
fit und gesund erhalten. Grundlage der
Bothmergymnastik sind genau diese Bewe-
gungsprinzipien, geübt wird das Wechsel-
spiel zwischen Schwere und Leichte, sich
zusammenziehen und in den Raum aus-
weiten oder auch den vorderen sichtbaren
und den hinteren unsichtbaren Raum
wahrzunehmen. Bothmerstunden beinhal-
ten spielerische Erwärmung genauso wie
Wahrnehmungs- und Rhythmusübungen.
Der vonder Physiotherapeutin Cornelia von
Hofe geleitete Kurs ist an Erwachsene ge-
richtet, beginnt am 2. September und en-
det am 2. Dezember.
Gymnastikhalle Grundschule Iserbrook,
Musäusstraße, Info: Cornelia von Hofe, 
Telefon 81 91 23 86 (Anrufbeantworter),
Anmeldung: Jutta Kramm, 
Telefon 800 89 24

G O L F C L U B  F A L K E N S T E I N

Blankeneser Gymnasiast ist neuer Golfmeister
Der Achtklässler Tom Westermann ist Hamburgs neuer Golfmeister. Das
Golftalent (schon mit sieben erwarb er seine Platzreife) aus Blankenese
holte sich nach zehn Stunden Spiel den Meistertitel in seiner Alters -
klasse. Damit holte er den Titel, der zuletzt 2005 an den Hamburger
Golfclub ging, mit nur einem Schlag Unterschied zum Nächstplatzierten
an den Falkenstein zurück. 
Alljährlich ruft der Hamburger Golfverband zur Austragung der Hamburger Meisterschaft
der Jugend auf. Ihm sind 21 Golfclubs mit rund 2000 aktiven Jugendlichen angeschlossen.
Die besten Spieler bis 18 Jahre messen sich hier und spielen in zwei Runden an einem Tag
um den begehrten Titel. 
Tom ist übrigens überzeugter Falkensteiner. Seit 2004 wird er erfolgreich von dem 
ehemaligen deutschen Nationalcoach Christian Kirchner betreut.

Fußball

Das Trainerkarussel dreht sich wieder
Während Frank Bielfeldt nach einem Jahr Pause wieder Coach 
in Nienstedten geworden ist, soll Papa N’Diaye Co-Trainer der 
SV Blankenese werden.

Mit einer 1:2-Niederlage am 30. Spiel-
tag der vorletzten Landesliga-Saison

verabschiedete sich der langjährige SC
Nienstedten-Trainer Frank Bielfeldt am
16.5.2008 vom Quellental. Seit 2003 hatte
er den SC betreut und den Verein 2006 als

souveränen
Meister der
Bezirksliga-
West in die 
sechsthöchste 
Deutsche 
Spielklasse ge-
führt, in der er
in den Folge
jahren stets ei-
nen sicheren
Platz im Mit-
telfeld der Ta-
belle erreich-
te. Nach der
vorvergange-
nen Spielzeit 
entschloss sich

Bielfeldt dann, dem Fußball vorerst den
Rücken zu kehren und eine Ausbildung
zum Bankfachwirt zu absolvieren.
Die ist jetzt beendet, und Bielfeldt über-
nimmt – für viele überraschend – den Job
seines Nachfolgers Papa N’Diaye. „Im April
schien es mit Papa nicht mehr so gut zu
laufen, da rief der Liga-Obmann Nils Kunt-
ze-Braack mich an und fragte, ob ich bereit
sei, zurückzukehren. Meine Ausbildung
war im Mai beendet, man bot mir bessere
Arbeitsbedingungen als vor einem Jahr. Da
sagte ich zu“, erzählt Bielfeldt über seine
Rückkehr zum SCN.
Auch Nils Kuntze-Braack ist überzeugt,
dass Bielfeldt der geeignetste Coach für die

Kicker ist: „Papa war ein zu guter Trainer
für diese Mannschaft, er konnte beispiels-
weise schlecht damit umgehen, wenn die
Jungs am Abend vor einem Spiel etwas ge-
trunken haben und nicht voll fit waren. Wir
sind, glaube ich, der einzige Club in der
Landesliga, bei dem kein Spieler auch nur
einen Cent verdient. Für Papa, der einmal
die Nationalmannschaft des Senegal trai-
nieren möchte, wären professionellere
Strukturen sicher angenehmer.“ Wohin es
den ehemaligen Jugendtrainer von Altona
93 verschlägt, ist noch nicht endgültig ge-
klärt. N´Diayes Arbeitskollege Frank Mi-
chael Schneider versucht, ihn als seinen Co-
Trainer zur SV Blankenese zu locken. „Wir
befinden uns in Gesprächen, Papa hat sich
aber noch nicht entschieden“, so Schneider.
Während die SV Blankenese mit kaum ver-
ändertem Kader eine recht überzeugende
Vorbereitung auf die neue Serie spielte,
hatte Nienstedten mit mehreren neuen Ak-
teuren einige Schwierigkeiten. Sogar gegen
den Bezirksligisten Teutonia 10 setzte es
ein 0:4. Trotzdem ist Nils Kuntze-Braack si-
cher, dass Nienstedten wieder die Klasse
halten kann – obwohl es statt Gehalt und
Prämien maximal einen Kasten Bier zur Be-
lohnung gibt: „Wir haben uns punktuell gut
verstärkt und verfügen über eine einge-
schworene Truppe, die auf Platz acht bis
zwölf einlaufen wird.“
Für die SVB beginnt die Saison am 2.8. an
der Waldesruh gegen den vermeintlich
leichten Gegner FC Süderelbe (15 Uhr),
den SC Nienstedten hingegen erwartet
gleich eine echte Hammer-Aufgabe. Es geht
in den Stadtpark, zum Oberliga-Absteiger
VfL 93 (31.7., 19 Uhr). Autor: Henrik Diekert

Frank Bielfeldt

Tom Westermann
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F A M I L I Ä R E S

F A M I L I E N - B I L D U N G S S T Ä T T E  B L A N K E N E S E

Termine für Mütter im August 
Familie in modernen Zeiten, das ist Herausfor-
derung, Wagnis und Erfüllung zugleich. Immer
wieder geraten Familien, ob reich oder arm, in
Situationen, die Eltern und Kinder überfor-
dern. Aus diesem Grund gibt es die Evange -
lische Familien-Bildungsstätte Blankenese. 
Bildung, Beratung, Begegnung, Begleitung
sind die vier „Bs“, mit denen Familien im Ham-
burger Westen geholfen werden soll. Die Fami-
lien-Bildungsstätte ist an Veranstaltungsorten
in Blankenese, Lurup, Sülldorf, Rissen, Nien-
stedten und Osdorf vertreten, und bietet auch
in den Sommermonaten ein abwechslungsrei-
ches und umfassendes Programm für Eltern
und Kinder bieten. 
So gibt es zum Beispiel den allgemein-kom-
munikativen Nienstedtener Baby- und Krab-
belkindertreff im Gemeindehaus Nienstedten (Elbchaussee 406) für
Eltern mit Kindern von sieben bis zwölf Monaten. Der Treff findet 
ab dem 31. August immer montags von 10.45 bis 12 Uhr statt und
kostet 4,50 Euro. 

In Blankenese starte am 31. August
ein wöchentliches Treffen, auf dem
die Entwicklung des ersten Lebens-
jahres im Mittelpunkt steht. Es gibt
Tipps und Informationen, Spielanre-
gungen und Kontaktmöglichkeiten.
Das Treffen findet immer montags
zwischen 11 und 12.30 Uhr im Süll-
dorfer Kirchenweg 1b statt. Die ins-
gesamt 13 Termine kosten zusam-
men 126 Euro.
Neu ist der Spielraum nach der Pä -
dagogin Emmi Pikler. Hier lernen 
Eltern in ruhiger Atmosphäre die
Entwicklung ihres Kindes bewusst
wahrzunehmen. Der nächste Kurs
startet am 31. August für Eltern mit
Kindern von sieben bis zwölf Mona-
ten. Er findet an 13 Montagen je-

weils zwischen 9.30 und 10.30 Uhr ebenfalls im Sülldorfer Kirchen-
weg statt und kostet insgesamt 65 Euro. 
Anmeldung und weitere Informationen unter Tel.: 970 79 46 10
und www.fbs-blankenese.de

A U S B I L D U N G

Stipendien für ein Jahr an der US-High School
Zwölf Stipendien im Wert von jeweils ca. 7.000 Euro vergibt der
Deutsche Fachverband High School (DFH) für das  Schuljahr
2010/11. Die Schüler leben als Mitglied einer amerikanischen Fa-
milie und besuchen die örtliche High School.
Bewerben können sich Schüler zwischen 15 und 18, die aufgrund
ihrer schulischen und persönlichen Voraussetzungen für einen

solchen Aufenthalt besonders geeignet sind, ihn sich aber nicht
leisten könnten. Die Stipendien beinhalten auch Flüge,
Versicherungen und Betreuung. Im DFH haben sich führende Or-
ganisationen zum Zweck der Qualitätssicherung und der Förde-
rung des Jugendaustauschs zusammengeschlossen.
Bewerbungen können bis 15.10. 2009 im Internet unter
www.dfh.org eingereicht werden.
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Groß Flottbek Stiller Weg 2
22607 Hamburg Tel.: 82 17 62 

Wedel Egenbüttelweg 4
22880 Wedel Tel.: 04103-97 03 51

Rissen Ole Kohdrift 4
22559 Hamburg Tel.: 81 40 10

Blankenese Dormienstr. 9
22587 Hamburg Tel.: 866 06 10

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG 

www.seemannsoehne.de

seit. 1892

n Bestattungen aller Art

n Eigene Trauerkapelle
und Abschiedsräume

n Bestattungsvorsorge

Flerrentwiete 32 · 22880 Wedel · Tel. 04103/ 5160 (Tag & Nacht) · www.bade-bestattungen.de

Die Familienbildungsstätte widmet sich Mutter und Kind

Kleinanzeigen 
im Klönschnack

www.kloenschnack.de

Hohe Erfolgsquote! 
Tel. 86 66 69-54 

oder
Fax 86 66 69-40
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D E R  R Ü C K B L I C K

Ein warmer August-Freitag am
Strandweg, so um 1890 herum ...
Das gute Obst aus dem Alten Land traf stets den Geschmack des gegenüberliegenden
Elbufers. Zumal allzu rot glänzende Äpfel aus Neuseeland noch nicht im Angebot wa-
ren. Werbestrategisch hatte die Altländer Damenwelt die Kraft der Folklore schnell be-
griffen. In heimische Tracht gewandet erschienen die Obst-Gruppen am Blankeneser
Strandweg, um Teile ihrer Ernte an den Mann zu bringen. Sie bedienten sich dabei ei-
nes Tragejochs, der Dracht, um die kiloschweren Angebote zu transportieren.
In Hamburg startet vorausschauend am 1.1.1890 die „China Export-, Import- und Bank-
Compagnie“ ihre Aktivitäten. Ottensen, Bahrenfeld, Othmarschen und Övelgönne wer-
den am 1.7.1890 in die Stadt Altona eingemeindet. Die Deutsche Ost-Afrika Linie wird
gegründet, Arbeiter streiken für einen Acht-Stunden-Tag und die letzte Pferdeomnibusli-
nie wird eingestellt.
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G E D A N K E N G U T

Percys Gedanken

Nutzbringendes 
Hüpfgemüse im August

Die Überschrift verblüfft Sie vielleicht, aber siehe da: ich erhielt
eine Rückmeldung von einem Angehörigen der genannten Al-

terskohorte. Ein Leser, der seinen 30. Geburtstag noch weit vor
sich hat, insgesamt ein gutes Omen für diese Zeitschrift wie für
mein Selbstwertgefühl. Den Mann wollen wir gemeinsam pflegen,
vielleicht damit auch die ganze Zielgruppe im weitesten Sinne.
Denn so richtig typisch ist er nun auch wieder nicht, das muss ich
mal zugeben. Er ist ein Exilbayer und spricht
auch so. Das ist doch ein klassischer Migra -
tionshintergrund, oder? Jedenfalls fand er
die Bezeichnung „nutzloses Hüpfgemüse“
verletzend, denn er hat so ein Rollbrettchen
(Skateboard), wie es in jenem im Juli veröf-
fentlichten Text zu lesen war. Und er fühlt sich keineswegs nutz-
los. Auch die mit dieser nach seiner Auffassung eminent sportli-
chen Ertüchtigung untrennbar verbundene Lärmbelästigung
findet er nicht erwähnenswert. Was soll sein? Irgendwie muss
man ja vorwärtskommen. Wenn ich es zu laut finde, kann ich ja
weghören. 
Ein Rollbrett macht übrigens so viel Lärm wie ein gutes Dutzend
Rollkoffer, aber das nur mal nebenbei. Auch vor denen musss ich
mich in Acht nehmen, wenn ich beispielsweise in Ohlsdorf aus der
S-Bahn steige. Da ist ja ein, wie man so sagt „Airport“ in der Nä-
he, und die Koffer-Roller merken im letzten Moment, dass sie im
hinteren Zugteil sitzen und gleich nach Poppenbüttel weiterfah-
ren. In ihrer Panik sind sie unberechenbar, und es ist regelrecht ei-
ne Stampede, die da plötzlich von hinten heranrattert. Da kann
ich froh sein, wenn ich noch rechtzeitig und heil in ein Stehcafé
ausweichen kann.
Das Rollbrettlfahren ist übrigens auf dem Ohlsdorfer Friedhof ver-

boten, da kommt nämlich die Endlich-
keit auch so schon massiv rüber. Ähn -
liches gilt für Rennradler, Rollschuh -
artis ten und Frisbee-Spieler – die sind
offenbar allesamt schon unangenehm
aufgefallen dort, wie sie die Totenruhe
höhnten. Ja, die Jugend!
Die unverbesserlichen Aktivisten dieser
rollbrettgestützten Extremsportart je-
denfalls können zum Sülldorfer Friedhof
ausweichen, und dort ihre Geländefä-
higkeit auf den Sandwegen trainieren
bzw. auskosten. Es ist erstaunlicherwei-
se nicht verboten! Auch die Blankeneser
Hauptstraße bietet sich den vom Unter-
druss1 geplagten in mancherlei Hinsicht
an, besonders die scharfe Kurve, wo es
„Am Eiland“ eben nicht geradeaus wei-
tergeht (wie es das Brettl und die Massenträgheit vorzugeben
scheinen), sondern vielmehr um weit über 90 Grad nach links.
Wer das übersteht, weiß hoffentlich ganz am Schluss noch, wie
man so ein Ding bremst. Oder ist eben wieder im Gelände, und
fällt hoffentlich wenigstens weich. Der philosophische Fachaus-
druck „Geworfenheit“ bietet sich eventuell an.
So kommen „Abenteuer“ und „Endlichkeit“ doch sehr schön zu ih-
rem begrifflichen Recht, Heidegger würde mir auf die Schulter
klopfen. Auch der französische Existenzialismus soll hier ein wei-
teres Mal nicht unerwähnt bleiben. 
Andererseits muss natürlich irgendwann auch noch über den be-
wegungsbezogenen Selbstentwurf der prospektiven Zielgruppe
weiter räsoniert werden, um sozusagen auch in diesem vernach-
lässigten Randbereich für Erleuchtung zu sorgen. Sie sind nämlich
doch ganz schön nachdenklich, bei allem blinden Aktionismus,
die jungen Leute. So raten sie eindringlich davon ab, ihre Kunst-
stückchen etwa alkoholisiert nachmachen zu wollen. Auch ist der
Erfinder der „half-pipe“2 , der legendäre Mr. Hawks, mittlerweile
Millionär, und der Erfolg ist doch ein Argument, so schief kann
der Mann nicht gelegen haben. Seine Karriere begann mit sechs
Jahren, das erste Rollbrettl bekam er, weil er so ein rastloses Kerl-
chen war. Dies weiß ich von dem schon zitierten jungen Mann,
der seine Gemüserei wie gesagt für nutzbringend hält. Vielleicht
hofften die Eltern von Mr. Hawks, er würde sich das eine oder an-
dere Bein brechen und dann eine Weile still liegen3. Heute würde
man ihn mit ADSH4 diagnostizieren, fürchte ich, und ihm statt ei-

nes Sportgerätes teure Pillen geben.
Ob ihm nun allerdings auch ein Denkmal auf
dem Erik-Blumenfeld-Platz gesetzt werden
sollte, das lasse ich mal in der Schwebe. Si-
cherlich haben Sie dazu schon durchaus eige-
ne Gedanken, wie man den Platz noch nach-

optimieren könnte. Wie wäre es mit ca. 800 Tonnen Sand? Da
wäre es aus mit dem Geratter, und vielleicht kämen dann die
 Beach-Volleyball-Spielerinnen mal zu ihrem Recht, da würde ich
auch sehr viel lieber zuschauen. 

1 Gibt es so bisher noch nicht, dies Wort. Es bezeichnet das theoretisch
denkbare Gegenteil von Überdruss.
2 Halbrohr. Die Hälfte von „volles Rohr“. Liegt so da, und man rollt darin
hin und her, wenn man denn ein entsprechendes Rollbrett und genug To-
desverachtung hat. Kann über Stunden fortgesetzt werden.
3 Das hat er so nicht gesagt, aber es fiel mir sofort ein.
4 Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom, und hyperaktiv. Es wird nicht mehr ge-
fragt, für welchen sinnlosen Unterrichtsstoff die Kinder keine Aufmerk-
samkeit aufbringen können oder wollen, nein, ihre Unaufmerksamkeit hat
jetzt Symptomcharakter und muss medizinisch angegangen werden. Wel-
che Zeiten, was für Sitten!

Rollbrettlfahren ist übrigens
auf dem Ohlsdorfer Fried-

hof verboten ...
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Reisen

„... starten wir zeitig!“

Das Alter führt zu Schrullen. Eine ist der Wahn, Reisen
möglichst früh beginnen zu müssen. Bei meiner betag-

ten Mutter ist das eine Zwangshandlung. Ziel, gewünschte
Ankunftszeit, Verkehrslage und -mittel sind völlig gleich -
gültig. Sobald die Vorbereitungen abgeschlossen sind,
kommt der Satz: „Und dann starten wir zeitig.“
Zeitig hieß bis zu ihrem 50. Geburtstag, dass die Familie das
Auto um spätestens 9 Uhr zu besteigen hatte, nach ihrem
60. um 8 Uhr und heute, wo sie sich der 70 nähert, besteht
sie auf eine Abreise noch vor Sonnenaufgang. „Damit wir
noch was haben vom Tag!“, ist die übliche Begründung, die
weder Kinder noch Enkel je begreifen werden. 
Welcher Mensch empfindet Befriedigung über dem Schlaf
abgetrotzte Stunden, die sich ab der Mittagszeit nur noch
mit viel Kaffee, geknebelten Kindern und lauem Fahrtwind
ertragen lassen? Was spricht dagegen, sich noch in einem
gemütlichen Café zum Frühstücken zu treffen, anstatt das
ordinäre Gehetze der Arbeitswelt in den ersten Urlaubstag
zu tragen? Wer trägt Schuld an dieser rastlosen Strenge al-
ter Menschen auf Reisen? Fehlerhafte Medikation, Restless-
Legs-Syndrom, Zweiter Weltkrieg? 

Ulbert von Kneisig-Vollrads

Ihnen liegt etwas auf dem Herzen? 
Her damit: meckerei@kloenschnack.de

Percy Melville (60) formuliert seine
Alltagseindrücke
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PRAXISBESUCH

Wirbelsäulenzentrum
Hamburg-West

Rückenschmerzen:
Tipps gegen das Leid im Kreuz

Haut + Seele
Gesund durch den Sommer

Aktuelles rund ums Wohlbefinden
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P R A X I S - B E S U C H
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Wirbelsäulenchirurgie am Asklepios Westklinikum

Wenn das Kreuz zur Last wird
Verspannter Nacken, schmerzende Schultern, Stechen in der Lenden-
wirbelsäule – etwa 75 Prozent aller Erwachsenen leiden von Zeit zu
Zeit unter Rückenschmerzen. Dass es bei jedem von uns irgendwann
einmal im Kreuz zwickt oder zieht, hat vielfältige Gründe.

I
nsgesamt gibt es über 500 verschiedene
Ursachen für Rückenschmerzen. Neben
Verschleiß, der sich an der Wirbelsäule

mit zunehmendem Alter bemerkbar macht,
sind es vor allem zu langes Sitzen vor dem
Monitor, fehlende Bewegung oder schwere
körperliche Belastung, die das Kreuz
schließlich protestieren lässt. Ignorieren die
Betroffenen die Warnhinweise und ändern
ihren Lebensstil nicht, kann das auf Dauer
zu quälenden Beschwerden führen. 
Halten starke Rückenschmerzen länger als
zwei bis drei Wochen an oder stellen sich
Taubheits- oder Lähmungsgefühle ein, ist es
höchste Zeit für einen Arztbesuch. Denn nur
der kann feststellen, was zwischen Nacken
und Steißbein wirklich klemmt. Neben neu-
rologischen und manualdiagnostischen Un-
tersuchungen stehen den Medizinern dafür
Methoden wie Computer- oder Kernspinto-
mographien und Röntgenfunktionsdiagnos -
tik zur Verfügung. Verfahren, die genaue
Auskunft darüber geben, ob tatsächlich kör-

perliche Ursachen wie vorgewölbte Band-
scheiben oder verschlissene Wirbelkörper,
eine Spinalkanalstenose oder Wirbelgleiten,
Auslöser der schmerzhaften Pein sind. Sel-
tener liegt ein Wirbelbruch bei Osteoporose
vor.
Ursachen für Rü ckenleiden können direkte
Traumen oder eine chronische Überlastung
der betroffenen
Mus keln sein – und
auch die Psyche
spielt eine nicht un-
erhebliche Rolle. 
Ob, wie lange und
wie stark wir
Schmerz wahrnehmen, hängt nämlich stark
vom Zustand unserer Seele ab. Haben wir
beispielsweise Angst um unseren Job, lastet
dies im wahrsten Sinne des Wortes schwer
auf unserem Rücken. „Ein ausführliches
Ana mnesegespräch ist deshalb unbedingter
Bestandteil jeder von uns angedachten The-
rapie“, so Dr. med. Hans-Peter Köhler (Chef-

arzt der Neurochirurgie am Asklepios West-
klinikum und Leiter des Wirbelsäulenzen-
trums Hamburg-West).
Angst vor der Diagnose erweist sich dabei
als überflüssig. Denn rund 90 Prozent der
Beschwerden lassen sich nach Meinung Dr.
Köhlers konservativ, also ohne Operation,
behandeln. Therapieansätze sind neben der
medikamentösen Schmerzlinderung vor al-
lem Krankengymnastik, Massage, Physio-
therapie oder Bäder. Erst ganz am Schluss,
wenn beispielsweise Lähmungen, Taubheit
und ähnliches darauf hinweisen, dass Ner-
ven abzusterben drohen, steht der Griff zum
Skalpell.
Und auch der hat nichts mehr mit den Ope-
rationen früherer Jahrzehnte zu tun. Muss
nicht beispielsweise eine komplette Band-

scheibe erneuert
werden, schiebt der
Arzt über einen
kleinen Schnitt
winzig kleine In-
strumente zu den
betroffenen Wir-

beln und operiert minimalinvasiv mittels
Operations-Mikroskop. 
Letztlich spielt es keine Rolle, ob das Alter
zu degenerativen Veränderungen wie Rü -
ckenmarkskanalverengungen (Spinalkanal-
stenose) führt, die Bandscheiben die Ner-
ven beeinträchtigen oder Wirbel abgenutzt
sind und beispielsweise bei Osteoporose zu

Operation durchs Schlüsselloch: Eingriffe
werden per Operations-Mikroskop mit
kleinsten Instrumenten vorgenommen

Rund 90 Prozent aller Rückenprobleme 
lassen sich ohne Operation behandeln
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Wirbelbrüchen führen – die Beschwerden
mindern die Lebensqualität der betroffenen
Menschen erheblich. Ein unerträglicher
Dauerzustand, bei dem eine Operation Ab-
hilfe schaffen kann. Das Operationsrisiko ist
sehr niedrig. Die Vorteile sind selbst für Au-
ßenstehende sichtbar: „Vor kurzem hat uns
eine Patientin, die an einer Spinalkanalste-
nose erkrankt war, besucht. Bevor wir sie
vor vier Jahren operiert haben, konnte sie
kaum noch gehen. Inzwischen legt sie den
Weg zwischen Blankenese und dem Askle-
pios Westklinikum mit Walking-Stöcken
locker zu Fuß zurück.“ 
Ob nun konservative oder operative Thera-
pie: Den meisten Menschen geht es  hinter-
her deutlich besser. Damit das so bleibt, ist
im Anschluss persönliches Engagement ge-
fordert: „Bauch- und Rückenmuskulatur
entlasten die Wirbelsäule. Werden sie nicht
regelmäßig trainiert, verspannen sie sich er-
neut und sind dem Rücken keine ausrei-
chende Stütze. Es empfiehlt sich daher, ge-
zielt an ihrer Stärkung zu arbeiten“, so Dr.
Köhler.
Im Asklepios Westklinikum hat sich in Sa-
chen Wirbelsäulenchirurgie viel getan: Vor
gerade einmal sechs Jahren hat Dr. Köhler
die Abteilung federführend mit aufgebaut.
Heute werden im Jahr über 1.200 Patienten

Wirbelsäulenzentrum
Hamburg West
Dr. med. H.-P. Köhler
E. von Saldern
Dr. med. D. Lympius
Suurheid 20
Telefon 81 91 - 26 45
www.wz-hamburg-west.de
www.asklepios.com

Asklepios Westklinikum

mit Wirbelsäulenerkrankungen stationär
und 3.800 ambulant behandelt, etwa 30
Betten stehen für die durchschnittlich fünf-
bis siebentägige Behandlung bereit. Und
auch die Nachsorge ist durch eine moderne
ambulante Reha-Einrichtung gesichert. 
Um alle, denen ihr Rücken zur Qual wird,
beraten zu können, haben die drei Ärzte der
Abteilung für Neurochirurgie das Wirbel-
säulenzentrum Hamburg West gegründet.
Der Vorteil: Das Zentrum hat zwar den Sta-
tus einer niedergelassenen Praxis und kann
damit Sprechstunden anbieten, seine Ärzte
Dr. Köhler, Ekkehard von Saldern und Dr.
Dirk Lympius können aber das gesamte
Spektrum des Asklepios Westklinikum nut-

zen. Lange Wege entfallen, da notwendige
Untersuchungen wie Computer- oder Kern-
spintomographien (MRT) in der Klinik
durchgeführt werden.
Die niedergelassenen Ärzte, bei denen die
Erstbehandlung in der Regel erfolgt, arbei-
ten mit dem Wirbelsäulenzentrum Rissen
gut zusammen: „Patienten, bei denen eine
CT-gesteuerte Schmerztherapie der Nerven-
wurzeln Sinn macht oder die operiert wer-
den müssen, werden an uns überwiesen.
Die Nachbetreuung findet dann wieder
beim behandelnden Arzt oder Orthopäden
statt.“

Ekkehard von Saldern, Dr. med. Lympius  Dr. med. H.-P.-KöhlerEkkehard von Saldern, Dr. med. Lympius, Dr. med. H.-P.-Köhler

Autor: patricia.schroeder@kloenschnack.de

Offener
Sonntag

02. August, 15 Uhr
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Gesunder Rücken
Deutschlands 
größter Schlaftest

Welche Auswirkungen
hat ein rückenge-

rechtes Bett auf die Schlaf-
qualität? Ein spannende
Frage, die durch „Deutsch-
lands größten Schlaftest“,
der im Herbst gestartet
wird, beantwortet werden
soll.
Nicht selten treten bei von
Rückenschmerz geplagten
Menschen die Beschwer-
den morgens auf. Wer sich
nach dem Aufstehen wie
gerädert fühlt, obwohl er
eigentlich lange genug
geschlafen hat, sollte sein
Bett einmal genauer unter
die Lupe nehmen. Denn
Kreuz- und Nacken-
schmerzen deuten darauf

hin, dass die Körperhaltung während der Nachtruhe nicht rücken-
gerecht war. Ein veralteter, schlecht sitzender oder durchhängen-
der Lattenrost in Kombination mit einer falsch sitzenden Matratze
ist beispielsweise Gift für den Rücken.
Um die genauen Zusammenhänge herauszufinden, startet im
Herbst der Schlaftest, begleitet von Dr. Jürgen Zulley von der
Deutschen Akademie für Gesundheit und Schlaf, der Zeitschrift
„Das Schlafmagazin“, Prof. Dr. med. Erich Schmitt vom Forum Ge-
sunder Rücken – besser leben sowie der Aktion Gesunder Rücken
(AGR). Gesucht werden noch Testschläfer, die vier Wochen lang bei
sich zu Hause ein modernes Bettsystem der Firma Lattoflex aus-
probieren und ihre Erfahrungen einer Vergleichsstudie zur Verfü-
gung stellen. Im Anschluss an die Testphase dürfen die Teilnehmer
ihr Lattoflex im Wert von etwa 1.500 Euro kostenlos behalten.
Info: www.agr-ev.de/schlaftest

Rückenschmerzen
Pilates hilft

Wenn Rückenschmerzen
anfangen chronisch zu

werden, bleibt es oft nicht bei
dem Leiden im Kreuz. Denn
um den Schmerzen auszuwei-
chen, nimmt der Körper ganz
automatisch eine Schonhal-
tung ein, die wiederum zu ei-
ner Fehlbelastung und weite-
ren, vom Rücken scheinbar
unabhängigen Schmerzen,
führt. Ein Teufelskreis, denn der
Körper wird immer schwächer,
da die Betroffenen sich irgend-
wann kaum noch trauen, sich
normal zu bewegen.
Dabei ist gerade Bewegung die
Chance des Körpers, neue Ba-
lance zu finden und auf Dauer
schmerzfrei zu bleiben. Ingvild
Oßenbrüggen (Power Pilates
Trainerin) rät:  „Klassisches Pila-
tes trainiert den Körper auf 
gelenkschonende Weise. Jede
Stunde beginnt mit entspan-
nender Tiefenatmung, denn
die richtige Atemtechnik wirkt
sich positiv auf Geist und Seele

aus. Das kann auch außerhalb
der Pilates-Stunden genutzt
werden, da Stress und ein hek-
tischer Alltag neben anatomi-
scher Ursachen oft Auslöser
von Schmerzen sind.“ Gezielte
Pilates-Übungen kräftigen,
dehnen und mobilisieren den
Körper darüber hinaus und
führen zu einem neuen Kör-
perbewusstsein .
„Präzision, Kontrolle und Tech-
nik sind der Schlüssel für einen
gesunden und schmerzfreien
Körper“, so Ingvild Oßenbrüg-
gen, die in ihrem back&shoul-
der-Studio in der Waitzstraße
allen Interessierten die Pilates-
Prinzipien näherbringt. Das
Training findet in gemütlichem
Ambiente statt, trainiert wird
auf Wunsch allein oder in
Gruppen mit maximal vier Per-
sonen. Neugierig geworden?
Dann informieren Sie sich bei
back&shoulder. Alle Termine
erfolgen nach Absprache.
Back&shoulder, Waitzstraße 1c, 
Telefon 89 72 66 34 
oder 0177-491 63 79

Ein ungeeigneter Lattenrost oder 
eine schlechte Matratze können Rücken-
probleme verursachen

Yogastudio Lakshmi

Individuelle, persönliche 

Hatha-Yoga-Praxis 

in Klein-Gruppen.

Der Ausstieg aus der Stressspirale!

Neue Kurse ab September 2009.

L. Dorothee Fenner, Am Krähenberg 4a, 22587 Hamburg
Tel. 040/86 66 32 16, E-Mail: dorofee-@web.de

Blankeneser

Therapiezentrum

Inh. Marlis Pieplow
Ihre Gesundheit liegt uns

am Herzen

Erik-Blumenfeld-Patz 5
Telefon: 040 / 86 28 43

Wellnessmassagen
Med. Massagen
Krankengymnastik
Lymphdrainagen
Fußreflexzonenmassagen
Naturmoor-Packungen
Med. Fußpflege
Hausbesuche
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Brainwalking
Der Erlebnisspaziergang 
im August

In den Elbvororten hat es sich 
inzwischen herumgesprochen:

Das Brainwalking, geleitet von Ge-
dächtnistrainerin Stefanie Probst,
ist ein ganz besonderer Spazier-
gang durch einen der großen
Parks im Hamburger Westen. Denn
den Brainwalker erwartet mit Tas -
ten, Riechen, Schmecken, Hören
und Sehen eine Wunder tüte an
sinnlichen Eindrücken, während
gleichzeitig dem Kopf buchstäb-
lich Beine gemacht werden.
Das ist keine Zauberei, wie Stefa-
nie Probst erklärt: „Die geistige
Fitness ist in Bewegung um 20
Prozent höher als im Ruhezu-
stand. Schon die alten Philoso-
phen wussten dass „laufend“ am
besten gelernt werden kann.“
Testen sie den Spaziergang, bei
dem der Spaß an der Sache im
Vordergrund steht, doch selbst
einmal:
23. August, 11 Uhr, 
Treffpunkt Hirschpark vor
dem Café Witthüs,

Teilnahme acht Euro, 
Anmeldung unter Telefon 27 80 75 97

Kinder
Gesunder Rücken im Schulalltag

Die Einschulung ist für Kinder wie für die El-
tern ein großer Tag, der spannende Verän-

derungen mit sich bringt. Doch für den Nach-
wuchs heißt das nicht nur, sich an neue
Tagesabläufe zu gewöhnen, sondern auch
stundenlang stillzusitzen. Das stellt den kindli-

chen Bewegungsdrang auf die Probe und 
bedeutet für den Rücken eine ungewohnte
Belastung.
Da die Wirbelsäule von Kindern sehr empfind-
lich auf Fehlbelastungen reagiert und die sen-
siblen Wachstums- und Entwicklungsprozesse
noch nicht abgeschlossen sind, können unge-
eignete Sitzmöbel und Schulranzen in Verbin-
dung mit mangelnder Bewegung schmerzhaf-

te Folgen haben. Schon
heute leiden 48 Prozent 
aller 11- bis 14-Jährigen 
unter Haltungsstörungen.
Eltern sollten also viel Wert
auf die Ausstattung des
Kinderarbeitsplatzes und
des Schulranzens legen.
Tipps und Hilfestellung
hierfür bekommen sie bei
der Aktion Gesunder Rü -
cken (AGR). Deren Gütesie-
gel „Geprüft & empfohlen“
kennzeichnet Alltagsge-
genstände, die von einer
unabhängigen medizi-
nisch-therapeutischen Ex-
pertenkommission als be-
sonders rückenfreundlich
bewertet wurden.

Info: www.agr-ev.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Beste Prophylaxe: Schon beim Arbeitsplatz des Kindes für eine
optimale Ausstattung sorgen

! NEU !
unsere Telefon-Nummer:

86 23 21

ORTHOPÄDIE ELBCHAUSSEE
ELBCHAUSSEE 567

HAMBURG-BLANKENESE

ORTHOPÄDIE + UNFALLCHIRURGIE

ALLE KASSEN
ALLE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

Ihr Praxisteam Orthopädie Elbchaussee
Ihr Praxisteam Reha Elbchaussee und

Dr. Lange

Angela Rethmeier
Hautspezialistin

BLANKENESER CHAUSSEE 178 · 22869 SCHENEFELD

TEL. 0 40 - 830 20 51
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Rauchen
Raucher für psychologische
Studie gesucht

Wer nach Angeboten zur
Unterstützung in der Rau-

cherentwöhnung sucht, wird
früher oder später auf Anbieter
stoßen, die mit Hypnose arbei-
ten. Obwohl es zahl-
reiche weniger se-
riöse Angebote
gibt, handelt es sich
bei der modernen,
klinischen Hypno-
therapie um ein äu-
ßerst wirksames
Verfahren – wenn es
von Therapeuten
mit entsprechender
Ausbildung durch-
geführt wird.
Um die Wirksamkeit hypno-
therapeutischer Raucherent-
wöhnung zu untermauern
(auch im Hinblick auf eine Kos -
tenerstattung durch Kranken-
kassen und Arbeitgeber), wur-
de 2006 eine von der M.E.G.
geförderte Studie an der Uni-
versität Hamburg (Arbeitsbe-
reich Gesundheitspsychologie)
initiiert. Im Rahmen der Pro-
motionsarbeit von Dipl.-Psych.
Björn Riegel wird die Effektivi-
tät von „Smokex®“ im Praxisall-
tag untersucht. 
Nikotin gehört zwar zu den le-
galen Genussmitteln, ist jedoch
in seiner Gefährlichkeit weithin
unterschätzt. Denn Tabak
bringt zahlreiche Erkrankun-
gen mit sich, besitzt ein extrem
hohes Suchtpotential und ver-
schlingt dazu noch eine Men-
ge Geld. 
In Deutschland rauchen etwa

18 Millionen Menschen, von
denen ein Drittel gern mit dem
Rauchen aufhören würde, es
aus eigener Kraft aber nicht
schafft. Werden diese Zahlen
auf die Hamburger Bevölke-
rung umgerechnet, kann in der
Hansestadt von 400.000 Rau-
chern ausgegangen werden,

von denen 125.000 demnach
mit ihrer ungesunden Ge-
wohnheit brechen möchten. 
Gesucht werden daher Rau-
cher, die zur Abstinenz moti-
viert sind und professionelle
Hilfe in Anspruch nehmen wol-
len. Die individuelle Behand-
lung erstreckt sich über vier
Termine und die Teilnehmer
werden gebeten, vor Beginn
und nach dem Abschluss 
Fragebögen auszufüllen. Es
werden keinerlei körperliche
Messungen oder ähnliches
durchgeführt. Zusätzlich ist ei-
ne kostenfreie Sitzung nach 12
Monaten vorgesehen. 
Informationen, Therapeutenvermitt-
lung und Beratung bietet der Studien-
leiter Björn Riegel unter 04106-620208
oder per Email bjoern.riegel@hypnose-
projekt.info an.

V E R M I S C H T E S ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Sozialengagement
Karies am Zuckerhut bekämpfen

Im letzten Dr. Klönschnack berichteten wir über die Zahn-
station im Hafenviertel von Rio de Jainero, die als Teil ei-

nes Sozialisierungs- und Humanisierungsprojektes vor al-
lem Kindern eine Zahnbehandlung ermöglicht, die sie
sonst nicht wahrnehmen könnten. Für die Kinder ist die
Zahnstation – zumindest zahnärztlich gesehen – damit ein
kleines Paradies.
Und das ist es letztlich auch für die Ärzte, die dort zwar un-
ter extrem schwierigen Verhältnissen arbeiten müssen, sich
auf der anderen Seite aber nicht nur über ein dankbares
Kinderlächeln freuen, sondern auch Zuckerhut, Ipanema
und Corcovado, Zauberstrände und anderes erstaunliches
genießen dürfen.
Wer Lust hat, auf begrenzte Zeit in diese Welt der Gegen-
sätze einzutauchen – zupackende Hände werden immer
gesucht – findet im Hamburger Westen in Dr. Zander den
richtigen Ansprechpartner.
Dr. Andreas Zander, Blankeneser Bahnhofstraße 29, Telefon 86 51 24,
www.Praxisgemeinschaft-am-Blankeneser-Markt.de
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Hilft Hypnose bei der Raucherent -
wöhnung? Eine Studie soll es klären

www.kloenschnack.de

Anzeigen im Dr. Klönschnack
Tel. 86 66 69-50 oder Fax 86 66 69-41
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Marienkrankenhaus
Kleinste Krebs-Tumore 
früher erkennen

Je früher verschiedene
Krebsarten wie Darm-

krebs erkannt werden,
umso höher sind die Hei-
lungschanchen. Das Mari-
enkrankenhaus hat jetzt
in die Diagnosetechnik in-
vestiert: In der Endoskopie
arbeitet das Haus seit Juli
mit modernster High-De-
finition Television-Technik
(HDTV), die die diagnosti-
schen und therapeuti-
schen Möglichkeiten er-
heblich erweitert.
„Mit den neuen techni-
schen Geräten können
wir dank hochauflösender
Bilder insbesondere klei-
ne und flache Tumore bei-
spielsweise im Magen-
Darm-Trakt oder in den
Bronchien viel früher erken-
nen“, macht Dr. med. Jan Bran-
nath, Leitender Oberarzt im
Zentrum Innere Medizin, 
deutlich.
Allerdings nützt es – wie beim

TV-Gerät zu Hause – nichts, nur
einen HDTV-fähigen Bildschirm
zu haben. Deshalb setzt das
Marienkrankenhaus auf die
komplette Technik. Vom Endo-
skop über den Prozessor bis hin
zum Monitor sind alle Geräte

mit HDTV ausgestattet. Eine
Technik die es zudem möglich
macht, sämtliche Daten digital
zu übertragen und zu spei-
chern.
Info: www.marienkrankenhaus.org

Universität Hamburg
Informationen zum Krebs

Hamburg ist Veranstaltungsort
der Offenen Krebskonferenz

2009. Ziel ist es, Patienten, deren
Angehörige und alle Interessier-
ten aktuell zum Thema Krebs zu
informieren.
Die Vorträge sind speziell auf die
Bedürfnisse von Patienten zuge-
schnitten. So lauten die Themen
beispielsweise:  „Wie und wo fin-
de ich die beste Therapie?“ oder
„Was tun bei meiner Krebserkran-
kung?“ Weitere Schwerpunkte
sind psychologische und soziale
Aspekte sowie die Bereiche 
Ernährung und Bewegung.
Zahlreichen Experten stellen den
aktuellen Stand der Krebsmedizin
allgemeinverständlich dar, im Pro-
gramm wird zudem besonderer
Wert auf die Beteiligung der 
Patientenverbände gelegt. 
Eintritt und Verpflegung sind kos -
tenlos, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
12. September, 9.30 bis 18 Uhr, Hauptge-
bäude der Universität Hamburg, Edmund-
Siemers-Allee 1, Infos unter Telefon 057 21/
89 36 66 oder www.krebskonferenz.info

Mit neuen technischen Geräten lassen sich selbst kleinste Tumore entdecken
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Kreislauf
Pflanzliche Tropfen sorgen für Schwung

Ein Schwätzchen im Café am Nachmittag oder ein Nickerchen
auf der Parkbank in der Mittagspause – im Sommer möchte je-

der die warmen Sonnenstrahlen genießen. Doch wer sich nach
der Pause zu schnell vom Plätzchen an der Sonne erhebt, dem
wird schon einmal schwarz vor Augen. Ursache hierfür ist häufig
ein schwacher Kreislauf infolge eines niedrigen Blutdrucks. 
Typische Symptome für einen niedrigen Blutdruck können neben
Schwindel und Schwächegefühl auch kalter Schweiß und eine
abnehmende Leistungsfähigkeit sein. Nicht selten führen diese
Beschwerden zu Einschränkungen im Alltag und einem Gefühl
der Unsicherheit. 

Regelmäßige Bewe-
gung, eine ausrei-
chende Zufuhr von
Flüssigkeit und Heiß-
Kalt-Duschen können
langfristig helfen, die
Kreislauffunktion zu
stärken. Um auch
kurzfristig im akuten
Bedarf Abhilfe zu
schaffen, bietet die
Firma Abtei Kreislauf
Aktivierungs-Tropfen
an. 
Auf Basis einer
pflanzlichen Kombi-
nation aus Campher
und Weißdorn wird
der Kreis lauf wieder
in Schwung gebracht
und das allgemeine

Wohlbefinden verbessert. Campher regt dabei schnell und auf na-
türliche Art und Weise an, während Weißdorn das Kreislaufsystem
generell stärkt und unterstützt. Die Tropfen von Abtei® sind jetzt
als rezeptfreies Arzneimittel in Apotheken sowie im Lebensmittel-
einzelhandel und in Drogerien erhältlich. 

S O M M E R ,  H A U T  +  S O N N E ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

An warmen Tagen kann Hitze schon einmal zu 
Kreislaufproblemen führen
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Arthrose
Bewegung aktiv erleben

Im Sommer verspürt nicht jeder Lust auf Aktivität im Freien.
Einer der Gründe: Arthrose. Regelmäßige Bewegung ist aber

ebenso wichtig wie gesunde Ernährung, denn der tägliche
Bedarf an Vitaminen und Co ist bei Gelenkverschleiß erhöht.
Das neue Arthro plus® vereint erstmals Hyaluronsäure, essen-
tielle Knorpelbausteine und gelenkaktive Nährstoffe und soll
so eine bilanzierte Diät der Arthrosetherapie unterstützen.
Info: www.orthomol.de

Dockenhudener Str. 27
22587 Hamburg
Telefon: 040 / 86 69 31-0
Telefax: 040 / 86 69 31-11
www.orthopaede-hamburg.de

Osteopathie · Spezielle Schmerztherapie · Akupunktur · 
Sportmedizin · Osteologie ·Wirbelsäulenvermessung · 

Stoßwellentherapie · Ernährungsmedizin · Homöopathie · 
Andrologie · Präventionsmedizin · Bioresonanztherapie

In Praxisgemeinschaft mit Stephan Schlampp, Arzt für Orthopädie

Dr. med. Christoph J. Bäumer, D.O. (DAAO)
Dr. med. Henning Vollbrecht,
Ärzte für Orthopädie und Unfallchirurgie
In Kooperation mit Dr. med. Julia Bäumer, 
Ärztin für Urologie und Naturheilverfahren

Praxis für Zahnheilkunde

Blankeneser Landstraße 25
22587 Hamburg
Telefon (040) 86 10 34
www.wegdell.de

20 Jahr
e Implan

tate
rfah

rung
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Medizinische Fußpflege
Nur Hausbesuche

S. Klisch
Tel. 87 97 12 04

Handy: 0172 - 945 18 61

SÖNKE PRANZAS
Staatl. gepr. Masseur · Physiotherapeut

Oesterleystr. 3 Tel./Fax 040-86 66 27 10
22587 Hamburg-Blankenese Mobil     0172-430 88 48

TERMINE NACH VEREINBARUNG • NUR PRIVATKASSEN

NEU:
• POWER-PLATE®-Training
• GOLF-Physio-Training
• Einzeltraining

• Klassische Massage
• Manuelle Lymphdrainage
• Fußreflexzonen-Massage
• Eis und Naturmoor -

packungen
• Physiotherapie
• med. Trainingstherapie

Orthopädische Praxis Dr. Ulrich
Dr. Hans Ulrich Orthopäde
Dr. Thorsten Haußecker Orthopäde 
Dr. Sabine Weiß–Ruckert Orthopädin
Birgit Haker Ärztin für Physikal. u. Rehamedizin

Chirotherapie, Akupunktur und TCM, Sportmedizin
Kinesio- und Meditaping, Naturheilmed., Unfallarzt

Kampweg 1A, 22869 Schenefeld, Tel. 040 830 5262
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Haut + Seele
Sonne macht glücklich

Wenn Sonne die Haut 
wohlig wärmt und für

sommerliche Bräune sorgt,
blühen wir regelrecht auf. 
Das ist nicht nur bloße Emp-
findung, sondern medizinisch
nachgewiesen.
Vor allem Menschen mit chro-
nischen Hautproblemen wie
Neurodermitis, Akne oder
Schuppenflechte wissen, dass
die UV-Strahlung wahre Wun-
der wirken kann. Sie unter-
stützt nicht nur das Abheilen
von Entzündungen, sondern
mindert auch Juckreiz und 
beschleunigt die Regeneration
der Haut.
Ähnlich hilfreich zeigt sich die
Sonne für die Knochen: Sie kur-
belt in der Haut die Produktion
von körpereigenem Vitamin D
an, das zusammen  mit Kalzi-
um die Knochen stärkt. Fehlt es
dem Körper an Vitamin D, hat
das auch einen Kalziummangel
zur Folge, der nur aus dem
Speicher in den Knochen aus-
geglichen werden kann. Auf
Dauer kann das die Knochen
brüchig machen und zu Osteo-
porose führen.
Und auch für die Seele ist die
Sonne heilsam. Gerade in nörd-
lichen Gefilden schlägt die
dunkle Jahreszeit vielen Men-
schen aufs Gemüt. Denn fehlt
die Sonne, produziert der 
Körper weniger Serotonin –
das „Glückshormon“, das hilft,
die dunklen Wolken auf der
Seele zu vertreiben.

Doch wie bei vielen Dingen,
kommt es auch beim Son -
nenbad auf das richtige Maß
an. Zu viel Sonne ist riskant
und verantwortlich für die 
zunehmenden Fälle von hel-
lem Hautkrebs – der häufigs -
ten Krebsneuerkrankung über-
haupt. Deshalb ist es ratsam,
sich vor jedem längeren Auf-
enthalt in der Sonne zu schüt-
zen: Durch die richtige Klei-
dung und ein
Sonnenschutzmittel, das zu-
gleich vor UVA und UVB-Strah-
len schützt. Wichtig außerdem:
Das Mittel sollte – wie bei-
spielsweise die Sonnenschutz-
serie Daylong – wasserfest und
schweißbeständig sein und
möglichst keine Inhaltsstoffe
enthalten, die Sonnenallergien
auslösen können.
Wer bei der Wahl des richtigen
Mittels unsicher ist, kann sich
von seinem Arzt oder Apothe-
ker beraten lassen.

Schönheit
Neues Enzym sorgt für gesunde und weiche Haut
Stress und Hektik schlagen nicht nur auf die Stimmung,
sondern auch auf die Haut. Ist der Mensch gereizt und un-
ausgeglichen, kommt es schnell zu Rötungen, trockenen
Stellen und juckenden Ekzemen. Spätestens jetzt erfordert
die Pflege der Haut besondere Aufmerksamkeit.
Eine neue Entdeckung auf diesem Gebiet ist das Enzym
Zonase, dass, während die Larven schlüpfen, aus der Schale
von Lachseiern gewonnen wird. Der in der Creme Zona™
verarbeitete patentierte Wirkstoff Zonase löst, so der Her-
steller, die Hornsubstanz und zersetzt die abgestorbenen
Hautzellen. Das Wachstum der neuen Zellen werde da-
durch beschleunigt, die Heilung gefördert. Zudem sollen
Juckreiz und Rötungen nach dem Auftragen deutlich
nachlassen. 
Neben Zonase sorgen weitere gut verträgliche Inhaltsstof-
fe wie Zink und Urea für ein dauerhaft ausgeglichenes
Hautbild. Die Creme ist zudem dermatologisch getestet
und frei von Konservierungsmitteln und Duftstoffen. 
Zona™ ist als „Extra Skin Repair“ für akute Hautirritationen
oder als „Sensitive“ für die ständige Weiterpflege erhältlich. 
Info: www.zona-creme.de.

Sonne macht glücklich – aber nur,
wenn auch die Haut ausreichend 
geschützt wird
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…und plötzlich ist alles anders …was nun?

Wenn das Alleinleben im eigenen Wohnraum
nicht mehr geht, bietet die „Villa Simrose“
eine Alternative zum Heim!

In der Wohnpflegegemeinschaft SIMROSE in Hamburg Iserbrook steht Lebens-
qualität im Mittelpunkt: Sieben ältere Menschen mit Demenz erleben wieder 
soziale Kontakte, finden Geborgenheit, Anregungen, Unterstützung und Be -
treuung nach Bedarf.
Das Zusammenleben in der häuslichen Gemeinschaft ist überschaubar, an den
Interessen der Bewohner/-innen orientiert und durch einen ambulanten Pflege-
dienst rund um die Uhr begleitet.

Information für Angehörige:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

Monika Holthus - AWO Betreutes Wohnen Petra Droste – SST Eimsbüttel
Tel.: 040 40 19 07 19 Tel.: 040 43 17 000

monika.holthus@awo-hamburg.de petra.droste@awo-hamburg.de

Dr. med. Jörg Stute
Facharzt für Hautkrankheiten

Allergologie · Ambulante Operationen
Lichttherapie · Kinderdermatologie · Mykologie

Hautkrebsvorsorge
Akupunktur · Faltenunterspritzung

Dockenhudener Str. 15 · 22587 Hamburg
Telefon: 040-86 36 17
Alle Kassen und Privat

Wir sind umgezogen!

Dr. med. A. Rimpau, Roland Becker
Ihre Fachärzte für Orthopädie

Neue Adresse:
Erik-Blumenfeld-Platz 1

(Bahnhofsplatz Blankenese)

22587 Hamburg

Tel.: 040 - 86 28 77 · Fax 040 - 86 64 76 67

www.orthopaedie-in-blankenese.de

Schwerpunkte:
Chirotherapie, Schmerztherapie, 

Akupunktur, Sportmedizin, 

amb. u. stat. Operationen, 

Vertragsärzte Klinik Dr. Guth

Filialpraxis im MVZ Mediconzent

Rugenbarg 20 · 22549 Hamburg-Osdorf

Tel.: 040 - 80 01 06 20
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Rheuma 
Das richtige Fett
ist entscheidend

Naturheilkundler
und Schulme-

diziner sind sich 
einig: Bei entzünd-
lichen rheumati-
schen Erkrankun-
gen spielt eine
ausgewogene,
fleisch- und fettar-
me Ernährung eine
wichtige Rolle.
Hierzu gehören im
Wesentlichen
Grundnahrungs-
mittel wie Obst,
Gemüse, Kartoffeln,
Getreide, fettarme
Milchprodukte, ma-
geres Fleisch und
Fisch. Vor allem
aber kommt es im
Rahmen einer lin-
olsäurereduzierten
Ernährung auf die
richtigen Fette an. 
Linolsäure ist in

bestimmtem Maße lebensnotwendig und muss über die Nah-
rung zugeführt werden. Allerdings wird aus der Linolsäure nach
dem Verzehr auch die entzündungsfördernde Arachidonsäure
gebildet. Wird also zu viel Linolsäure aufgenommen, kann dies
chronische Entzündungen wie Rheuma oder auch Multiple Skle-
rose begünstigen. 
Kokosfett sowie Butter und Butterschmalz sind wegen ihres 
geringen Linolsäureanteils, sparsam angewendet, zu empfehlen.
Ansonsten gilt: Pflanzenöle und -fette wie zum Beispiel Margarine
(auch Diätmargarine) unbedingt meiden!
Arachidonsäure ist zudem in direkter Form in vielen tierischen
Produkten enthalten, Rheumatiker sollten deshalb ihren Fleisch-
konsum zugunsten fetter Fischsorten einschränken. Denn die
enthalten mit den Omega-3-Fettsäuren EPA und DHA biochemi-
schen Gegenspieler der Arachidonsäure. Die antientzündliche
Wirkung der Omega-3-Fettsäuren ist wissenschaftlich anerkannt.
Fachleute empfehlen daher generell, den Fleischverzehr auf zwei-
bis dreimal wöchentlich zu beschränken, mehr Fisch zu essen und
fette Fischsorten wie Hering, Makrele, oder Lachs zu bevorzugen
sowie bei Bedarf die tägliche Nahrung mit zusätzlichen antient-
zündlichen und antioxidativen Substanzen wie beispielsweise
Fischöl, Muschelkonzentrat, Selen und Vitamin E anzureichern. Ein
komplett linolsäurefreies diätetisches MCT-Speiseöl bietet die Fir-
ma Seviton Naturprodukte GmbH.
Info: www.seviton.de

N A T Ü R L I C H  G E S U N D ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Um beweglich zu bleiben, sollten Rheumatiker auch
auf die richtige Ernährung achten

Literatur
Bleiben Sie gesund und fit

Die neue Generation 50 plus möchte aktiv das Leben ge-
nießen. Naturheilkundliche Verfahren wie die Enzymthe-

rapie können erheblich dazu beitragen, im Alter gesund und
fit zu bleiben. Enzyme haben sich nicht nur zur Stärkung des
Immunsystems, sondern auch zum Ausheilen von Entzün-
dungen bewährt. 
In Zusammenarbeit mit Ärzten und Wissenschaftlern hat der
eingetragene Verein „Enzym-Liga“ deshalb den Ratgeber
„Bleiben Sie gesund und fit“ verfasst, der über umfassend
über die Enzymtherapie informiert. 
Info: Enzym-Liga e.V., Telefon 0800-2 25 63 22, www.enzymliga.de
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Akupunktur Dr. D.J. Yoo TCM Institut
TCM Pulsdiagnostik · Heilpflanzen-Behandlung e.V.

Funktionsstörungen, Schmerzen, Lähmungen, Heuschnupfen,
Allergien, Migräne, ganzheitliche Bioenergetik

Reventlowstraße 45 · 22605 Hamburg-Othmarschen
Tel. (0 40) 8 80 50 40 · www.doktoryoo.de

Privatpraxis für Psychologische Beratung

www.beratungspraxis-schenefeld.de

Lösungsorientierte Kurztherapie
Meridian Energie Techniken MET®

Einzelberatung
Paar- und Beziehungsberatung 

Terminvereinbarung unter 0176 481675 39
oder unter riemann.ilp@web.de

Am Rathausplatz 5 • 25462 Rellingen
Telefon 04101-37 68 84
Zum Markt 1 • 22459 Hamburg-Niendorf
Telefon 040-54 800 930
Blankeneser Bahnhofstr. 12 • 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040-86 57 13 

Blankeneser Landstr. 53 · 22587 Hamburg · Fon 040-86 64 51 85

Gönn’ Dir ‘was Gutes

Physiolounge

Gesundheitskurse: Wirbelsäulenfitness · Pilates

NEU: Feldenkrais

Physiotherapie: Krankengymnastik · Manuelle Therapie

Neurologie · Gerätetraining

Massage · Fango · Lymphdrainage

Ergonomieberatung

Gruppenraumvermietung

Zentrum für ganzheitliche Physiotherapie

Andreas Deutsch
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Nicola Riemann
Krisen gemeinsam meistern

Die Wirtschaftskrise geht auch
an vielen Paaren nicht spurlos

vorbei. Nicola Riemann, psycholo-
gische Beraterin, bestätigt:  „Finan-
zielle und existentielle Sorgen füh-
ren häufig zu Problemen in der
Partnerschaft. Statt die Krise ge-
meinsam zu meistern, sind pötzlich

Streit oder Sprachlosigkeit an der Tagesordnung.“ Dazu 
kämen die sowieso im Alltag vorhandenen Probleme, alles
zusammen würde dann zu einer ernsthaften Beziehungskrise
führen.
Aber auch bei Paaren, die es scheinbar „geschafft“ haben und
die bereits seit vielen Jahren zusammen leben, beginnt es oft
zu kriseln:  „Bis zu einem bestimmten Zeitpunkt befindet sich
alles im Aufbau: Familie, Job, Karriere. Irgendwann ist das ge-
setzte Ziel erreicht. Statt den neu gewonnenen Freiraum zu
genießen, empfinden viele die ungewohnte Situation als
Stillstand und geraten in eine Sinnkrise, die auch die Partner-
schaft nicht ausklammert. Zumal die Partner sich oft, ohne es
selbst zu bemerken, in entgegengesetzte Richtungen entwi -
ckelt haben.“ In so einem Fall macht eine Paarberatung Sinn.
Sie hilft, den Partner anders zu sehen, neu zu erleben und ei-
nen gemeinsamen Weg zu finden. Schließlich: Wer erfolgreich
und glücklich sein will, muss etwas dafür tun. Das gilt auch
für die Partnerschaft.
Beratungspraxis Schenefeld, Telefon 0176-48 16 75 39, 
www.beratungspraxis-schenefeld.de

Sexualität
Funktionsstörung mit Folgen

Über 20 Prozent der Männer
weltweit leiden unter einer

Funktionsstörung, über die nicht
gerne geredet wird: Den vorzeiti-
gen Samenerguss. Betroffene er-
leben beim Geschlechtsverkehr
einen Orgasmus schon nach ein
bis zwei Minuten, ohne Einfluss
auf den Zeitpunkt der Ejakulation
nehmen zu können. 
Das wirkt sich vor allem negativ
auf eine Partnerschaft aus, denn
weder Mann noch Frau können
so eine erfüllte Sexualität und 
ein entspanntes Liebesleben 
genießen.

Die meisten Männer sind lebens-
lang Betroffene, da bei ihnen eine
genetische Veranlagung zugrun-
de liegt. Trotzdem suchen sie oft
erst sehr spät Hilfe, meist aus
Scham und Angst. Häufig aber
auch aus Unwissenheit darüber,
dass es heute gute Behandlungs-
möglichkeiten gibt. Denn bei ei-
ner genetischen Veranlagung
liegt ein Serotoninmangel in be-
stimmten Hirnarealen vor, der mit
Hilfe einer neuen medikamentö-
sen Therapie ausgeglichen wer-
den kann. Der Wirkstoff des Medi-
kaments soll die Kontrollfähigkeit
der Männer und damit die Zeit
bis zur Ejakulation um das bis zu
Vierfache verlängern können.

Nicola Riemann

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG V E R M I S C H T E S

Füße
Gehen ohne Schmerzen

Der gesunde Fuß des Menschen verfügt über eine natürliche
3-Punkt-Federung, die vor Fußproblemen schützt. 

Damit sie funktioniert, benötigt der Fuß jedoch einen Naturbo-
den. Stattdessen laufen wir heute meist über Beton und Stein.
Häufige Folgen: Die Füße Schmerzen, Brennen und Stechen. 
Abhilfe soll jetzt e.b. fußelastic schaffen, eine Einlage, die als 
„federnder Vermittler“ dient.
Info: e.b. fußelastic, Telefon 07347-96 14-0
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Gastroenterologische Schwerpunktpraxis
Dr. med. Wolfram E. Garbe

Bornheide 11 · 22549 Hamburg

Endoskopie:
Vorsorge-Darmspiegelung („präventive Coloskopie“) · Sonstige Magen- und Darmspiegelungen

Abtragung gutartiger Darmwucherungen („Polypektomie“)

Terminvereinbarungen:
Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30; Montag, Dienstag und Donnerstag von 15.30 bis 17.30; 

Freitag von 9.00 bis 14.00: Telefon 80 30 53

Sprech- und Untersuchungszeiten zur Vermeidung von Wartezeiten nur nach Vereinbarung.

www.dr-garbe-gastroenterologie-hamburg.de
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Spendenaktion
Gebrauchte Hörgeräte  gesucht
Zu seinem Termin in der HNO-Praxis Dr. Christa Wilcke in der
Waitzstraße bringt Dr. Wolfdieter Lenck aus Rissen seine nicht
mehr verwendeten Hörgeräte mit.  „Wir haben selbst ein Kind mit
Hörschwäche in unserer Familie, daher kann ich die Situation der
Kinder in Rio nachvollziehen“, so Dr. Lenck. Die gebrauchten Hör-
geräte werden von der engagierten Ärztin gesammelt und an
Kinder in Rio de Janeiro weitergeben.

Unter den Ärmsten
der Armen in Brasi-
liens Metropole Rio
de Janeiro haben 
zahlreiche Kinder
Hörprobleme –
und keine Chance
auf Hilfe. Deshalb
hat der Rotary Club
Rio de Janeiro un-
ter Leitung der ge-
bürtigen Hambur-
gerin Christa
Bohnhof-Grühn im
Jahr 2004 ein Pro-
jekt ins Leben 

gerufen, das Kinder sowie mittellose Erwachsene mit schweren
Hörschädigungen unterstützt. Der Bedarf an gebrauchten  Hörge-
räten ist groß.
„Wir hoffen auf große Unterstützung und versuchen, so viele Ge-
räte wie möglich zu erhalten, denn die Wartelisten in Rio sind
lang. Wir suchen Systeme, die entweder nicht mehr getragen wer-
den oder nur noch als Ersatz in der Schublade liegen«, erklärt 
Sebastian Sauter vom Rotary-Club Hamburg-Hanse. Die Rotarier
haben auch in Rio de Janeiro ein Team gebildet, bestehend aus
einem Ohrenarzt, zwei Hörakustikern, einer Sozialassistentin und
der seit 33 Jahren in der brasilianischen Hauptstadt lebenden
Hamburgerin Christa Bohnhof-Grühn. Alle arbeiten ehrenamtlich. 
Nach Schätzungen bräuchten circa 126.000 der sieben Millionen
Einwohner Hörgeräte. »Wenn man bedenkt, dass bisher 950 Ge -
räte gespendet wurden, dann haben wir noch viel vor«, so Bohn-
hof-Grühn. Gerade viele Kinder in der brasilianischen Metropole
seien »sehr schwer hörgeschädigt«. Mangelhafte Versorgung oder
Krankheiten der Mütter während der Schwangerschaft seien 
Ursachen für die hohe Anzahl an Hörschädigungen schon im Kin-
desalter. »Die Resonanz bei den Menschen, die ein Gerät erhalten,
ist große Dankbarkeit und drückt sich in rührenden Szenen aus,
wenn die Eltern von schwer hörgeschädigten Kindern zum ersten
Mal feststellen, dass ihr Kind etwas hört. Bei jüngeren Erwachse-
nen ist ein Hörgerät die Rettung, um ihre Stellung zu behalten
oder eine zu bekommen, und für die alten Menschen ist es ein
Mittel zur erneuten Teilnahme am Leben«, schreibt Christa 
Bohnhof-Grühn über ihre bisherigen Erfahrungen
Wer selbst gebrauchte Hörgeräte spenden möchte, kann sie in der 
HNO-Praxis Dr. Christa Wilcke, Waitzstr. 7, Telefon 89 85 80, abgeben.

V E R M I S C H T E S ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Für die Kinder ist es fast wie ein neues Leben, wenn
sie wieder hören können

Literatur
Hospizführer Hamburg

Die Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz hat in Kooperation mit der Landesarbeitsge-

meinschaft Hospiz- und Palliativarbeit Hamburg die vierte
Auflage des Hospizführer Hamburg herausgegeben. Die Infor-
mationsbroschüre zu den Themen Sterben, Tod und Trauer ist
ab sofort kostenlos in allen Bezirks- und Ortsämtern erhältlich.
Er gibt auf mehr als 100 Seiten einen Überblick über die am-
bulanten und stationären Angebote der Hospiz- und Pallia-
tivversorgung in Hamburg und enthält allgemeine Informa-
tionen sowie Adressen von Ansprechpartnern. Im Internet
kann der Hospizführer unter www.hamburg.de/bsg und als
Download abgerufen werden.

Madeleine Darboven 61 J.
Gesellschafterin mit Niveau

Tel. 0172  45 15 239
Sie fühlen sich noch fit und wohl, 

suchen eine freundliche und kompetente
Lebensbegleitung

Ich biete neben zur Hand gehen in Haus und Garten
abwechslungsreiche Freizeitgestaltung, mache Be -

sorgungen und helfe bei der Bewältigung des Alltags
nach Ihren Wünschen und Gewohnheiten. Sie haben
das Gefühl eines freundschaftlichen Umsorgtseins.

Telefon (040) 89 85 80 Waitzstr. 7

HNO Praxis Dr. Wilcke + Partner
Tina Aberle

Dr. med. Iyad Darwich

Schwerpunkte:

Tinnitus- und Schnarchtherapie

Schönheit & Natürlichkeit

• umfassende Vorsorge
• sichere Implantate
• ästhetisch hohe Ansprüche
• Laserbehandlung

Zahnärztliche Praxisgemeinschaft
Dr. Andreas Zander • Dr. Hans-Ulrich Packheiser

Blankeneser Bahnhofstraße 29 • 22587 Hamburg
Fon/Fax 040-86 51 24

www.praxisgemeinschaft-am-blankeneser-markt.de
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Wasserqualitäten ausgezeichnet

Die Stiftung für Umwelterziehung FFE hat wieder einmal ihre „Blau-
en Fahnen“ gesetzt. Jede von ihnen steht für sehr gute Wasserquali-
tät, die Baden ohne Bedenken ermöglicht sowie umweltfreundliche
Strandeinrichtungen. Über besonders viele Flaggen freuen sich Grie-
chenland und Spanien. Hier wurden 425 bzw. 493 Strände ausge-
zeichnet (zum Vergleich, Italien 225, Türkei 286).
Die vollständige Liste steht im Internet unter: 
www.blueflag.org

H A M B U R G E R

Badeseen in 
Hamburg

Wer obige Meldung ignoriert
und lieber in Hamburg baden
will, hat eine breite Auswahl.
In der Metropolregion finden
sich nicht weniger als zwölf
geöffnete Badeseen. Eine
Auswahl:

1. Allermöher See: Ein klassischer
Baggersee mit kleinem Strand, Liegewiese, Dusche und Grillmög-
lichkeiten. Zugang vom Rosa-Schapire-Weg (Neu-Allermöhe).
2. Boberger See: Schön gelegen im Naturschutzgebiet Boberger 
Düne. Zugänge vom Billwerder Billdeich (Billwerder) und Boberger
Furt (Boberg).
5. Hohendeicher See: Groß und geeignet zum Wind-Surfen inklu -
sive Schulungen. Zugang über den Ochsenwerder Elbdeich. 
6. Naturbad Kiwittsmoor: Brunnenwasser. Minigolf, Tischtennis,
Kiosk und andere Freizeiteinrichtungen locken auch Nichtschwim-
mer. Die U1 hat hier eine gleichnamige Station. 
7. Öjendorfer See: Eine ehemalige Müllkühle im Öjendorfer Park.
Kinderspielplatz und Minigolf sorgen auch an Land für Spaß. Zugän-
ge zum See vom Bruhnrögenredder (Jenfeld), Barsbütteler Weg und
Driftredder (Öjendorf).
8. See „Hinterm Horn“: Ein kleiner Baggersee an der Dove-Elbe.
Achtung – kein Kiosk! Zugang vom Allermöher Deich (Allermöhe).

Heike Faller ist keine Expertin für
Strände und Sonnencreme, aber
für etwas, was sich auf der Frei-
badwiese viel besser macht:
Träume: Reichtum, nie mehr ar-
beiten müssen, keine finanziellen
Verpflichtungen mehr, die einem
über den Kopf wachsen könnten.
Ein Jahr lang hat die freie Jour-
nalistin die Welt der Spekulanten
und Investoren erkundet und da-
bei keine Mühe gescheut. Faller

legt ihr Erspartes in die Hände einer „Goldsekte“, besucht Trader
in London und Hardcore-Kapitalisten im Irak. Sie spekuliert mit
Kunst und Optionsscheinen und erkennt schließlich, dass sich ihr
„Talent“ auf lange Sicht als pures Glück entpuppt. Dennoch hält
sie auch in den letzten Wochen ihrer Recherche an einem Ziel
fest: 100 Prozent Rendite in einem Jahr. 
Heike Faller, Wie ich einmal versuchte, reich zu werden –
Mein Jahr unter Spekulanten, Hardvocer, 240 Seiten, ISBN
978-3-421-04385-6, 19,95 Euro

Sommerlektüre

Badespaß im Norden
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SCHWEDENSTIL

A G N E T A M O L A N D E R

Landhausmöbel, Accessoires, 
Stoffe, Tapeten, Antiquitäten

Hauptstraße 84  ·  22869 Schenefeld  ·  Tel. 040 - 830 29 60
Öffnungszeiten:  Mo.-Fr. 10-19 Uhr  ·  Sa. 10-16 Uhr

Clogs erhalten Sie bei
www.schwedenstil-garten.de

Tel. 040 - 86 49 52

SONNIGER-SOMMER-SPORT
vom 20.7.-29.8.09

Trainieren Sie im Sommer kostenlos! 
0,00 f Aufnahmegebühr + 2 Wochen gratis

BELLA DONNA WEDEL
Bahnhofstr. 36
22880 Wedel

Tel. 04103 / 12 100 12
www.belladonna-wedel.deDas Bewegungs- und Ernährungs-Studio

NUR für Frauen!

Urlaub in Hamburg und grenzenlos relaxen!
Über 1.500 Artikel aus eigener Herstellung

Trotz 
Baustelle
sind wir 

für Sie da –
freie Zufahrt

zum 
Geschäft!

Elbchaussee 520, 22587 Hamburg, Mo.-Fr.: 11-19 Uhr, Sam.: 10-16 Uhr
Jeden Sonntag Ausstellung: 12-16 Uhr (keine Beratung + Verkauf)

Onlineshop: www.jarke-teak.de

Nur noch bis Ende 

August. 10% Rabatt auf

alle Ausstellungsstücke!
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www.kloenschnack.de

Anzeigenbuchung unter Tel. 86 66 69-50

Der nächste Experte

www.kloenschnack.de

„Einrichter“
erscheint am 1. September.

Anzeigenbuchungsschluss
ist der 14. August.
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Das perfekte Sommeressen

Wer während eines heißen Hochsommertages arbeiten muss, aber
zumindest die Abende mit einem Essen auf Balkon oder Terrasse
genießen will, der sollte auf seinen Speiseplan achten. Tropfendes

Grillgut mag des Deutschen
liebstes Mahl sein, aber wer ge-
gen Mitternacht in einem war-
men Zimmer Schlaf finden will,
verzichtet auf Karbonade und
Würstchen (schwer verdaulich ist
übrigens auch Salat).
Die perfekte Sommermahlzeit für
Wochentage ist leicht und schnell
zubereitet, kombiniert Kohlenhy-
drate mit Eiweiß und gesättigten

Fetten und schmeckt gut. Die per-
fekte Basis ist die gute alte Pellkar-
toffel, lange als Beilage geschmäht,

die wunderbar zu vielfältig kombinierbaren Joghurtsaucen passt,
z.B. zu dieser: 

Joghurt-Oliven-Koriander-
Dipp, für zwei Personen
Eine halbe Salatgurke schälen,
halbieren, entkernen und reiben.
Etwas Meersalz unterrühren und
die Schale schräg stellen, so dass
überschüssiges Wasser aus der
geriebenen Gurke läuft. Nach
zehn Minuten nach Belieben Jo-
ghurt und einen Esslöffel Quark
unterheben und das Ganze mit
einem Spritzer Olivenöl verfei-
nern. Anschließend schwarze kernlose Oliven halbieren und unter-
mischen. Nach Wunsch Korianderblätter grob hacken und in den
Dipp geben. Mit Salz, Zucker, Zitronensaft und grobem Pfeffer ab-
schmecken und kühl stellen.
Das Grundrezept (Joghurt, Gurke, Olivenöl, Salz, Pfeffer, Zitronen-
saft) lässt sich beliebig variieren. Gehackte rote Paprika, grüne Oli-
ven, Artischockenherzen – alles ist möglich. Zu Dipp und Kartoffel
passt ein grasig-zitroniger Sauvignon Blanc, möglichst die schlanke
Variante aus Frankreich.

Neue Kartoffeln ergeben
das perfekte Sommeressen
mit einem leckeren ....

.... Dipp

Die Beach-Clubs haben wieder geöffnet!

Beach-Clubs polarisieren. Die einen wittern die Gentrifizierung des
traditionell links angehauchten Elbufers Richtung Hafenstraße, die
anderen entdecken den
Strand für einen Kurz-
urlaub in den Abend-
stunden. Einer der äl-
testen ist der Hamburg
City Beach Club. Er
liegt an den St. Pauli
Landungsbrücken und
ist damit von Teufels-
brück aus auch mit der
HVV-Fähre zu errei-
chen. Statt Tanzfläche
und lauten Bässen bie-
tet der HCBC an einem
neuen Standort ab dem 25. Juli „erlesene Chillout-Musik von den
sonnigsten Stränden dieser Welt.“ Dazu Drinks, Snacks, Liegestühle
und ein toller Blick auf den Hafen. Firmen oder Vereine können den
Club für Feiern und andere Veranstaltungen mieten.
www.hamburgcitybeachclub.de

Feierabend am Strand

FO
TO

: H
C

BC

Ab 1. September: Osdorfer Landstraße 216
22549 Hamburg-Osdorf

Tel. 040. 86 41 71
www.zweiradshop-lieb.de

Blankeneser Bahnhofstr. 34 · 22587 Hamburg
Tel. 040/86 93 30

Mo.-Fr. 10.00-18.30, Sa. 10.00-13.30

Cambio Hosen
Die neue Herbstkollektion ist da!
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Designer-Strandkorb 
„Lifestyle“ 

Mit dem wetterfesten Designer-
Strandkorb von Jarke kommt
sofort Urlaubsstimmung auf.
Holen sie sich die Ferien nach
Hause. Der Strandkorb ist in di-
versen Farben für zwei Perso-

nen erhältlich, inklusive wetterfesten Pols-
tern und vier Kissen.

Jarke Teak, Elbchaussee 520, Telefon: 53 93 93 33, 
www.jarke-teak.de

Sommerfrische für die Füße
Genießen Sie den Sommer und tun Sie Ihren
Füßen etwas Gutes mit einem verwöhnenden
Rosenblüten-Fußbad und einer anschließen-
den entspannenden und kühlenden ayurvedi-
schen Fußmassage. 
Unsere Füße tragen uns treu durchs Leben
und verdienen daher unsere Zuwendung!
Ayurveda Lounge Hamburg, Heike Korinth,
Quellental 4, Telefon: 72 96 55 20 od.
0160/816 96 96

2.299 d

Sommersport gratis
genießen! 
Die Sommer-Sonder-Aktion
bis 29. August machts mög-
lich:  „Frau“ kann volle zwei
Wochen kostenlos das Studio
in der Bahnhofstraße 36 in
Wedel testen! Wer sich da-
nach für eine Mitgliedschaft
entscheidet, zahlt nur 50 Pro-
zent Aufnahmegebühr und erhält zusätzliche Tage
gratis. Wer sich spontan gleich entscheidet, zahlt kei-
ne Aufnahmegebühr und bekommt einen Monat gratis dazu! 
Ab September kann auch auf den neuen medizinischen Vibrations-
geräten trainiert werden. Die Einführungsveranstaltung findet am
Samstag, 5. September von 12 bis 18 Uhr statt. Wer an diesem Tag
Mitglied wird, bekommt eine Zehner-Karte für das Vibrationsgerät
gratis dazu!
Bella Donna, Bahnhofstraße 36, Wedel, Infos und Anmeldung 
unter Telefon: 04103/121 00 12, www.belladonna-wedel.de

0 d

55 d

Qualle auf Sand – eine
herrliche Versuchung!
Der Sommer-Renner im Witt-
hüs ist die legendäre „Qualle
auf Sand“, eine gelungene
Komposition aus Nuss-
und Napfkuchen, fri-
schem Obstsalat, ei-
ner guten Menge
eingelegter Rumkir-
schen und einem an-
ständigen Schlag 
Sahne.
Witthüs, Elbchaussee
499a, Im Hirschpark,
Telefon: 86 01 73 4,80 d

Der Bilder- und Rahmenladen
Martina Susan von Wedel, Gemälderestauration

Einrahmungen nach Maß (über 5000 Leisten)
Wechselrahmen in Holz, Aluminium, Stahl

Gemälde- und Rahmenrestaurierung in eigener Werkstatt
Gemälde, Aquarelle, Grafik und Poster

Spiegel und Rahmen nach Maß, antik und neu
Passepartouts in allen Farben und Stärken

Sonderanfertigung nach Ihren Wünschen und vieles mehr...
Wedeler Landstr. 48 · 22559 Hamburg-Rissen · Tel. (0 40) 81 38 51

Anzeigenschluss für Kleinanzeigen

www.kloenschnack.de

18. August 2009

Klappstuhl
f 19,90
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Zauberhafte schwedische Clogs mit 
unnachahmlichem Tragekomfort
Calou-Clogs sind einzigartig in ihrer Ein-
fachheit, Zeitlosigkeit und Schönheit.
Das Beste skandinavischer Schuhmacher-
tradition kombiniert mit einer eleganten
Verspieltheit. Jedes Paar ist aus bestem
Material handgefertigt. 
Calou-Glogs lassen sich so angenehm tragen,

weil sie eine weiche, flexible und lautlose
Gummisohle haben, die so bequem ist,
dass man die Schuhe den ganzen Tag
über ohne Beschwerden tragen kann. 

Alle Modelle sind bei Schwedenstil 
für Damen erhältlich in den Größen 36

bis 41.
Schwedenstil, Telefon: 86 49 52,

www.schwedenstil-garten.de

Cambio-Jeans für elegante 
Sommerabende

Baggy-Pants und Baumwoll-Chinos, oder gar Ber-
mudashorts mögen bequem und luftig sein in den
heißen Tagen, aber mal ehrlich: den Beinen
schmeicheln, das tun sie sicherlich nicht. 
Als Sommer-Special gibt es daher bei Ella
Schacht Cambio-Jeans in vielen Variationen.
Die Hosenkollektionen sind für verschiedene
Passformen erhältlich – für jede ist etwas
dabei. Sie bestehen aus superelastischen
Stoffen, darunter sportliche Baumwolle
mit Elastan, und auch Stoffe aus Schurwol-
le in sehr gepflegter Optik. Im Angebot sind auch Kollektionen mit
verkürzten Beinen für Stiefel und gerade Fußweiten. 
Ella Schacht, Blankeneser Bahnhofstraße 34,
Telefon: 86 93 30

ab 99 d

79 d

Cluburlaub neu definiert – juka dojo im Sommer

Im Sommer denken alle nur an das eine: Schlank und fit an den
Strand. Dies ist gar nicht so schwer! Vor allem nicht, wenn Sie die

Möglichkeit des Juka
Dojo nutzen und sich
unverbindlich in die
Welt von Sport und Fit-
ness entführen lassen.
Ohne großen Kosten-
aufwand für vier Wo-
chen alle Angebote des

Juka Dojo Fitness-
centers nutzen und
hierfür nur 49,95
Euro zahlen. Wenn

Sie zu zweit kommen
zahlen Sie pro Person sogar nur 39,95 Euro! 
Juka Dojo, Langenhegen 9 a–d, Telefon: 82 58 41

49,95 d

www.kloenschnack.de
September-Anzeigenannahmeschluss: 14. August 2009
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Das E-Bike tritt mit
Abhilfe für verschwitzte Hemden und wunde
Pos bietet das E-Bike des Herstellers Kalkhoff.
Hier liefert ein Elektromotor 200 Watt
Leistung und unterstützt so den Fah-
rer. Nach 80 Kilometern ist meist
Schluss, dann muss der Akku an die

Steckdose. Für Ihren Arbeitsweg in die City
während der kühlen Morgenstunden

reicht die Elektro-Kraft also locker. 
Zweiradshop Lieb Hasenhöhe 5,
Telefon: 86 41 71, 
www.zweiradshop-lieb.de, Ab Sep-

tember in der Osdorfer Landstr. 216

Strand in Wittenbergen – Ein Gemälde der 
Blankeneser Künstlerin Bettina Bick
Bettina Bick ist vielen Kunstfreunden in den Elbvororten ein Begriff. 
Die 1961 geborene Künstlerin machte sich 1984 als freie Fotografin und
Illustratorin selbstständig, bevor sie sich – ermutigt von dem Künstler
und Bildhauer Bruno
Bruni – ganz der frei-
en Malerei widmete.
Seither ist Bettina
Bick durch ihre Por-
träts aufgefallen, aber
auch Szenen der Elb-
vororte sind ihr Sujet:
Der „Strand in Wit-
tenbergen“ ist im Bil-
der- und Rahmenla-
den von Martina von
Wedel erhältlich. 
Bilder- und Rahmenladen, Wedeler Landstr. 48,
Telefon: 81 38 51

690 d

ab 1.799 d

Ein Sessel zum Träumen ... 

... ist dieser besonders form-
schöne Sessel Lucca aus
hochwertigem Polyrattan
der deutschen Marke Re-
hau in einem Fünf-Milli-
meter-Geflecht. 
Er ist sowohl im Innen- als
auch im Außenbereich
gleichermaßen einsetzbar.
Draußen zeichnet er sich
durch seine hochwertige Fa-
ser aus. Diese ist absolut witterungs-
beständig, durchgefärbt und farbecht, zu
dem Sessel gibt es verschiedenen wasserab-
weisende Kissen.
Teak-Lager, Rissener Str. 106, 22880 Wedel,
Telefon: 04103/189 57 26

199 d

Blankeneser
Seiten

Ein Buch über Blankenese
und seine Nachbarn

Was man eigentlich wissen sollte. 
Was sich lohnt zu wissen. 
Was hilft, wenn man’s weiß.

g 14,80
Klaus Schümann Verlag · Hamburger Klönschnack · www.klaus-schuemann-verlag.de
Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0

Wissenswertes zur Blankeneser
Geschichte, Architektur, Gastronomie
Freizeit, Natur, Kunst und Kultur
sowie Service und der Blankeneser
Chronik
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W I R T S C H A F T S S E N I O R E N

Ruter Rat ist nicht teuer

In Krisenzeiten stehen Unterneh-
mer häufig vor folgenschweren
Entscheidungen. Genauso häufig
fehlt jedoch das Geld für
Coaching- und Beratungs-Dienst-
leistungen. Hier sieht der Verein
Wirtschaftssenioren beraten e.V.
Hamburg seine Nische. Die wirt-
schaftserfahrenen Mitglieder
wollen Hilfe zur Selbsthilfe leis -
ten. Seit nun 25 Jahren beraten sie Jungunternehmer dis-
kret und unbürokratisch, kritisch und objektiv.
Statt marktüblicher Honorare verlangen die Wirtschaftsse-
nioren lediglich eine Aufwandsentschädigung von 20 Euro
die Stunde sowie die entstandenen Fahrtkosten. 
Jeden 4. Mittwoch im Monat bieten die Wirtschaftssenio-
ren im Technischen Rathaus Altona eine halbstündige Be-
ratung umsonst an. Um Anmeldungen wird gebeten. 
www.wirtschafts-senioren-beraten.de, Tel.: 86 12 77

P A R K E T T P F L E G E

Holz mit neuem
Glanz

Sie haben einen herrlichen
Parkettboden und möchten
diesen noch lange so erhal-
ten. Oft werden Sie zu sei-
ner Pflege nicht oder unzu-
reichend beraten. Ende
September möchte der Par-
kett-Experte Uwe Lau im
Ruder-Club Favorite Ham-
monia, Alsterufer 9 in einem

nicht zu lange dauernden
Referat über die Pflege von
geölten und auch über ver-
siegelten Parkettboden
sprechen. Sie werden dabei
Proben von Pflegemitteln
erhalten. 
Uwe Lau, Parkett und 
Dielen, Bahnhofstr. 16,
25469 Halstenbek, 
Terminabsprache unter 
Telefon 04101/37 35 28
oder E-Mail
updlau@t-online.de

„Wirtschaftssenior“ 
Dirk Alberts

S C H I L L I N G - S T I F T

Jubiläumssommerfest
Die Bewohner und Gäste des Schil-
ling-Stifts hatten bei ihrem diesjäh-
rigen Jubiläumssommerfest beson-
deren Grund zu feiern. Das Richtfest
des Stifts liegt genau 50 Jahre zu-
rück. 
Für Unterhaltung war bestens ge-
sorgt. So zeigte die Schilling-Stift-
Theatergruppe einen Rückblick in
vergangene Tage in Form eines
Theaterspiels, Hits der 50er- und
60er-Jahre sorgten für die musika -
lische Untermalung und als High-
light zeigten Models den Gästen
Mode aus der Zeit des Wirtschafts-
wunders und ließen sie in Erinne-
rungen an vergangene Zeiten
schwelgen. Kaffee und Kuchen am

Nachmittag begleiteten die „Zwitscherlinge“ mit einem Ständ-
chen und luden alle Gäste zum fröhlichen Mitsingen ein. 
Bedanken möchte sich das Stift vor allem bei den zahlreich er-
schienenen Gästen, den großzügigen Spendern und den unzäh -
ligen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern und Bewohnern,
ohne die das Fest nicht in diesem schönen Rahmen hätte statt -
finden können.
Schilling-Stiftung, Isfeldstraße 16, Telefon 866 25 90

Mode aus den 50ern war ein
Blickfang
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Zeit für die Haare 
Wert auf Fortbildung legen die Friseure im Salon HaarZeit. Erst
kürzlich wurden die 25 Mitarbeiterinnen, die in Wedel und Osdorf
tätig sind, von der Friseur-Weltmeisterin Brigitte Wildangel ge-
schult. Auf dem Stundenplan standen Langhaar-Kreationen, Haar-
farben, Haarschnitte, typgerechtes Styling sowie Steck- und
Trendfrisuren.  „Haar ist Kultur“, sagte Wildangel. „Das äußere Er-
scheinungsbild sagt, wer man ist. Moderne Haargestaltung erwei-
tert das Selbstbild des Menschen.“ 
Saloninhaberin Karina Essig war begeistert: „Mit hundert neuen
Ideen erwartet das Team in unserem Salon die Kunden. Wir sind
ein Friseur für die ganze Familie!“ 
Und so ist der Salon auch vor traditionellen Feiern wie Abi-Feier
oder Konfirmation eine gute Adresse. 
Salon HaarZeit, Bahnhofstr. 42, Wedel, Telefon: 04103/51 12

B U S I N E S S - K N I G G E

Tagesseminar im Institut Muth Blankenese

Am Samstag, den 19. September findet das zweite Tagesse-
minar „Erfolgsfaktor Image – Ihr Auftritt ist entscheidend“
im Institut Muth in Blankenese statt. Der Eindruck eines
Menschen wird besonders durch sein Auf-
treten und Benehmen geprägt.  „Vor allem
im Berufsleben stellen gute Manieren einen
entscheidenden Erfolgsfaktor dar“, so die
Trainerin Imme Vogelsang, Imageberaterin
und Pressesprecherin von Etikette Trainer In-
ternational. 
„Bei gleicher fachlicher Qualifikation ent-
scheidet das Wissen um Begrüßungsrituale,
Körpersprache und Smalltalk das Erklimmen
der Karriereleiter ebenso wie anstehende
Bewerbungsgespräche“. Denn das gesell-
schaftliche Miteinander ist manchmal ver-
zwickt. Trotz guter Kinderstube stolpert man
immer wieder von einer Unsicherheit zur an-
deren. Und über die Einstellung von Bewer-
bern wird inzwischen gern bei einem „Test“-
Essen entschieden. Wer nicht in der Lage ist, das Image
seines Unternehmens auch bei einem Business Lunch posi-
tiv nach außen zu vertreten, hat schon verloren. Daher ge-
hört auch ein Drei-Gänge-Menü zum Programm der Veran-
staltung. 
www.institut-muth.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Imme Vogelsang

K I N D E R

Töpfern in den 
Sommerferien
In den Sommerferien können
Kinder im Atelier von Ute Arndt
wieder töpfern. Die Kinder ar-
beiten mit einer hellroten Terra-
kottamasse und bemalen die
Stücke mit bunten Erdfarben.
Feuerspeiende Berge, Drachen,
Burgen, Piratenschiffe, Fußball-
spieler, Zauberer, Blumenfrauen,
Porträts, Vasen, Krüge oder –

der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. Kinder ab zwölf
Jahren können an der Töpferscheibe arbeiten. 
Schließlich erhalten alle Arbeiten eine transparente Glasur
und werden bei 1050 Grad gebrannt. 
Informationen bei Ute Arndt, Telefon 870 39 43

Kreativ sein mit Terrakotta
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S
ie  saßen zusammen in der Buddelki-
ste, drückten zusammen die Schul-
bank in Rissen und studierten beide

Betriebswirtschaftslehre. Auch heute teilen
sich die Freunde Mark-André Schulz-Nie-
max und Christopher Deecke ein Büro. 
Beide sind Geschäftsführer des erfolgrei-
chen Mobilfunkunternehmens „etronixx
Trading GmbH“. So heißt der Mutterkon-
zern. Unter der Marke mobilejoker.de wer-
den vor allem Handys und Zubehör ver-
kauft. Inzwischen gehören auch sechs
mobilejoker Ladengeschäfte dazu, denn der
Markt verlangte Veränderung. 
„Es gibt noch viele Menschen, die mit dem
Internet nicht zurechtkommen oder sich
nicht trauen. Vor allem Ältere. Sie können
sich in einem unserer Shops ausführlich be-
raten lassen“, so die Mobilfunkprofis.
Einer davon hat vor kurzem am Erik-Blu-
menfeld-Platz in Blankenese eröffnet. Das
Angebot ist riesig: rund 400 Telefone in den
verschiedensten Farben und über 200 Tari-
fe stehen zur Auswahl. Alle Hersteller, alle
Netze samt Zubehör. Mit und ohne Neuver-
trag, Vertragsverlängerung, Speicherkar-
ten, Notebooks aber auch Spielkonsolen,
Navigationssysteme, iPods und andere
MP3-Player gehören zum Verkaufsangebot. 
Christopher Deecke: „Bei uns können alle

Mobilfunkanbieter und Handys kombiniert
werden. Auch alle Vertragsverlängerungen
jeglicher Netzbetreiber. Von T-Mobile bis
Base.“ 
Die Mitarbeiter der Shops legen sogar DSL
Anschlüsse bei den Kunden zu Hause. „Und
das garantiert preisgünstiger als bei der Te-
lekom. Das ist kein Akt“, sagt Mark-André
Schulz-Niemax.
Die etronixx Trading GmbH hat heute 58
Mitarbeiter und sich einen hervorragenden
Ruf in der Vermarktung mobiler Consumer
Electronics erarbeitet! Die Geschäftsidee
hatten die beiden heute 35-jährigen Freun-
de 1998. Durch Zufall war Christopher
Deecke ein Katalog in die Hände geraten, in
dem Handyzubehörpreise im Großeinkauf
standen. „Bei den Preisen wusste ich, dass
man auf jeden Fall Gewinn beim Weiter-
verkauf machen kann.“ Gedacht, getan. Es
wurde ein Gewerbe angemeldet und beim
Großhandel eingekauft. Handys und Zu-
behör wurde fortan nicht nur in der Uni
verkauft. Während des Studiums. Gelagert
wurden die immer größeren Bestellungen
bei Deeckes im Wohnzimmer. 
„Der arme Paketbote tut mir heute noch
leid. Wir hatten keinen Fahrstuhl. Er muss-
te jeden Morgen mit einem dick beladenen
Rollwagen in den dritten Stock hoch und

Mobilfunkgeräte und Zubehör sind ihr Steckenpferd

Vom Sandkasten zum Erfolg
Eine tüchtige Verkaufsidee machte zwei Jungs aus Rissen und Wedel
zu erfolgreichen Unternehmern. In der Uni fingen sie damals klein an,
heute besitzen beide ein kleines Handy-Reich.

abends die verpackten Geräte wieder abho-
len“. Das Geschäft aus dem Wohnzimmer
florierte. Das Kerngeschäft lag im Verkauf
von Mobilfunkverträgen mit Handys da-
mals noch bestehener Provider. Mitte 2000
nahm das Handygeschäft Ausmaße an, die
eine Abwicklung im Wohnzimmer nicht
mehr zuließen. „Außerdem nervte meine

Freundin und heutige Ehefrau die
Belagerung mit Geräten“. So wur-
den Geschäftsräume mit Lager-
räumen angemietet und die da-
mals bestehende Einzelfirma in
eine GmbH umgewandelt. 
Parallel zur ständigen Weiterent-
wicklung der eigenen Internet-
Shops folgten seit Mitte 2006 
Kooperationen mit SIMYO, 
Netcologne, BildMobil und ande-
ren Anbietern. Durch die Integra-
tion eines Internetshops innerhalb
fremder Plattformen in deren
Look & Feel stellt etronixx seitdem
für deren Endkunden ausgesuchte
Sortimente mobiler Technik rund
ums Handy zusammen und wi -
ckelt den gesamten Verkaufspro-
zess von der Bestellung, Bezah-
lung und Auslieferung bis zur
Serviceabwicklung ab. „Es begann
alles mit einen Internetshop, in-
zwischen betreiben wir auch di-
verse Online-Verkaufsplattformen
für andere Anbieter, haben eigene
Ladengeschäfte und einen sehr er-
folgreichen Groß- und Fachhan-

del." stellt Mark-André Schulz-Niemax fest.
Die Freunde sind mit ihrem Geschäft zu-
frieden. Während sich Mark-André Schulz-
Niemax im Mobilfunkbereich um Verträge
und Vertragsverlängerungen kümmert, ist
Christopher Deecke für die Hardware und
den finanziellen Bereich zuständig. Beide
sind verheiratet und haben Kinder. Nach-
dem ihr Arbeitstag früher 14 Stunden hatte,
sind es heute nur noch zehn (!). Die Wo-
chenenden gehören deshalb ganz der Fami-
lie. Da sind die beiden sich ebenfalls einig.
Und die Mobilfunkgeräte im Wohnzimmer
sind jetzt dem Kinderspielzeug gewichen.

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

Mark-André Schulz-Niemax,
Christopher Deecke
Geschäftsführer etronixx Trading
GmbH
Schnackenburgallee 177–179
Telefon: 547 09 112
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Mark-André Schulz-Niemax (links) und Christopher Deecke vor ihrem Shop mobilejoker.de in Blankenese

Unternehmens-Auftritt: www.etronixx-trading.de
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B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

Missetäter sagt keinen Piep

Das war selbst für einen erfahrenen Strafrichter wie Horst
Tonat eine Premiere: Ein Angeklagter, der sich weigert,

auch nur Piep zu sagen. Der Grund leuchtet ein. Die Polizei
hatte ein über ein Mobiltelefon geführtes Gepräch abgehört, in
dem zwei Männer über ein mögliches Marihuana-Geschäft ver-
handelten. Der Angerufene ist der Angeklagte Ali Mahmud*,
der Anrufer Werner Schmidt*, ein 28-jähriger Tischler aus Os-
dorf. Letzterer scheint angespannt, denn als der Richter nach
dem Vornamen fragt, antwortet er: „Schmidt“. Es bleibt nicht
das einzige verstohlene Lachen im Gerichtssaal.
Auch nachdem die CD mit dem gesamten Gespräch, in dem
über einen größeren Drogen-Deal verhandelt wird, abgespielt
wird, mag Schmidt den Angeklagten nicht identifizieren.
Das halbe Kilo Marihuana habe 1.850 Euro kosten sollen. Doch
so viel Geld habe er nicht gehabt, erzählt der Zeuge. „Deshalb
habe ich nach einer Handvoll gefragt.“ In der Kifferszene wohl
so viel wie 50 Gramm des Rauschkrautes. Den Herren neben
ihm, so der Zeuge weiter, kenne er vom Fußball und aus Os-
dorf. 
Die Kripo war auf den Angeklagten aufmerksam geworden,
weil der seine Mobil-Nummer zuvor in einer anderen Sache bei
der Polizei angegeben hatte. So konnten die Fahnder das abge-
hörte Gespräch leicht zuordnen. Zumal in dem Drogenge-
spräch auch der Name des Angeklagten fiel. Das bringt den
Zeugen mächtig in die Bredouille, denn der Richter fragt mehr-
mals nach, ob der Angerufene der neben ihm sitzende Ange-
klagte sei. „Soll ich mit dem Finger auf ihn zeigen, wenn ich
nicht sicher bin?, kontert der Zeuge. „Ich weiß nicht, welcher
Ali das war.“ In dieser Szene, so Schmidt, hantiere jeder mit
mehreren Handys und gäbe sich einen anderen Namen. 
Der Angeklagte, ein 27-jähriger aus Algerien stammender
Mann, schweigt weiter wie ein Stein. Auch als zwei Polizeibe-
amte die wenigen Indizien aneinanderfügen, reagiert der Ange-
klagte nicht. 
Unfreiwillig komisch muss es da klingen, wenn der Richter ihm
am Ende der Beweisaufnahme das letzte Wort erteilt. Doch die
Strafprozessordnung sieht das nun mal so vor – auch wenn ein
Missetäter den stummen Mann spielt.
Ähnlich lustig klingt es , wenn der Rechtsanwalt in seinem Plä-
doyer behauptet, sein Mandant habe gar nichts mit Betäu-
bungsmitteln zu tun. Deshalb sei er freizusprechen. 
Die Staatsanwältin sieht das ganz anders. Für sie reichen die
Indizien für eine Verurteilung aus. Für Richter und Schöffen
auch. Ein Jahr Haft auf Bewährung, so das Urteil. Außerdem
soll Ali Mahmud 400 Euro in Raten an die Staatskasse zahlen. 

*Namen geändert

Amtsrichter Horst Tonat: „Zweifel, ob Sie die Wahrheit sagen“

Qualitätsprodukte auf 
höchstem Niveau …

Pentosin
Lubricants & Specialties

DEUTSCHE PENTOSIN-WERKE GMBH • www.pentosin.com

Hauptverwaltung:  Industriestraße 39-43  •  22880 Wedel  •  Tel +49 4103 9134 - 0

Werk West:  Borsigstraße 3  •  41541 Dormagen  •  Tel +49 2133 2794 - 0

Tochtergesellschaft:  Pentosin do Brasil Ltda •  São Paulo

Bremsflüssigkeiten

Zentralhydraulikflüssigkeiten

Motorenöle

Doppelkupplungsgetriebeöle

Getriebeöle, ATFs

Stoßdämpferöle

Kühlerschutzmittel

zahlreiche KFZ-/ Industriespezialitäten

Ihr Partner in Sachen Transport und 
Logistik! Weltweit!

China – Brasilien – USA

Tägliche Deutschlandverkehre

Wöchentlich von und nach 
Griechenland – Portugal – Spanien – 

Großbritannien – Irland – Schweiz

Sammelgut, Teil- und Komplettladungen

Th. Reimler & Co. Nfl. GmbH
Import – Export - Verzollung

Im Hegen 7 – 22113 Oststeinbek
Tel. 040 / 731 030 – 0 · Fax 040 / 731 030 – 30

spedition@th-reimler.de · www. th-reimler.de
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B E M E R K E N S W E R T E S

B O T A N I S C H E R  G A R T E N

Gitarrenabend 
im August

Die Reihe „Musik und Lyrik“
läuft noch bis September im
Botanischen Garten in Klein
Flottbek. Jeden ersten Don-
nerstag im Monat erwartet die
Besucher im Gewächshaus ab
19 Uhr ein kultureller Höhe-
punkt. Am 6. August gibt es auf
dem Freigelände einen Gitar-
renabend mit Werken von u.a.
Antonio Vivaldi, Pierre Petit
und Germán Gajardo Torres.
Es spielen Ramona Beyer und
Germán Gajardo Torres, Gitarre.
Das Gewächshaus erreichen
über den Eingang an der Ohn-
horststraße.
www.bghamburg.de

F E R I E N

Romantik im Tierpark
Am 1., 8. und 15. August, ab 
18 Uhr, finden die Romantik-
Nächte im Tierpark Hagenbeck
statt. 
Mehr als 70 Nachwuchskünst-
ler aus zahlreichen Nationen
sowie Mitglieder renommier-
ter Orchester finden sich in
verschiedenen Ensembles zu-
sammen und musizieren an 14
Orten im Park und machen
den abendlichen Besuch zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis.
Kulinarische Köstlichkeiten,
kribbelnde Cocktails und ein
farbenprächtiges Feuerwerk
runden das sommerliche 
Kulturereignis ab. 
Infos: www.hagenbeck.de

F L O T T B E K - N I E N S T E D T E N

Diakoniestation in 
neuen Räumen

Die Diakoniestation Flott-
bek-Nienstedten ist umge-
zogen. Vom ursprünglichen
Sitz im Evangelischen Bu-
genhagen-Haus (Osdorfer
Landstraße 28) nun in die
Osdorfer Landstraße Nr.17.
Also nicht weit vom vorigen

Sitz entfernt! Grund: das Bu-
genhagen-Haus wird zum
diakonischen Zentrum aus-
gebaut und die Räume ste-
hen somit nicht mehr für
ambulante pflegerische
Dienste zur Verfügung. 
Infos: Martha Stiftung, 
Eilbeker Weg 86, 
Telefon: 20 98 76 76, 
www.martha-stiftung.de

K L Ö V E N S T E E N

Zehn Jahre Wetterfrösche

Der Waldkindergarten „Die Wetterfrösche“ im Klövensteen
ist zehn Jahre alt geworden. Das wurde von den 22 Kin-
dern, Erziehern und Eltern ordentlich gefeiert. Monika We-
dertz vom Verband der Natur- und Waldkindergärten
Deutschland e.V. über das Konzept von Waldkindergärten:
„Der Aufenthalt im Freien fördert die Entwicklung des Kin-
des, stärkt das Immunsystem und bereitet Kinder bestens
auf die Schule vor.“ In Deutschland gibt es 700 Wald- oder
Naturkindergärten, 16 davon Hamburg. 
Info: SterniParke.V., Heußweg 37, Telefon: 431 874 0

Toben bei jedem Wetter draußen: Die „Wetterfrösche“ 
des Waldkindergartens
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1. Preis:
Die große Geburtstagsfeier im Hafen mit
„Kreuzfahrt nach Blankenese“. Und Sie
können mitfahren.
Erleben Sie die Höhepunkte der Party auf
der MS EUROPA:
M Der „König der Löwen“ gratuliert

an Bord.
M Ein Überraschungskünstler singt 

den musikalischen Geburtstagsgruß
M Hamburgs bekannte Gastköche 

verwöhnen Sie kulinarisch.
M Übernachten Sie an Bord in einer

Verandasuite und lassen Sie sich vom 
herzlichen Service verwöhnen.

Seien Sie dabei, wenn an Bord und an Land
gratuliert wird. Unterqueren Sie mit der
MS EUROPA die Köhlbrandbrücke und ge-
nießen Sie die „Kreuzfahrt nach Blankene-
se“. Freuen Sie sich auf jede Menge weitere
Überraschungen.

2. Preis:
Ein Abendessen für zwei Personen im 
Restaurant Seven Seas auf dem Süllberg.

3. bis 10. Preis:
Je ein Set Fleecepullover der MS EUROPA 
für sie und ihn.

Sie können in der Geburtstagsnacht dabei sein,
wenn Sie die drei MS EUROPA-Fragen beantworten oder eine tolle 
Gratulationsidee am Elbufer umsetzen.

1. Wie lang ist die kürzeste Reise der MS EUROPA in 2010?
q 3 Tage q 10 Tage q 15Tage

2. Wie lang ist die Weltreise der MS EUROPA 2009/2010?
q 100 Tage q 161 Tage q 200 Tage

3. Wieviel Gäste reisen maximal auf der MS EUROPA?
q 408 Gäste q 1.408 Gäste q 4.800 Gäste

Kleiner Tipp: Nützliche Infos finden Sie unter www.hlkf.de/europa

Das große MS EUROPA-Geburtstagsquiz

Einen Glückwunsch vom Elbufer organisieren oder die drei Fragen beantworten und Sie 
können am Mo., 21. bis Di., 22. September an Bord der MS EUROPA mitfeiern!

Absender (Vor- und Zuname, Straße, Nummer, PLZ und Wohnort): Telefonisch erreichbar unter:

ANZEIGE

10 Jahre MS EUROPA
Vom Hafen bis Blankenese und zurück: Klönschnack-Leser können 
mit ein wenig Glück dabei sein und mitfeiern! 

Was müssen Sie tun?
Beantworten Sie die Fragen und faxen oder
senden Sie Ihre Lösungen an den 
Hamburger Klönschnack

Sülldorfer Kirchenweg 2, 22587 Hamburg, 
Fax: 040 86 66 69-40
Einsendeschluss ist der 10. September 09.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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B E M E R K E N S W E R T E S

B U C E R I U S  K U N S T  F O R U M

Literatur und Malerei
Das LiteraturCafé im Bucerius
Kunst Forum lädt am 5. August zu
Literatur und Malerei ein. Thema:
„Über Tagträumer und Nachtge-
stalten. Amerikanische Literatur
und Malerei zwischen Tradition
und Moderne“ von und mit Prof.
Dr. Alexander Meier-Dörzenbach.
Sprecher: Benita Rinne und Sieg-
fried W. Kernen. 
20 Uhr, Ian Karan Auditorium 
im Bucerius Kunst Forum, 
Rathausmarkt 2. 
Karten: 10,– bzw. 8,– Euro. 
Die Eintrittskarte berechtigt 
am Veranstaltungsabend von 
19 bis 19.45 Uhr zum Besuch 
der Ausstellung.

V E R K E H R S E R Z I E H U N G

Aktion Verkehrsfuchs
Die Polizei bietet in den Ferien wieder ihre „Aktion 
Verkehrsfuchs“ an, eine kostenlose Verkehrserziehung für
Vorschulkinder. 
An vier Tagen, vom 11. bis 14. August und noch mal vom 18.
bis 21. August, vermitteln die Polizeiverkehrslehrer des PK 26
jeweils eine Stunde lang Verhaltenregeln in bestimmten Si-
tuationen, wie man beispielsweise eine Fahrbahn an der Am-
pel oder am Zebrastreifen überquert. 
Die Kurse finden in der Turnhalle der Gorch-Fock-Schule statt,
Karstenstraße 22. Für alle Teilnehmer spielt der Verkehrskas-
per am 17. August von 10 bis 10.45 Uhr. 
Um Kurs-Anmeldung wird gebeten. Telefon: 428 65 26 36

S T .  P A U L I

Rockparty
Das ist doch was für Rocker und Bierfreunde! Am 8. August ist
ganz Hamburg zum 100jährigen Jubiläum von Astra eingela-
den. Eine riesige Party mit reichlich Astra und einem großen
Bühnenprogramm erwartet die Gäste des 13. Welt-Astra-Tages
an den St. Pauli Landungsbrücken. Eintritt frei. Beginn 13 Uhr.

O T T E N S E N

Ausstellungsraum 
zum Mieten

Ein Raum für Kunst zum Mieten!
Das ist mit dem Projekthaus
möglich, einem 80 Quadratme-
ter großem Kunstraum im Erd-
geschoss einer alten Fabrik in
Ottensen, im ehemaligen „Lei-
stenlage“. Er ist gut geeignet für
mittlere Ausstellungen und
Raumskulpturen. Mit dem “Pro-

jekthaus” erfüllte sich die Schau-
spielerin Giulia Follina 2004 ih-
ren Traum von einem Ort der
Auseinandersetzung und Refle-
xion des Zeitgeschehens mit
den Mitteln der Kunst. Es finden
im Jahr etwa sechs betreute
Ausstellungen statt. Darüber
hinaus ist der U.FO Kunstraum
für spontane Aktionen offen.
Infos: Projekthaus, 
Bahrenfelderstraße 322,
Telefon: 511 34 26

M A R I T I M E  U N T E R E L B E

Blick von Kapitänsbrücke
Wie ein Sextant oder ein Kom-
pass funktioniert, erfahren Sie im
Sommerhaus Unterelbe in Grü-
nendeich! Kapitän Bruns nimmt
Sie mit auf die Kapitänsbrücke
der Infostelle mit wunderbarer
Aussicht auf die sommerliche Elb-
landschaft. Bei der Führung er-
klärt er alles über Seekarten,
Langwellenempfänger und ima-
ginäre Sterne. Kosten: 1 Euro. 
Geöffnet: donnerstags und frei-
tags von 12 bis 16 Uhr, am 
Wochenende und feiertags von
12 bis 17 Uhr.
Maritime Landschaft Unterelbe,
Kirchenstieg 30,
21720 Grünendeich
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K U N S T

Offene Ateliers
Über 100 Künstler des Berufsverbandes bildender Künstler
(BBK) laden an drei aufeinander folgenden Wochenenden
im August und September in ihre Ateliers ein. Die Künstler
zeigen ihre Arbeiten und geben Einblicke in die Prozesse
der Entstehung. Das Spektrum reicht dabei von Malerei, Fo-
tografie und Grafik bis zu Skulpturen, Videokunst und Per-
formances.
Sicher ist: Wer sich auf diese Kunstreise einlässt – zu Fuß,
per Rad oder Shuttleservice – erfährt neben einem Einblick
in die lebendige und lebhafte Kunstszene Hamburgs viele
persönliche Anregungen.
Infos – auch über teilnehmende Ateliers im Westen – 
unter www.bbk-offene-ateliers.de

B E M E R K E N S W E R T E S

Ausstellung in Blankenese

Gretchen Wohlwill 
im Gemeindehaus

Zum fünften Mal veranstaltet der Verein zur Erforschung der
Geschichte der Juden in Blankenese zusammen mit dem Ar-

beitskreis Kirche und Kunst eine Ausstellung mit Werken jüdi-
scher Maler, die in Blankenese gelebt und gearbeitet haben.
Diesmal werden im Gemeindehaus Bilder von Gretchen Wohl-
will gezeigt.
Die Künstlerin, in Hamburg geboren, studierte unter anderem
bei Henri Matisse in Paris. Seit 1911 unterrichtete sie als Kunst-
erzieherin an der Emilie-Wüstenfeld-Schule und war 1919 Mit-
begründerin der Hamburgischen Sezession. 1927 lernte sie
Eduard Bargheer kennen und unternahm zahlreiche Studien-
und Malreisen durch Europa. Mit der nationalsozialistischen
Herrschaft änderte sich ihr Leben von Grund auf. Sie wurde
wegen ihrer jüdischen Abstmmung aus dem Schuldienst entlas-
sen und zog sich nach Finkenwerder zurück. 1939 lebte sie für
ein halbes Jahr in einem Gartenhaus in Blankenese, bevor sie
1940 nach Portugal emigrierte. Nach einem entbehrungsrei-
chen Leben im Exil kehrte sie 1952 nach Hamburg zurück, wo
sie 1962 starb. Ein kleiner Katalog würdigt ihr Leben und Werk,
besonders ihre Blankeneser Zeit.
Info: 30. August bis 3. Oktober, Gemeindehaus Blankenese,
Mühlenberger Weg 64 a

Gretchen Wohlwill: „Blick auf Blankenese“

Leichter gesagt, als getan! Denn für viele Menschen um uns 
herum ist HÖREN eine Kraftanstrengung und erfordert ihre
höchste Aufmerksamkeit.
Ein Hörverlust ist schleichend und darum am Anfang kaum be-
merkbar. Man hat das Gefühl noch alles zu hören; die Anderen
nuscheln nur so...
Ein kostenloser Hörtest
bei uns zeigt Ihnen,
wie gut Sie wirklich
noch hören. Anmel-
dung erbeten unter
Tel. 040/81 95 77 09
in HH-Rissen, Wedeler
Landstr. 43, II. Etage
oder 04103/12 21 19
in Wedel, Rosengar-
ten 5.

Bitte beachten: Vom 10.
bis 28. August bleibt
unsere Filiale in Rissen
geschlossen. Die Vertre-
tung übernimmt unsere 
Wedeler Filiale gerne.

Kleine Ohrsache –
Große Wirkung.

Jetzt hör doch mal zu!!

HH-Rissen: Wedeler Landstraße 43 • 2. OG
Telefon 040/81 95 77 09

Wedel: Rosengarten 5 • direkt an der B 431 neben dem 
S-Bahnhof • Telefon 041 03/90 50 11 + 041 03/12 21 19

In Wedel und Rissen HNO-Arzt und Fahrstuhl im Hause

SONDERVERÖFFENTLICHUNG / ANZEIGE

Hörgeräte-Akustiker-Meisterin Monika DornisHörgeräte-Akustiker-Meisterin Monika Dornis
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B E M E R K E N S W E R T E S

J A N S S E N  B I B L I O T H E K

Kabinett-
stückchen
Horst Janssen – Kind-
heit“ ist das Thema einer
Vortrags-Lesung, die sich
unter dem Titel „Kabi-
nettstückchen“ mit den
Erinnerungen des Künst-
lers an die Kindheit be-
fasst. Da die Veranstal-
tung direkt in der
Janssen-Bibliothek des
Goßlerhauses stattfindet
und die Plätze damit be-
grenzt sind, wird um te-
lefonische Anmeldung
unter 04179-75 05 80
oder 0170-521 48 50 ge-
beten. Der Eintritt inklu-
sive Wasser und Wein be-
trägt 10 Euro. 
Goßlerhaus, 
Goßlers Park 1

C Y C L A S S I C S

Nebelgaragen-Bulet-
ten nach Cyclassics

Radsportfreunde aufgepasst!
Am 16. August ist es wieder so-
weit: nach den Vattenfall Cy-
classics geht’s ab 14 Uhr wie-
der rund in der Nebelschen

Garage in der Blankeneser
Hauptstraße 90. Bei Bier, Wein,
Wasser, Salaten und Gabys Bu-
letten sind alle willkommen.
Um besser planen zu können,
bitten die Gastgeber aber um
eine kurze Email-Bestätigung,
wer teilnehmen möchte: 
gpnebel@t-online.de

H I R S C H P A R K

Der König von 
Dänemark im Witthüs

„Jes Bundsen und der König
von Dänemark“ ist der Titel des
Buches, in dem der in Nien-
stedten lebende Schriftsteller
E.H. Beilcke seine Leser unter
anderem an der Freundschaft
des Malers Bundsen mit dem
Thronfolger und späteren Kö-
nig Dänemarks teilhaben lässt.

Im Verlauf der Bekanntschaft
macht der Maler eine erschre -
ckende Beobachtung, die 
eine verstörende Frage auf-
kommen lässt.
In Anwesenheit des Autors
liest Otgard Ermoli aus dessen
historischer Geschichte.
10. August, 14 Uhr, Witthüs,
Elbchaussee 499a/Hirschpark,
Eintritt 8 Euro. Anmeldung
unter Telefon 880 69 07 
oder 86 01 73

W I L L H Ö D E N

Ehemalige gesucht
Haben Sie Abi vor 20 Jahren am Gymnasium Willhöden ge-
macht? Sie wissen das nicht mehr genau? Wenn Sie damals
in Schlafanzügen und Plakaten, auf denen „13 Jahre haben
wir geschlafen, jetzt sind wir endlich aufgewacht“ durch
die Straßen Blankeneses gezogen sind, dann gehören Sie
vermutlich dazu. Und damit auch zu denen, die mit diesem
Marsch die Tradition der Abi-Umzüge in dem Elbvorort ins
Leben gerufen haben… Wie dem auch sei, die 120 Schul-
abgänger von damals wollen sich am 26. September tref-
fen, klönen und feiern. 
Mehr dazu erfahren Sie unter www.abi89forever.de

Der junge Horst Janssen

i h r  m e t a l l b a u m e i s t e r
frank e. schlegel
hasenkamp 8 · 25482 Appen
telefon: 04101/20 73 51 · fax: 04101/83 86 55
info@ihrmetallbaumeister.de 
www.ihrmetallbaumeister.de

Wir sind Ihr 
professioneller Partner 
im Bereich:

· Überdachungen
· Zaunanlagen
· Treppenkonstruktionen     
· Türen und Tore
· Stahlkonstruktionen
· Edelstahlgeländer
· Restaurationen
· Carports
· Eisenmöbel
· Gitter
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Hermann und Lilly Schilling-Stiftung
Christliches Alten- und Pflegeheim
Isfeldstraße 16  •  22589 Hamburg

Fax: 040/866 259 – 160 e-Mail: info@schilling-stift.de
Internet : www.schilling-stift.de

Mitglied in der Qualitätsgemeinschaft Diakonie Hamburg
- zertifizierte Qualität nach dem Diakonie-Siegel Pflege -

Wir bieten Ihnen
eine freundliche Atmosphäre,
Wohnen in Einzelzimmern /
Appartments, qualifizierte und
liebevolle Pflege und Betreuung,
seelsorgerliche Begleitung,
eine bunte Palette an Freizeit-
und Kulturveranstaltungen,
einen parkähnlichen Garten:
ein Daheim zum Wohlfühlen.

Rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gern.
Tel. 040/866 259 – 0
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B E M E R K E N S W E R T E S

S V B

Bayern zu Gast in Blankenese
Dass Sport verbindet, ist allgemein bekannt. Wie sehr, le-
ben die ehemaligen Fußball-Senioren der SVB aktiv vor:
Seit 1970 besteht eine intensive Sportgemeinschaft mit
den Bayern der SG Schönau vom Königsee. Damals arran-
gierten zwei Aktive, beides Ingenieure – der eine aus Ham-
burg, der andere aus Schönau – und beide am Bau der
Münchner Olympiaanlagen beteiligt, ein Freundschafts-
spiel zwischen beiden Vereinen. Daraus erwuchs eine 
Bayern-Preußen-Freundschaft, die bis heute hält. 
Im Frühjahr besuchen die Hanseaten Schönau, im Herbst
die Bayern Blankenese, früher mit harten, aber fairen Spie-
len, heute nur noch der Freundschaft wegen. Gerade ist
der Besuch aus Bayern wieder abgereist, jetzt planen die
Blankeneser schon fleißig für den Herbst… Liebe SVBer,
nehmt doch bei eurer nächsten Fahrt ganz herzliche Grüße
aus Hamburg mit.

F E R I E N  

Neuer Katalog ist da

Fahrrad-Wandern-Walking in
Norddeutschland! Von der
Nord- bis zur Ostsee, rund um
Hamburg, die Lüneburger Hei-
de, oder Mecklenburg-Vor-
pommern. Eine Neuauflage mit
50 schönen Touren zwischen
Nord- und Ostsee finden Sie im
Sonderheft von Land & Meer
2009/2010 „Fahrrad-Wandern-

Walking“. Auf 84 farbigen Sei-
ten präsentiert das handliche
A5-Heft spannende Ziele für
Radfahrer, Wanderer und Nord-
ic-Walker. Die fahrrad- und
wanderfreundlichen Inseln an
Nord- und Ostsee, wie Sylt,
Föhr oder Fehmarn sind darin
mit Extraportraits vorgestellt.
Für 5,90 Euro am Kiosk oder
versandkostenfrei beim Ver-
lag www.landundmeer.de,
ISBN 3-9807778-1-2

Die ehemaligen SVB-Senioren samt Freundeskreis aus Bayern

G A S T R O N O M I E

Schlemmersommer
Der Sommer in Hamburg ist auch der Sommer für Schlem-
mer und Genießer. Bis zum 15. August bitten 87 Restau-
rants zu einem einheitlichen Preis zu Tisch. Zum elften Mal
ist diese Gastronomieaktion die Attraktion für Gourmets in
Hamburg. Und sie zieht immer mehr Feinschmecker in die
Hansestadt, die zwei Monate lang die kulinarischen High-
lights kennenlernen können. Verpackt in mehrgängige Me-
nüs bereiten Hamburgs Topköche den Gästen einen Gau-
menschmaus. Der Flyer mit einer kompletten Übersicht
über die teilnehmenden Restaurants und die dazugehöri-
gen Menüs kann bei den Tourist-Informationen abgeholt
werden.
Info: www.hamburg-kulinarisch.de

Eigentlich müsste eine neue
Küche her. Doch die kostet ein
kleines Vermögen.
Das muss nicht sein. Küchen-
Fit bringt alte Küchen auf Vor-
dermann. Und auf den neue-
sten technischen Stand. 
Ein kostenloses Beratungs -
gespräch bei Ihnen zuhause
gehört selbstverständlich zum
Service. Ebenso wie individu-
elle Konzepte und Kostenvor-
anschläge. 
KüchenFit bietet Ihnen alle
Austauschgeräte sowie Mon-
tage- und Einbauarbeiten von
erfahrener Hand. 
Wollen Sie Ihre Küche tech-
nisch oder optisch wieder fit
machen, dann gibt es jetzt
diese Adresse:

KüchenFit in Wedel

• Elektrogeräte
• Arbeitsplatten
• neue Schranktüren
• Spülen, Armaturen
• Abfall-Lösungen, alles auch

inklusive Montage.

Der Küchenrenovierer

Rissener Straße 140 · 22880 Wedel
Telefon 04103-93 43 19 Der Küchenrenovierer
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Seit über 50 Jahren in Rissen
Achter de Höf 4a · 22559 Hamburg-Rissen

T.&H. WRAGE
Sanitärtechnik
GmbH ☎ 81 21 67 

Wir sind für Sie da...

Gas · Wasser · Abwasser
Reparaturen · Kundendienst · Rohrreinigung

VELUX-Partner · Bedachungen
senioren- u. behindertenger. Einrichtungen

Badgestaltung und Badmöbel
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K U N S T H A U S  S C H E N E F E L D

Das Licht im Bild
Landschaften, Tiere und Skurriles
in extremen Lichtverhältnissen,
gearbeitet in Acryl und Misch-
techniken – das sind die Motive,
die Jugendliche aus den Kursen
bei Marianne Elliott-Schmitz am
26. und 27. September im Kunst-
haus Schenefeld ausstellen. Die
Besucher erwarten grüne Him-
mel, gleißende Blitze, tosende

Landschaften im Gegenlicht, Ver-
fremdungen und Abstraktionen.
Ebenfalls am 27. September eröff-
net Uschi Wientapper, Mitglied im
Kunstkreis Schenefeld, in einer
kleinen Vernissage ihre Ausstel-
lung mit Motiven von Wasser und
Himmel, Tiefe und Weite, Licht
und Schatten (VHS Schenefeld,
Blankeneser Chaussee 5).
Friedrich-Ebert-Allee 3,
www.kunsthaus-schenefeld.de

K I N D E R

Rabatzz wird fünf!
Hamburgs größter Hallenspielplatz
feiert seinen fünften Geburtstag und
hält bis zum 31. August ein ganz be-
sonderes Geschenk für seine Gäste
bereit. Selbst eine weite Anfahrt
lohnt sich, denn das Rabatzz! revan-

chiert sich mit freiem Eintritt für die ganze Familie. Auf
www.rabatzz.de kann jeder nachsehen, ob die Postleitzahl des
eigenen Wohnortes einen freien Eintritt gewährt. Anschlie-
ßend kann ein entsprechender Gutschein über Download ab-
gerufen werden.
Infos: www.rabatzz.de

Salon Lohse
Georg-Bonne-Straße 104 · Nienstedten

Telefon 82 11 77

STIL & HAARESTIL & HAARESTIL & HAARESTIL & HAARESTIL & HAARE

INDIVIDUELLINDIVIDUELLINDIVIDUELLINDIVIDUELLINDIVIDUELL

GESUNDES, SCHÖNES HAAR DURCH PFLANZEN

Im Rabatzz: Ferienspaß 
ohne Ende

K L Ö V E N S T E E N  

Buschreiter unterwegs
Nach dem Weltmeisterschafts-
sieg 2006 in Aachen und dem
Olympiatriumph von Hongkong
2008 wollen die Deutschen Viel-
seitigkeitsreiter nun auch Euro-
pameister werden. Wer dafür an
den Start geht, klärt sich endgül-
tig vom 27. bis 30. August in
Schenefeld. Denn auf der vom
Schenefelder und Elbdörfer Rei-
terverein ausgetragenen inter -
nationalen Vielseitigkeit (CIC3*)
kämpfen die Buschreiter nicht
nur um den Titel des Deutschen
Meisters, sondern auch um das
Ticket für die Europameister-
schaft in Fontainbleau.

Die Vielseitigkeit ist die einzige
Sparte im Deutschen Pferde-
sport, in der bisher keine Do-
pingfälle bekannt wurden. Und
auch um die Sicherheit von
Pferd und Reiter machen sich 
die Verantwortlichen reichlich
Gedanken: So soll in Schenefeld
Anfang August eine Experten-
runde über das Thema „Ist der
Geländeaufbau in der Vielseitig-
keit noch pferdegerecht?“ 
diskutieren. Eine eigene Mei-
nung können sich die Besucher
der Geländestrecke am 29. Au-
gust im Klövensteen bilden.
Schenefelder und 
Elbdörfer Reiterverein, 
Uetersener Weg 100

Lichtservice Schrader
Groß- u. Einzelhandel

Verkauf von Wohnraumleuchten, Büro-, 
Laden-, Praxen- sowie Speziallampen

ALLE MARKEN
Planung · Beratung · Verkauf

Luruper Hauptstr. 125 · 22547 Hamburg

Tel. + Fax (0 40) 8 31 99 64
www.lichtservice-schrader.de

Bahnhofstraße 63 • Wedel
Telefon (0 41 03) 8 50 86

p r i m a
TEXTIL-
PFLEGE
Angebote:
2 Teile spezial
kein Trench, kein Sympatex
2 Pullover = 1 Teil € 7.99
3 Pullis € 5.99
1 Hemd
waschen + bügeln € 0.99

Neue Öffnungszeiten von 7–19 Uhr

Di und Do 11-17 Uhr • Lehmweg 35
Telefon 040 - 87 88 28 93 • Handy 0177 / 85 05 555

www.secondherzog.de
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B A D E N

Freibäder im Hamburger Westen
Der Sommer hat ein Einsehen mit Hamburg, es gibt reichlich hei-
ße Tage, die zu einem Besuch im Schwimmbad einladen. 
Im Hamburger Westen gibt es unter anderem das Freibad Mari-
enhöhe, in dem sich mittlerweile Generationen von Elbvorortlern
erfrischt haben. Das Freibad bietet Liegeflächen von über 26.000
Quadratmetern, eine Sommersauna und einen Beachvolleyball-
platz. Für kleine Kinder steht das Plantschbecken bereit. 
Spektakulärer ist die Badebucht in Wedel. Hier gibt es eine Sauna-
und Wellnesslandschaft für Erwachsene und für Kinder eine 90

Meter lange Rutschspirale, ein Piratenschiff, eine Grotte und vieles
mehr. Ab Mai ist das Sommerbad geöffnet. Hier gibt es neben Lie-
gewiesen auch „exotisches“ wie eine Matschecke zum Buddeln. 
Beide Bäder bieten eine Kioskgastronomie, an der man sich abge-
schwommene Kalorien sogleich wieder anfuttern kann. 
Freibad Marienhöhe, Luzerneweg 1–3, Mo. bis So. 10 bis 18 Uhr;
Eintritt Erwachsene 2,70 Euro, Kinder 1,40 Euro
Badebucht, Am Freibad 1, 22880 Wedel, Mo. 14 bis 20 Uhr, Di.
bis Fr. 6.30 bis 20 Uhr, Sa. u. So. 10 bis 20 Uhr, Preise siehe
www.badebucht.de  

K I N D E R

P A R K S

Der Hirschpark
Der Hirschpark mag eine historische Stätte hanseatischen
Geldadels sein (Godeffroy) und überdies literarisch bedeut-
sam (Hans-Henny Jahnn) lebte im Witthüs) er ist aber auch
ein schönes Ausflugsziel. 
Knorrige Bäume verlocken zum Klettern und in der Mitte
des Parks gibt es ein Wildgehege. Hier wartet zahlreiches

Damwild darauf, mit Karotten und Kastanien gefüttert zu
werden. Hinter dem Godeffroy’schen Haus gibt es einen
kleinen Spielplatz.

Ein Erholungsgebiet mit viel Auslauf für die Kleinen ist der Hirschpark

Zum Sommer gehört die Erfrischung im Freibad
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S P I E L P L Ä T Z E

Frische Luft in 
Rissen und im 
Klövensteen
Neben den „normalen“
Spielplätzen, die sich in
der einen oder anderen
Form in jedem Wohnge-
biet finden, gibt es im
Hamburger Westen auch
spektakulärere Spielplät-
ze, so z.B. in der Kiesgrube
Rissen. Hier ist seit dem
17. Juli eine Skaterbahn
eröffnet (siehe hierzu
auch S. 17). Daneben gibt
es Klettergerüste, Boule-
plätze, Grill- und Fußball-
felder. Der Eingang befin-
det sich an der Sülldorfer
Landstraße. 
Ebenfalls viel zu bieten
hat der Klövensteen, ein
Waldgebiet, das sich über
513 Hektar weit erstreckt.
Hier treffen Kinder in einem vielseitigen Gehege auf Wild. Auf
dem Gelände verteilt finden sich viele lehrreiche Tafeln, die mit
Text und Abbildungen die ansässigen Arten erklären. Wenn sie
sich zeigen, können Kinder und Erwachsene Uhus, Frettchen,
Wildschweine, Mufflons, Dam-, Sika- und Rotwild bestaunen. Wer

sich traut, kann die
Tiere auch füttern. 
Für den Klövens-
teen gibt es dar-
über hinaus große
Pläne. Mit Unter-
stützung des Insti-
tuts für Lehrerfort-
bildung soll es zu
einem Zentrum der
Waldpädagogik
ausgebaut werden. 
Das Gehege ist gut
zu erreichen mit der
S 1, Station Rissen
und dann zu Fuß
über den Sand-
moorweg.

N A T U R  E R L E B E N

Ponys und
Pommes

Kinder, die Ponys
mögen, können
der Ponywald-
schänke einen Be-
such abstatten
und erste Reiter-
fahrungen sam-
meln. Mitten im
idyllischen Klö-
vensteen bieten sich auch für Eltern Möglichkeiten der Ent-
spannung.  Die ehemalige Jagdhütte aus den 30er-Jahren
ist heute ein Gasthof mit bis zu 180 Innen- und Außenplät-
zen. Die Küche ist gutbürgerlich und legt Wert auf regiona-
le Spezialitäten. 
Ponywaldschänke, Forst Klövensteen, 22869 Schenefeld,
Telefon 04101/69 32 01, www.pony-waldschaenke.de

„Fast“ zahmes Rotwild

Mika (8) hat die Quaterpipe in der Kiesgrube
getestet. Offensichtlich mit viel Spaß

Ponys im Klövensteen

Model Pool, eine der ältesten Model Agenturen 
Deutschlands, erweitert den Kinderbereich und sucht 
deshalb Nachwuchstalente bis 16 Jahre/Region HH.

Wer aufgeschlossen und flexibel ist und gerne einmal vor
der Kamera stehen möchte, der sollte sich bei uns melden.

Bewerbungen an: andrea@model-pool.de.
Weitere Infos unter Tel. 0211/865 56 14.

www.model-pool-kids.de

Fruchtweg 15
22589 Hamburg

Telefon: 870 66 02

Hanse Ballon
Romantik pur!

Buchen Sie jetzt den Frühling 

über der schönsten Stadt der Welt!

040 / 853 72 253

Ihr exclusiver 
Audi Partner.

A23 Ausfahrt 19 • Rellingen • Stawedder 17-21 (Auto-Port Nord)
Telefon 04101/49 08 -0 • www.autohof-reimers.de
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RdE

40 Jahre Bootshaus-Jubiläum

Der Ring der Einzelpaddler/Faltbootgilde Verein für Kanu-
sport e.V. (RdE) feiert am 11. September das Jubiläum sei-

nes Bootshauses. Vor immerhin 40 Jahren entstand das Haus in
Blankenese direkt am Falkensteiner Ufer – optimal für die
Paddler, die mit ihren Booten von dort aus direkt „in See“ ste-
chen können. 
Zum Jubiläum lädt der RdE alle interessierten kleinen und gro-
ßen Bewohner der Elbvororte ein, ab 18 Uhr mitzufeiern und
sich ins Getümmel zu stürzen,  um sich bei Wurst, Fleisch, Bier
und Softdrinks über den Reiz des Paddelns auf der Elbe zu in-
formieren. Da kommt sicher so mancher interessante Klön-
schnack zustande!

S V B

Hockey-Damen 
weiter dabei

Am 5. Juli konnten die SVB
Hockeydamen beim Heimspiel
gegen Rissen (5:2) einen sieg-
reichen Saisonabschluss erzie-
len und erreichten damit den
dritten Platz in der ersten Ver-
bandsliga der Feldsaison. Spie-

lerin Martina Lütje: „Zwar ist
das Ziel, der Aufstieg in die
Oberliga, nicht erreicht, aber
für eine so junge Mannschaft
(das Durchschnittsalter liegt
bei etwa 19 Jahren) kann sich
das Ergebnis dennoch sehen
lassen. Schließlich sind wir erst
in der letzten Saison in die 1.
Verbandsliga aufgestiegen.

Traumhaftes Panorama beim Paddeln auf der Elbe

B I R K E N H O F

Reitsportler in Rissen unterwegs
Auf dem Birkenhof in Rissen kämpfen Anfang September
wieder große und kleine Reitsportler um Rang und Ehre.
Auf dem Programm stehen Springprüfungen bis zur mit-
telschweren und Dressurprüfungen bis zur schweren Klas-
se. Aber auch die Kleinsten und Anfänger kommen nicht
zu kurz. Sie und ihre Vierbeiner kämpfen in speziell ausge-
schriebenen Wettbewerben um Schleifen und Medaillen.
Besonders spannend dürfte die Abschlussprüfung am
Sonntag werden: Im Mannschaftspringen geht es um den
begehrten Birkenhof-Wanderpokal. Der Gewinn des tradi-
tionell heiß umkämpften Potts fordert von den Reitern vol-
len Einsatz. Unterstützt von Fans, die ihre Favoriten bis zur
Heiserkeit anfeuern, dürfte so manch ein furioser Ritt 
zu sehen sein.
Die Besucher erwartet im Dinners-Zelt mit Crepes-Stand
außerdem reichlich Kulinarisches, Boutiquen für Reitsport-
artikel laden mit Freizeitbekleidung nicht nur Pferde-Fans
zum Stöbern ein, und Kids können in einer Hüpfburg ihre
überschüssige Energie loswerden.
4. bis 6. September, Birkenhof in Rissen, 
Groten Flerren 24, www.stall-birkenhof.de

TISCHLERMEISTER
ULRICH KUNTZE

•  Fenster •  Innenausbau
•  Türen •  Reparaturen
•  Möbel •  Parkettverlegung

Kronskamp 122  ·  22880 Wedel  ·  Tel. 0 41 03/8 69 67
Fax 0 41 03/9 92 35
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Seit 40 Jahren
Ihr vertrauter Kundendienstpartner für 

Elektroinstallationen, Beleuchtung, Haustechnik

Tinsdaler Weg 181 · 22880 Wedel
Tel.: 040 - 81 61 17 und 04103 - 1 88 88 99

www.lenecke.de

Elektro-Anlagenbau
GmbH

Groten Flerren 38 · 22559 Hamburg-Rissen
Telefon 81 58 03 · Fax 8199 02 39

www.baumschule-zimmern.de

Gartenanlagen, Bepflanzungen, Pflege, Änderungen,
Pflaster, Platten, Mauern, Zäune, Teiche, 

Baum-, Erd- und Steinarbeiten
Termine nach Vereinbarung
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Claudias Küche im August

Buttermilchpfannkuchen 
mit frischen Beeren

August. Hoch-Zeit für Beeren aus dem Garten, pure Sommerfreude.
Manch einer hat so viele Beeren im Garten, dass er bald nicht mehr

weiß, wohin damit. Überraschen Sie Ihre Lieben doch einmal mit ei-
nem Frühstück de Luxe wie im Hotel: Buttermilchpfannkuchen mit vie-
len frischen Beeren!

Zubereitung
Alle trockenen Zutaten in einer Schüssel mi-
xen. In einer anderen Schüssel die geschmol -
zene Butter mit den Eigelb gut verrühren.
Langsam Buttermilch, Vanilleextrakt und Milch
unterrühren.
Nun die Mehlmischung unter die Eier-Butter-
milch-Mischung rühren. Wichtig dabei: Nicht
zu stark rühren! Den Teig 20 Minuten ruhen
lassen. Dann das Eiweiß zu Schnee schlagen
und unterheben.
In eine leicht geölten Pfanne etwas Teig ge-
ben. Mit Beeren bestreuen und backen, bis die
Ränder leicht braun werden. Wenden und wei-
terbacken.
Sie können die Pfannkuchen im 50 Grad hei-
ßen Ofen warmhalten, dazu unbedingt etwas
abdecken, damit die Pfannkuchen nicht aus-
trocknen. Mit Beeren und gegebenenfalls et-
was Ahornsirup servieren.

Zutaten für 
10 Portionen

300 g Mehl, Typ 405
300 g Mehl, Typ 550
1/2 TL Natron
2 L Backpulver
2 EL Zucker
1 TL Salz

3 Eier, getrennt
600 ml Buttermilch
4 EL Milch
6 EL geschmolzene 

Butter
1 Päckchen Vanillezucker

250 g Blaubeeren oder ande-
re gemischte Beeren
(schwarze, rote, weiße
Johannisbeeren, Brom-
beeren)

Ein paar Beeren zur Dekoration,
eventuell Ahornsirup zum Be-
träufeln

...und lassen Sie es sich 
schmecken!

JJAAMM
JOHANN ABELS
MALEREIBETRIEB GMBH

ISFELDSTR.1· 22589 HAMBURG

87 72 62

Dekorat
ive Werterha

ltung

Innen 
und Außen

Effektiv werben? Klönschnack buchen!

www.kloenschnack.de

Buchung und Information: 040 86 66 69-50
Media-Daten auch im Internet: www.kloenschnack.de/anzeigen
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Matjesparty

Über den 
Dächern
Dass gute Gespräche un-

ter interessanten Gäs -
ten wichtiger sind als ein
üppiges Büffett, bewies die
Matjesparty zu der Verle-
ger Klaus Schümann auf
die Dachterrasse seines
Verlages geladen hatte. Da-
bei schweifte der Blick der
rund hundert Gäste hoch
über die Dächer Blankene-
ses bis in die Stadt. 
Eine der häufigsten Fra-
gen: Woher kommt der
ausgezeichnete Matjes?
(Antwort siehe nebenste-
hend.)
Vom Handwerker wie Ma-
lermeister Horst Rudolph,
bis zur Ärztin Dr. Barbara
Kortüm, Unternehmer Ber-
nard Gretemeier sowie Ma-
nager Gerd Bostel waren
alle dabei.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kirsten Lütchens (Tenderma-Institut), Erik Matzke (BMW), Imme Witt genossen
den Blick übers Dorf und gute Gespräche

Die Fischhuus Blankenese-Crew verpflegte
die Gäste mit Matjes der Extra-Klasse

Intensive Gespräche bei Wein, Bier und
Matjes auf der Dachterrasse des Klaus-
Schümann-Verlages

A U D I  M U S I C  N I G H T

Lateinamerikanische Leidenschaft
Bei subtropischen Temperaturen (32 Grad), Musik der kubani-
schen Gruppe Calvimetro, Cocktails und luftigen Kleidern
herrschte bei der dritten Audi Music Night in der Filiale Elbvoror-
te karibisches Lebensgefühl.
Die Audi Filiale verwandelte
sich für einen Abend in eine
Salsa-Oase. Lateinamerikani-
sche Leidenschaft, so Audi
Elbvororte-Chef Kai Köster,
„steht in enger Verbindung
zu unseren Fahrzeugen“.
Mindestens zwei weitere
Musikabende sind am Ru-
genbarg geplant.  „Ob Rock,
Pop, Jazz oder Klassik – wir
sind für alle Musikrichtun-
gen offen, so Köster.
Fotos und Hörproben 
unter: www.audizentrum-
musicnight.de

Lena Müthel und Anne Freitzemeier (beide
Audi) mit Sänger Eduardo Duqesna (Mitte)
von der Band Calvimetro

76 Klönschnack 8 · 2009

Egenbüttelweg 123 · 22880 Wedel
Tel. 04103 / 6445

www.pineta-catering.de

Ein italienisches Event.
Sie werden verwöhnt von unserem 
abwechslungsreichen Arrangement

und erstklassigem Service

HOTEL
Klövensteen
in Schenefeld

Öffnungsz.: tägl. 17-1 Uhr, Küche 24 Uhr
Sa./So. und feiertags auch mittags geöffnet

Hauptstr. 83, 22869 Schenefeld
040/839 36 30 - Fax 83 93 63 43

www.hotel-kloevensteen.de

Unser Hotel bietet 58 Zimmer/120 Betten,
versch. Bankett- u. Tagungsräume.
Fordern Sie unsere Preisliste an.

Büsumer Wochen!
Große Büsumer Fischplatte zum Satt-
essen mit Seezungenfilets, Schollen -
filets, Wildlachs und Tiefseekrabben.

Beilagen nach Wahl
pro Person D 14,90

* * * * * * ** * * * * * ** * * * * * *
Steak vom Truthahn 180g
mit Tomate-Mozzarella gratiniert, 

Basilikumsauce, Nudeln
pro Person D 9,90

Blankeneser Bahnhofstraße 36
22587 Hamburg
Tel. 889.41.906

Öffnungszeiten: 9.00 - 23.00 Uhr
Samstags 10.00 - 23.00 Uhr

jeden Sonntag

BRUNCH
von 10-15 Uhr

f 15,50
pro Person
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S H E R R Y  

Sherry-Lady aus
Andalusien

Mit Vicky González,   „Sherry-
Lady aus Andalusien“, war ei-
ne besonders charmante Ver-
treterin der Famile González
nach Hamburg gekommen. Im
Gepäck hatte sie das Haupt-
produkt ihrer Bodega, den
herb-frischen, knochentrocke-
nen „Tio Pepe“, benannt nach
dem Onkel von der Sherry-Re-
präsentantin. Von der Qualität
zeigte sich auch Torsten Röm-
ling (NDR) beeindruckt.

P A R K H O T E L  R O S A R I U M  

Munteres Open-Air Morden 
Nach der Premiere im Juni steht im Uetersener Parkhotel Rosarium
auch im August Open Air Theater auf dem Programm. Der Dinnerkri-
mi  „Mord in Mon Bijou“ wird von einem dreigängigen Menü beglei-
tet und ist am 9., 23. und 30. August auf der Hotel-Terrasse zu sehen.
www.parkhotel-rosarium.de

L A N D H A U S  S C H E R R E R

Abschlag für guten Zweck 
Bereits zum 20. Mal stand auf dem Groß Flottbeker Golfplatz das Tur-
nier des Hauses Scherrer auf dem Programm. Mit dabei Fußball-Le-
gende Uwe Seeler, Heinz Wehmann und Emmi Scherrer. In 20 Jahren
gingen über 100.000 Euro an die Deutsche Muskelschwundhilfe.

S E E T E U F E L

Tanz an der Stange
Als Schiffe noch länger als
ein paar Stunden im Hafen
lagen, gehörten Kneipen
und Mädchen zum See-
mannsleben wie der Leucht-
turm zur Küste. An diese
längst vergangene Zeit erin-
nert der Seeteufel nun erst-
mals mit Table-Dance. Zur
Premiere waren fast alle
Stammgäste zu Wirtin Evi
gekommen.

Vicky González mit Torsten Römling

Table-Dance in Evis „Seeteufel“

I N T E R N E T

Wein-TV im Netz
Hendrik Thomas jüngstes
Projekt heißt „Tvino“ und ist
im Internet zu sehen. Natür-
lich geht es auch hier um
Wein, der von dem Master-
Sommelier mit prominenten
Gästen und spannenden Ge-
schichen präsentiert wird. 
www.tvino.de

Hendrik Thoma im Gespräch mit
Winzer Dirk Würtz aus Rheinhessen

CUCINA TIPICA ITALIANA

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 12.00-14.30 u. 18.00-22.30 Uhr
Sa., So. u. Feiertag 12.00-22.30, Montag Ruhetag

Egenbüttelweg 123 · 22880 Wedel · Tel. 0 41 03-64 45 · Fax 0 41 03-701 88 50

Die Waldterrasse 
ist ab sofort für Sie geöffnet!

MITTAGSTISCH

Di.-Sa. 12.00-14.30 UhrMITTAGSTISCH

Di.-Sa. 12.00-14.30 Uhr

Restaurant

Mi t tagsmenü
Tageskar te  & Abendkar te

Öffnungszeiten
Montag – Samstag von 11.00-23.00 Uhr

Sonntags Ruhetag

Waitzstraße 20, Hamburg-Othmarschen
Reservierung unter Telefon 040/881 68 660

Das rodan im Internet www.restaurant-rodan.de
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Kleine Fragen
... ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Verlegerin Undine Schaper,
„Land & Meer“-Verlag

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Die Elbe in Övelgönne und
den Altonaer Balkon
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Den Hafen
Was auf keinen Fall?
Steilshoop
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Zum Entspannen und Lesen
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Urlaub mit dem Segelboot
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Die Wahl von Obama
Was macht Ihnen Angst?
Krieg und Gewalt
Was nervt Sie bei anderen?
Feigheit und mangelnde
Selbstreflektion
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Diät 
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Mir ist nix peinlich
Wen finden Sie toll?
Die Chefredakteurin von 
„Hinz und Kunzt“
Wo gehen Sie gern essen?
Dort, wo ich Elbblick habe
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Bungee-Jumping
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Tender-Bar von J. R. 
Moehringer – und natürlich
das Urlaubsmagazin „Land &
Meer“ 
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Ein Boot

H O T E L  J A C O B

Robert Reford 
an der Elbe

Fällt der Name Robert Red-
ford, bekommen Frauen jeden
Alters einen merkwürdigen
Glanz in den Augen. Männer
verweisen dann gern beiläu-
fig auf das Entstehungsjahr
seiner Filme. Der Frauen-
schwarm und seine Erfolge
werden im Hamburger Wes -
ten immer dann zum Thema,
wenn der Star im Hotel Louis
C. Jacob absteigt. Er weiß: Hier
ist er sicher vor gierigen Ka-
meras. Denn Diskretion steht
in dem kleinen Luxus-Hotel
ganz weit oben. Das garan-
tiert Hoteldirektor Jost Deit-
mar mit seiner Crew nun
schon seit vielen Jahren. Und
auch der KLÖNSCHNACK pflegt
diese scheinbar aus der Mode
geratene Tugend. 
Nach Redfords Besuch wurde
in unserer Redaktion mehr-
mals nach Fotos und Informa-
tionen gefragt. Das Magazin
hält es wie das Hotel:  Diskre-
tion ist Ehrensache. Genau
deshalb gibt es übrigens so
viele Indiskretionen.

G O U R M E T  F E S T I V A L  

Neun Starköche 
Das traditionsreiche Schles-
wig-Holstein Gourmet Festival
startet am 6. September in
seine 23. Saison. Unter den 18
Gastköchen sind Stars am
Herd wie Harald Wohlfahrt,
Dieter Müller (beide drei Ster-
ne), Henri Bach und Wolfgang
Becker (beide zwei Sterne).
Mit dabei ist auch Thomas
Martin, der am 4. und 5. Ok -
tober im Hotel Cap Polonio in
Pinneberg kocht. 

L A  F O R G E  

Neue Gastgeber
Das „La Forge“ bekommt neue
Inhaber. Am 1. Oktober über-
nimmt Felicitas Caroline, Ehe-
frau des Gastronomen Ernst-
Wilhelm Klewinghaus, das
Klein Flottbeker Restaurant.
Das Paar betrieb zuvor das
Gourmet-Restaurant „Petit
Délice“ und das benachbarte
Bistro „Petit Traiteur“ in der In-
nenstadt-Passage Galleria. Mit
dem Ehepaar kommt auch die
„Petit Délice“-Stammcrew mit
in die Elbvororte. Wir werden,
so Ernst Wilhelm Klewing-
haus, „unseren guten Ruf, den
wir uns erarbeitet haben mit-
bringen“.
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Mehr als nur Geschirrverleih

Husbargen 24
22869 Schenefeld 

Tel. 040 839 19 15
Fax 040 839 32 810
Mobil 0171 40 70 473
quellmann@tavola-bellissima.de
www.tavola-bellissima.de

SOMMERAUSSTELLUNG!
Will Semm (1888 - 1964, Leipzig)

– Ein Leipziger Expressionist –
„Farben der Hoffnung“

Wir verkaufen auch englische Antiquitäten!

Wir schätzen, restaurieren und kaufen Ihre Bilder!

Osdorfer Landstr. 233 (Kastanienhof), 22549 Hamburg
Tel: 040-8003474 · Mo.-Fr. 11-18.30 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

Seminar Business-Knigge
Erfolgsfaktor Image – 
Ihr Auftritt ist entscheidend!

Termin: Sa., 19.09.2009, 09.00-17.00 Uhr

Seminarinhalte: Vorstellen und Begrüßen,
Körpersprache, Business-Lunch, Smalltalk,
(Business-)Kleidung.

Imme Vogelsang
INSTITUT MUTH
Wulfsdal 14, 22587 Hamburg
Tel. 040/51 90 97 00, www.institut-muth.de
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Cap San Diego 

Dorade und
Steak vom Grill
Wer in einer lauen Sommernacht
auf dem Pooldeck der Cap San
Diego sitzt, der bekommt eine
Ahnung von den Gefühlen, die
einst Passagiere auf ihren Reisen
nach Südamerika erlebt haben
müssen. Liegen auf dem Grill die
Steaks und Doraden, dann ist es
fast so wie früher, als der Stück-
gutfrachter regelmäßig mit rund
20 Knoten über den Atlantik fuhr.
Standen damals Schiffsköche
und Bäcker am Herd, so bittet
heute das Unternehmen Ham-
burger Gastmahl an die Back. Un-
ter der Überschrift  „Grillen mit
Freunden“ wandern auch im Au-
gust wieder zwei Mal Maiskol-
ben, Steaks und Fische auf den
Rost. Wer die Gastronomie an-
lässlich des Besuches der Queen
Mary 2 am 15. August erleben
möchte, der sollte sich rechtzeitig
anmelden.  An diesem Tag steht
der Kaffee um 9.30 Uhr auf dem
Tisch und es wird gefrühstückt.

Tilo Nordhaus vom Hamburger Gastmahl (zweiter von links) mit Gästen

�Fazit: Einmaliges Erlebnis an Bord des weltweit größten, seetüchtigen musealen Frachters
�Gäste: Touristen, die an Bord wohnen, Hamburger mit Faible für alles Maritime
�Wo: Überseebrücke, www.capsandiego.de, www.Hamburger-Gastmahl.de, Telefon: 439 37 67

„TOUR DE FRANCE“
in der Bäckerei

Wir haben schöne Weine aus dem Bordeaux für Sie ausgesucht
André und Alexej bereiten dazu harmonische Gerichte

„a bientot!“
Reservierungen erbeten

All you can eat Büffet im September:
Wok-Gerichte –

Stellen Sie sich Ihr Gericht selbst zusammen
jeden Mittwoch ab 18 Uhr 

€ 19,50 pro Person

Hein-Sass-Weg 40, 21129 Hamburg-Finkenwerder
Tel: 040-30 08 49 830

www.goldentuliphamburgaviation.com

Restaurant & Cafe
im Hamburger Yachthafen

Deichstraße 19 · 22880 Wedel · Tel. 04103-13198
täglich ab 11.00 Uhr geöffnet

Dienstag Ruhetag
Clubraum bis ca. 50 Personen nach Terminabsprache!

www.Tonne122.de
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L E S E R B R I E F EL E X I K O N

... heimatliches Gefühl!
Betr.:  www.kloenschnack.de, sommerliche Grüße

Aus dem sonnigen Marmaris die herzlichsten Grüße. Vol-
ler Spannung warte ich immer auf die neue Ausgabe im
Internet und es ist ein sehr heimatliches Gefühl, hier den
KLÖNSCHNACK zu lesen!!

BIRGIT BATSCHI
TÜRKEI

Die falsche Kirche
Betr.:  „Kantorei singt in St. Petri “, Nacht der Chöre (KLÖNSCHNACK, 7.2009)

Lieber Klönschnack! In der Juli-Nummer Deiner Zeit-
schrift auf Seite 82 bringst Du oben ein Foto von der
 Orgelempore einer Kirche (mit Chor). Du schreibst: „Petri-
Kirche“. Das ist sie mit Sicherheit nicht. Ich nehme an, es
ist die Michaelis-Kirche mit der „Kleinen Orgel“ im Hin-
tergrund. Nix für ungut.

FRANK PIETZCKER
PER E-MAIL

Die falsche Kirche II
Betr.:  „Kantorei singt in St. Petri “, Nacht der Chöre (KLÖNSCHNACK, 7.2009)

Es mag ja sein, dass die Kantorei Maria Grün am 4. Juli
bei der „Nacht der Chöre“ in St. Petri singt. Auf dem ab-
gedruckten Foto ist der Chor jedenfalls in einer anderen
Hauptkriche, nämlich im Hamburger Michel (St. Michae-
lis) auf der Nordempore zu sehen. 

KERSTIN MESSMER
WINTERHUDE

Anm. d. Red.: Stimmt, es ist der Michel. Wie bedauern den Fehler.

... keine Schleichwerbung, aber ...
Betr.:  „Die Reichen kaufen bei Aldi“, Hogeforsters Worte (KLÖNSCHNACK, 7.2009)

Und wieder ein kluger, bemerkenswerter Beitrag von Dr.
Hogeforster. Wir sollten wirklich alles tun, uns unsere
kleinen Läden und Handwerker in Blankenese zu erhal-
ten. Ich möchte keine Schleichwerbung betreiben, aber
was hätten meine Frau und ich ohne Bernklau (hat ein-
fach alles), Duncker (berät exzellent) oder Richter und
Jan Reinecke (kommen immer schnell) wohl in den letz-
ten Jahren gemacht?
Man(n) freut sich schon auf den nächsten Beitrag von Dr.
Hogeforster.

PETER RÖHL
BLANKENESE

Klönschnack 07/2009

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften wer-
den grundsätzlich nicht be-
rücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2, 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an: leserbriefe
@kloenschnack.de

Sagen Sie den Hamburger Elbvororten, dass es Sie gibt! 
Sagen Sie es Ihren neuen Kunden durch den Klönschnack – 

denn da sind Sie immer in guter Gesellschaft:

Tel. 86 66 69-50

ABELS MALER 87 72 62Isfeldstraße 1
Dekorative Werterhaltung
Innen und Außen

ABONNEMENT 86 66 69-0Klönschnack
d 18,– pro Jahr
(Ausland auf Anfrage)

ANZEIGEN 86 66 69-50Gewerbliche Anzeigen
im Klönschnack, einfach
anrufen, und los geht’s

CREATIVE 86 66 69-0für Grafik-Design in der
AS Werbeagentur
Sülldorfer Kirchenweg 2

DACHDECKEREI 870 31 30KLAUS SCHMOLKE
Dachdeckermeister
22589 Hamburg

DRUCKVORLAGEN 86 66 69-61Atelier Schümann GmbH
Grafik und Satztechnik
Sülldorfer Kirchenweg 2

ELEKTRO-LENECKE 81 61 17Elektrotechnik
Tinsdaler Weg 181
22880 Wedel

TEXTILPFLEGE 86 25 18Brigitte Schmidt
Blankeneser Landstraße 29

TIERARZTPRAXIS 86 64 74 55Dr. von Manteuffel
Hasenhöhe 3
22587 Hamburg

MALERMEISTER 822 797 43Thomas Haut
Gärtnerstr. 21
20253 Hamburg

IMMOBILIEN 822 905 58WEST-ELBE, Bauträger- 
und Handels GmbH
Wedeler Landstr. 38

COMPUTER 81 50 20Schulung, Beratung,
Verkauf & Betreuung
CompCarePCBetreuungsges.

Hamburgs einziges Fisch-Restaurant
schwimmend direkt auf der Elbe!

Große Sommerterrasse mit
regionalen und mediterranen Spezialitäten.

www.restaurant-fischclub.de
Blankeneser Landungsbrücken · Op’n Bulln

durchgehend warme Küche: Beim Strandweg · 22587 Hamburg
täglich ab 11 Uhr! Telefon: 040-86 99 62
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ANDREAS HECTOR
Maler- und Lackierermeister

Fachwirt für Farbe und Gestaltung
• Elbchaussee 518 •

Tel. 82 241 300 · Fax 82 241 800· Mobil 0170/20 25 24 7
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L E S E R B R I E F E

... Iris Berben schon im Eiscafé?
Betr.:  „Ein regnerischer Mittwoch ...“, Rückblick (KLÖNSCHNACK, 7.2009)

Liebe Klönschnack-Redaktion, es kann ja sein, dass es ein Mitt-
woch war, aber sicher nicht das Jahr 1964: Das zeigen die ge-
parkten Automobile. Der Käfer im Vordergrund ist ein
1300/1500, Modell 1967, gebaut ab August 1966, der BMW
2000 weiter hinten wurde ebenfalls erst ab 1966 gebaut. Dieser
Regentag war als frühestens im Herbst 1966. Vielleicht ist also
Iris Berben schon im Eis cafe ...

THOMAS MAGOLD
TOURISMUSVERBAND HAMBURG E.V., VORSITZENDER

HAMBURG, HAFENCITY

Anm. d. Red.: Danke schön, Herr Magold, aber es handelt sich bei den 
Autos im Bild um Prototypen, die im Blankeneser Hanggebiet erprobt
wurden. 1964. 

... Erinnerungsfreude für Zeitzeugen!
Betr.:  „Anno Tobak 2“, Band 5 der Reihe „Er-
innerungen an die Vergangenheit“, (Maike
und Ronald Holst über alte Geschäfte in
Blankenese)

„Anno Tobak 2“ ist wieder eine
große Erinnerungsfreude für
mich als Zeitzeuge. Mit so unend-
lich viel Intensität und auch Hu-
mor haben Sie „meinen kleinen“
Ort Blankenese aufgearbeitet.
Ganz toll! Ich danke Ihnen für
dieses neue Kleinod.

RENATE LOEWE
BLANKENESE

Schwer lesbar!
Betr.: Klönschnack im Internet, www.kloenschnack.de

Ich war gerad auf Ihrer Internetseite. Mir ist aufgefallen, wie
schwer lesbar manches ist, gerade die Grün-auf-blau- und Blau-
auf-blau-Sachen.

JENS MÜLLER
PER E-MAIL

Anm. d. Red.: Es stimmt, www.kloenschnack.de folgt optisch der nicht
mehr ganz frischen Mode der Negativschriften. Aber Besserung ist buch-
stäblich in Sicht. Der Relaunch der Homepage wird noch dieses Jahr
stattfinden: Neuigkeiten und Termine aus den Elbvororten, informativ,
unterhaltsam und gut lesbar.

... am Elbufer zum Winken! 
Betr.:  „Kaffee und Sahnetorte“, Der Rückblick (KLÖNSCHNACK, 6.2009)

Wilhelm von Boddin (in Berlin wohlbekannt und hochgeachtet
aufgrund seines unermüdlichen Einsatzes für den Wiederauf-
bau des Stadtschlosses) hat gut aufgepasst: Das Bild „Kaffee
und Sahnetorte“ muss eine Fotomontage sein. Ich erinnere mich
noch gut an die MS Italia, die in den 50er-Jahren regelmäßig
zwischen Hamburg/Cuxhaven und New York im Einsatz war.
Meine Tante benutzte dieses Schiff regelmäßig und wir standen
stets am Elbufer zum Winken. In den 60ern übernahm dann
die MS Hanseatic des dänischen Reeders Axel Bitsch Christen-
sen („ABC“) diesen Dienst. Die Hanseatic erlitt einen Brand in
New York, ein Teil des Interieurs war viele Jahr im Restaurant
des Kaufhofes. Also: MS Italia in den 50er-Jahren, die 30er-
Jahre waren Schiffen wie der „Bremen“ und der „Europa“ vor-
behalten. 

INGULF LEUSCHEL
BERLIN

... unsägliche Zustände!
Betr.: „Wer bekommt?“, Meckerei „Dat Backhus“, (KLÖNSCHNACK, 7.2009)

Nach der Lektüre mit dem Artikel „Wer bekommt?“ muss ich
doch dringend „meinen Senf“ abgeben. Mit mehreren Damen
frühstückend „durften“ wir diese unsäglichen Zustände ebenso
„genießen“. An einem Sonntag verließen in einer Stunde ca. 30
(!) Kunden das Geschäft! Ob die oder der Inhaber das wohl ah-
nen? Er oder sie würden bestimmt näher schauen (in der
Waitzstraße und dem „Elbe“ ist es ähnlich!). In unserem Ge-
schäft – von 1960 bis 1992 in den Elbvororten – gab es diese
Zustände nicht. Anbei sende ich Ihnen eine wunderbare „Ge-
brauchsanweisung“ über den Umgang mit Kunden:

Was ist ein Kunde?
Ein Kunde ist die wichtigste Person in unserem Unternehmen,
gleich ob er persönlich da ist, schreibt oder telefoniert.
Ein Kunde hängt nicht von uns ab, sondern wir von ihm.
Ein Kunde ist keine Unterbrechung unserer Arbeit, sondern ihr
Sinn und Zweck.
Ein Kunde ist jemand, der uns seine Wünsche bringt. Unsere
Aufgabe ist es, diese Wünsche gewinnbringend für ihn und uns
zu erfüllen.
Ein Kunde ist keine kalte Statistik, sondern ein Mensch aus
Fleisch und Blut, mit Vorurteilen und Irrtümern behaftet.
Ein Kunde ist nicht jemand, mit dem man ein Streitgespräch
führt, oder seinen Intellekt misst. Es gibt niemand, der je einen
Streit mit einem Kunden gewonnen hat.
Ein Kunde ist kein Außenstehender, sondern ein lebendiger Teil
unseres Geschäftes. Wir tun ihm keinen Gefallen, indem wir
ihn bedienen, sondern er tut uns einen Gefallen, wenn er uns
die Gelegenheit gibt, es zu tun.

HEIKE BUSCH
OTHMARSCHEN

... schon im September 1942!
Betr.: „Eine Wundertüte...“ (KLÖNSCHNACK 7.2009)

Nach erster Durchsicht des Klön-
schnacks konnte ich schnell fest-
stellen, dass Hamburg auch schon
vor 67 Jahren die Nase vorn hat-
te. Denn Ihre Aussage, wonach
die Schultüte erst um 1950 nach
Westdeutschland kam, stimmt
nicht ganz. Wir bekamen sie in
Hamburg schon am 1. Schultag
im September 1942, wie es meine
Mutter damals auf der Rückseite
des Fotos vermerkt hat. Viele Grü-
ße und mit Vorfreude auf den
nächs ten Klönschnack.

HEIDRUN HOLST
RISSEN

... schon im April 1938!
Betr.: „Eine Wundertüte...“ (KLÖNSCHNACK 7.2009)

Ich wurde im April 1938 eingeschult
und bekam so eine Wundertüte. 
Allerdings hatte ich mir den Inhalt
selbst ausgesucht. Unten in die Spit-
ze kam eine kleine Tüte mit Salmis
und darüber, bis sie aufgefüllt war,
Bananen.

VERA TEEGEN
BLANKENESE

Heidrun Holst 1942 mit Schultüte
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Vera Teegen 1938 mit Schul-
tüte
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M A R I A  G R Ü N

Kaplan Meik geht,
Karoline Wilkens kommt

Vor drei Jahren wurde Kaplan
Meik von der Pfarrgemeinde Ma-
ria Grün freudig begrüßt. Parallel
zu den Arbeiten für seine Promo-
tion begann er hier seine priester-
lichen Tätigkeiten. Neben den
sonntäglichen Gottesdiensten
und vielen Taufen, Trauungen und
Beerdigungen war Kaplan Meik
naturgemäß besonders für die Ju-
gendarbeit zuständig. Dazu ge-
hörte neben den Aktivitäten der
Pfadfinder, die Betreuung der
Messdiener und insbesondere die
Vorbereitung unserer jungen Ge-
meindemitglieder zur alljährlichen
Firmung. Ein besonderes „High-
light“ war wohl die Fußwallfahrt
mit Jugendlichen der Gemeinde
auf dem Jakobsweg nach Santiago
de Compostela. 
Ab August ist nun Kaplan Meik zur
Fertigstellung seiner Promotion
vom Erzbischof freigestellt und
scheidet damit aus den Diensten
der Pfarrgemeinde Maria Grün aus.
Die Gemeinde dankt Kaplan Meik
für seinen großen Einsatz und
wünscht ihm für die Zukunft alles
Gute und Gottes Segen! 
Als Nachfolgerin begrüßt die Pfarr-
gemeinde Maria Grün ganz herz-
lich Pastoralassistentin Karoline
Wilkens. 
PastoralassistentInnen sind Frauen
und Männer mit einem abge-
schlossenen Theologiestudium, die

sich in einem Bistum als Seelsorge-
rInnen für den kirchlichen Dienst
zur Verfügung stellen. Als Mitarbei-
terInnen im Seelsorgeteam der
Pfarrgemeinde übernehmen sie
vielfältige Aufgaben: Gottesdienste
gestalten, Menschen begleiten, Re-
ligionsunterricht erteilen, Jugend-
arbeit und Erwachsenenbildung. 
Wir alle freuen uns auf Frau Wil-
kens und wünschen ihr viel Freude
und Kraft in ihrer neuen Aufgabe.
Wir sind überzeugt, dass sie sich
schon bald in unserer lebendigen
Gemeinde (Maria Grün und St.
Paulus Augustinus) einen hervor-
ragenden Platz erarbeitet hat. Ne-
ben den Mitgliedern des Seelsor-
geteams unterstützt sie dabei die
gesamte Schar der freiwilligen 
und ehrenamtlichen Gemeinde-
mitglieder.
Info: Schenefelder Landstraße 3

B L A N K E N E S E R  K I R C H E  A M  M A R K T

Schleswig-Holstein Musik Festival
Unter dem Motto „Heimspiel – Deutschland entdecken“ will das
24. Schleswig-Holstein-Musik-Festival die deutsche Musiknation in
den Mittelpunkt rücken. Anlass ist der 20. Jahrestag des Mauer-
falls. Bis Ende August sind 150 Konzerte an verschiedenen Orten
vorgesehen.
In der Blankeneser Kirche am Markt findet am 2. August um 19
Uhr das Konzert  „Auf Wanderschaft” mit Annette Dasch, Sopran
und Katrin Dasch, Klavier,
statt. Sie sind herzlich will-
kommen.
Info: Mühlenberger Weg 64 a

B L A N K E N E S E R  K I R C H E  A M  M A R K T

Herzliche Einladung
zum Gemeindefest
Am Samstag, den 29. August 
beginnt um 18.30 Uhr mit einer
Andacht in der Kirche das Ge-
meindefest der Blankeneser Kir-
che am Markt. Um 19 Uhr gibt 
es etwas zu essen und um 20 Uhr
eine Satire von Fjodor M. Dosto-
jewski. Das St. Georg Sommer-
theater führt eine ungewöhnliche
Begebenheit „Die fremde Frau
und der Mann unter dem Bett“
auf. Die Kirchengemeinde freut
sich auf Sie. 
Info: Mühlenberger Weg 64 a

A U S  D E N  K I R C H E N

Karoline Wilkens

TRAUERFALL,
was nun?

Erd-, Feuer-, See-
Sozialbestattung

Rolf Eggerstedt
040/86 14 03Blankenese · Simrockstraße 7

Wir beraten Sie gern. Tel.: 040 / 82 77 44
Tag & Nacht · Charlotte-Niese-Straße 3 · 22609 Hamburg

· Häusliche Krankenpflege
· Ambulante Seniorenbetreuung
· Familienpflege
· Haushaltshilfe/-führung
· Kinderbetreuung
· Arztbesuche, Behördengänge
· Pflegeberatung/-anleitung
· Sterbebegleitung
· Freizeit- u. Reisebegleitung
· Psychosoziale Betreuung

Gut zu

Wissen 
Gut zu

Wissen 
Gut zu

Wissen 
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F I S C H E R H A U S

Vorschau auf den Herbst

Ab September beginnen im Fischerhaus wieder Kurse und 
Gesprächsrunden, außerdem soll eine alte Handwerkskunst
(s.u.) zu neuem Leben erweckt werden. Diskutieren Sie mit bei
literarischen oder theologischen Themen, ergänzen Sie Ihre
Sprachkenntnisse, lernen Sie in einer Männerkochgruppe das
Geheimnis einer guten Sauce kennen, probieren Sie
bloggen und twittern im Computerclub, bridgen Sie in großer
Runde, üben Sie sich mit Entspannungstechniken, entdecken
Sie Ihre Kreativität beim Malen oder stärken Sie Ihren Rücken
durch die entsprechende Gymnastik!
Ein ganz neuer Kurs Patchwork/Quilten beginnt mit einem Vor-
gespräch am Dienstag, 22. September, 17.00 Uhr, im Fischer-
haus.
Montags: Gymnastik, Computerclub, Malen, Französich
Dienstags: Bridge, Spanisch, Patchwork, Gesprächsrunden
Mittwochs: Literatur, Autogenes Training, Malen 
Donnerstags: Kochkurse für Männer
Freitags: Englisch, Französisch
Für Anfragen steht jederzeit Ingrid Plank unter Tel. 86 40 53
oder 0179-110 32 87 oder per E-Mail: Ingrid.Plank@Blankene-
se.de zur Verfügung.
Info: Treffpunkt Fischerhaus, Elbterrasse 6
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä L T E

Wollen Sie, dass „Vater
Staat“ über Ihren Nach-

lass bestimmt und die ge-
setzliche Erbfolge eintritt?

Insbesondere bei größerem
Vermögen oder bei komplexe-
ren Familienverhältnissen soll-
ten Sie sich nicht auf die ge-
setzliche Erbfolge verlassen,
sondern mit professioneller
Unterstützung eine für Sie op-
timale Lösung finden!
Zuerst geht es darum, ein
ganzheitliches Konzept zu ent-
wickeln und zwar für das 
gesamte Vermögen (Privatbe-
reich und Unternehmensver-
mögen):
Vermögenswerte können be-
reits zu Lebzeiten als Schen-
kung übertragen werden oder
deren Bestimmung wird in einem Testament festgelegt. Bei der
Erstellung des Testaments stehen viele Gestaltungsmöglich -
keiten zur Verfügung:
• Bestimmung des oder der Erben
• Vermächtnisse (z.B. Freunde sollen einen bestimmten Geld-

betrag oder Gegenstand erhalten)
• Auflagen (z.B. erhält eine bestimmte Person eine Zuwendung

unter der Auflage, sich um den Hund zu kümmern)
• Teilungsanordnungen (welcher Erbe soll was erhalten)
• Gegebenenfalls Bestimmung eines Testamentsvollstreckers
Dabei sind sowohl steuerliche Aspekte, etwaige Pflichtteilsan-
sprüche als auch bestehende Verträge (Ehevertrag, Gesell-
schaftsverträge etc.) zu berücksichtigen.

Durch die Bestimmung eines Testamentsvollstreckers sichert
der Erblasser die Umsetzung seines letzten Willens und vermei-
det Streitigkeiten unter den Erben. Weiterhin überlässt er die
Abwicklung des Erbfalls einem erfahrenen Fachmann. 
Der Testamentsvollstrecker kann folgende Aufgaben überneh-
men:
• Bestattung veranlassen, offene Rechnungen aus dem Nach-

lass begleichen etc.
• Sicherung und Inbesitznahme des Nachlasses, um zu verhin-

dern, dass er in unrechtmäßige Hände gerät
• Erstellung eines Nachlassverzeichnisses
• Umsetzung des Willens des Erblassers durch die Erfüllung al-

ler Vermächtnisse, Auflagen, Teilungsanordnungen etc.
• Erstellung der Erbschaftssteuererklärungen
• Übergabe des Nachlasses an die Erben
Bei einer „Dauertestamentsvollstreckung“ verwaltet der Testa-
mentsvollstrecker das Vermögen für die Erben auf längere Zeit.
Das kann sinnvoll sein, wenn
• die Erben nicht mit der Verwaltung des Vermögens belastet

werden sollen 
• der Erblasser das Vermögen langfristig als Familienvermögen

erhalten möchte und es vor Verschwendung durch die Erben
abgesichert werden soll 

• bei einem der Erben die Insolvenz droht oder bereits vorliegt
• die Erben zu jung erscheinen, das Vermögen selbst zu 

verwalten, und für eine gewisse Zeit nur die Erträge erhalten
sollen 

Der Testamentsvollstrecker sollte neben fundierten Kennt -
nissen im Erbrecht auch eine Ausbildung im Steuerrecht mit-
bringen, damit von Ihrem Vermögen möglichst viel erhalten
bleibt!

Marco Meyer, Steuerberater, HHSG Ham-
burger Steuerberatungsges.mbH, Fach-
berater für Testamentsvollstreckung
und Nachlassverwaltung (DStV e.V.), 
Tel. 040 - 86 60 130

Der Steuertipp: Thema

Nachfolgeplanung und 
Testamentsvollstreckung

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de, 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado, 
Tel. 040/391135, Fax: 040/3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA ANDREAS ULEMAN www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

as-law, RAe Dr. Peter Ahner und Michael Nau
Fachanwälte für Arbeitsrecht
Van-der-Smissen-Straße 2, 22767 Hamburg, nahe dem Fischmarkt
Telefon +49 40 3899890, www.as-law.de

RA Reinhard Münchow, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Rechtsanwälte Münchow Commandeur + Partner
Neuer Wall 2-6, 20354 Hamburg, Tel. 040 344 844
Kündigungsschutz, Abfindung etc., www.mc-partner.de

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Prinzenberg Prien Sendler, Elbchaussee 112
22763 HH, Telefon: 040 39 15 51, Fax: 040 390 19 55
www.prinzenberg-partner.de

Erbrecht l Familienrecht

Rechtsanwälte Curow & Wreesmann
Fachanwälte für Erb- und Familienrecht
Tel.: 040 / 38 54 44, E-Mail: kontakt@curow-wreesmann.de
Max-Brauer-Allee 87, 22765 Hamburg

Erbrecht l Immobilienrecht

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 / 86 34 05, Fax: 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de

Erbrecht l Immobilienrecht l Steuerstrafrecht

Wilms & Ivens, Rechtsanwaltskanzlei
Schillerstr.45, 22767 Hamburg
Telefon: 040 - 38 99 28 0, Fax: 040 - 38 99 28 28
Kostenlose Information unter: www.dr-ivens.de
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä L T E

Wenn ein Erbfall eintritt, sind
häufig mehrere Personen

als Erben berufen, sei es durch
letztwillige Verfügung des Erb-
lassers oder durch Eintritt der
gesetzlichen Erbfolge. Diese Per-
sonen sind dann als Miterben
Mitglieder einer Erbengemein-
schaft. Jeder Miterbe wird dabei
anteilig Eigentümer oder Inha-
ber jedes einzelnen Nachlass-
wertes, es entsteht so ein ge-
meinschaftliches Vermögen.
Eine Zuweisung einzelner Nach-
lasswerte auf einzelne Miterben
findet nicht statt.
Wenn ein Testament nicht vor-
handen ist, bemisst sich der An-
teil des einzelnen Miterben nach

seiner gesetzlichen Erbquote, allerdings kann der Erblasser im
Rahmen einer so genannten schuldrechtlichen Teilungsanordnung
den Nachlass unter den Miterben für den Fall der Auseinanderset-
zung der Erbengemeinschaft aufteilen. Diese Aufteilung darf aber
die Erbquote nicht erhöhen oder senken. Eine solche Anordnung
soll also sicherstellen, dass bestimmte Miterben bestimmte Nach-
lassgegenstände erhalten. Natürlich kann der Erblasser auch an-
ordnen, dass die Auseinandersetzung durch andere Personen, z.B.
einen Testamentsvollstrecker durchgeführt wird.
Die Miterben müssen aber die Erbengemeinschaft nicht auflösen,
sondern können diese als Gesamthandsgemeinschaft fortsetzen.
Jeder Miterbe kann über seinen Miterbenanteil frei verfügen, nicht
jedoch über seinen Anteil an einzelnen Nachlasswerten.
In der Mehrzahl der Fälle wird es sinnvoll sein, die Erbengemein-
schaft kurz- oder mittelfristig aufzulösen, sie kann aber auch – z.B.
zur Verwaltung des gemeinschaftlichen Vermögens – unbefristet
fortgesetzt werden.
Grundsätzlich hat jeder Miterbe das Recht, jederzeit die Auseinan-
dersetzung der Erbengemeinschaft zu verlangen. Diese Auseinan-
dersetzung geschieht durch eine Vereinbarung aller Miterben, in
der sie die einzelnen Nachlasswerte untereinander verteilen. Kön-
nen sich aber die Miterben nicht einigen, erfolgt die Auseinander-
setzung nach den gesetzlichen Regeln für die Testamentsvoll -
streckung, und zwar nachdem die Nachlassverbindlichkeiten
ausgeglichen sind. Diese Auseinandersetzung erfolgt dann durch
Naturalteilung entsprechend den Erbquoten oder aber durch
Pfandverkauf bzw. bei Grundstücken Teilungsversteigerung durch
Pfandverkauf der Nachlasswerte bzw. bei Grundstücken Teilungs-
versteigerung und anschließender Verteilung des Erlöses.
Kommt eine Einigung nicht zustande, versucht das Nachlassgericht
auf Antrag eines Miterben eine Einigung herbeizuführen, führt dies
aber nicht zum Erfolg, können ein oder mehrere Miterben die Aus-
einandersetzung der Erbengemeinschaft im Klagewege erzwingen.
Da es in der Praxis recht häufig zu Streitigkeiten unter den Miter-
ben kommt, ist der Erblasser gut beraten, wenn er möglichst detail-
lierte Bestimmungen hierzu im Rahmen der ihm zustehenden Ver-
fügungsfreiheit trifft.

Rechtsanwalt Andreas Uleman
Telefon: 82 24 57 00

Kommentar im August

Die Erbengemeinschaft, der
programmierte Streitfall?

Berendsohn – Rechtsanwälte in Partnerschaft 
Acht Partner – eine Sorge - Ihr Recht 

Vertretung von Unternehmen in allen arbeits- und gesellschaftsrechtlichen Fragen 
sowie bei rechtlichen Problemen der Kundenbeziehung. Vertretung von Privatpersonen 
insbesondere in den Bereichen Familie, Erbe, Arbeit, Miete, Verkehr und Aufenthalt. 

FRIEDENSALLEE 118b  22763 HAMBURG  TEL.: 040 /398474-0 
FAX: 040 / 398474-21  info@bmrm.de  www.bmrm.de 

Der Rechtsberater §

Carsten Albrecht, Rechtsanwalt, LL.M.
Große Theaterstraße 7, 20354 Hamburg
Tel: 63 60 79 60, E-Mail: ca@albrecht-bischoff.com
www.albrecht-bischoff.com

Andreas Ackermann, Web: www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg; Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 35 74, Web: www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Mietrecht l Wohnungseigentum l Nachbarrecht
Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040/86 55 58, Fax: 040/866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

RA Michael Gehricke
Sülldorfer Kirchenweg 230, 22589 Hamburg
Tel. 040/87 08 92 99, Fax: 040/87 08 32 27
Mail: ra@gehricke.net, www.ra-gehricke.de

Jochen Schnelle, Fachanwalt für Versicherungsrecht
Sozietät Husack Schnelle Uthoff-Schnelle
Goetheallee 6, 22765 Hamburg-Altona
Tel. 389 35 36, Fax: 38 75 38, www.adjur.de

RAin Dr. Sabine Kramer
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin (BAFM)
Kaiser-Wilhelm-Str. 93, 20355 Hamburg
Tel. 040 / 411 89 38 61, www.elblaw.de

RAin Angelika Mossdorf, Fachanwältin für Familienrecht 
Tätigkeitsschwerpunkte: Familienrecht/Erbrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040-86 60 60 60, Fax: 040-86 60 60 99

RAin Astrid Weinreich, Fachanwältin für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Telefon: 040-866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de
Infos unter: www.astrid-weinreich.de

IT-Internetrecht l Handels- und Vertriebsrecht

Wettbewerbsrecht l Markenrecht l Internetrecht

Versicherungsrecht

Privatinsolvenz- l Arbeits- l Verkehrsunfallrecht

Familienrecht l Vermögensstreit

Familienrecht l Scheidungsrecht

Erbrecht l Vermögen l Testamentsvollstreckung

RA Kai A. Harzheim
SIMON und PARTNER Rechtsanwälte
Kajen 12, 20459 Hamburg
Telefon 040/3232-210, www.harzheim.eu

Redaktionsschluss für die 
September-Ausgabe

www.kloenschnack.de

Freitag,
14. August 2009
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Urlaubszeit ist Reisezeit. Da-
mit Ihr Geld auch im Urlaub

sicher ist und Sie nicht „auf dem
Trocknen sitzen“, sollten Sie ei-
nige Tipps beachten und sich
auch in punkto Finanzen recht-
zeitig auf eine entspannte Reise
vorbereiten. Insgesamt gilt, dass
Reisende bei Zahlungsmitteln im
Urlaub auf die richtige Mischung
achten sollten. Wir empfehlen
einen Mix aus einer kleinen
Menge Bargeld für die ersten Ta-
ge, EC- oder Kreditkarte sowie in
ausgewählten Ländern Reise-
schecks. Das garantiert im Ur-
laub mehr Schutz bei Verlust
oder Diebstahl. Natürlich ist der
Mix je nach Reisevorlieben des
Einzelnen und Urlaubsziel recht
unterschiedlich. Große Mengen an Bargeld gehören aber so oder
so nie in das Portemonnaie. Für alle Wertgegenstände, die Sie
nicht ständig benötigen, nehmen Sie am besten einen Hotelsafe.
Die Bezahlung mit EC- oder Kreditkarte ist innerhalb von Europa
in der Regel problemlos. Mit der HaspaCard beispielsweise können
Sie überall dort bezahlen, wo Sie das girocard-Logo, das ec cash-
Logo oder das Maestro-Symbol sehen, und damit an weltweit über
11 Millionen Akzeptanzstellen. An über 27 Millionen Akzeptanz-
stellen weltweit sind Sie mit dem  Haspa Kreditkartendoppel SIL-
BER und GOLD mit MasterCard und VISA CARD stets willkommen.
Ob in Hotels, bei Autovermietungen oder im Handel – Sie zahlen
mit Ihren Kreditkarten überall unabhängig von der Landeswäh-
rung einfach mit Ihrer Unterschrift oder einer persönlichen Kredit-
karten Geheimzahl. Das Haspa Extra: In den Euro-Teilnehmerlän-
dern (außer Deutschland) heben Sie kostenlos Bargeld an über
200.000 Geldautomaten ab. Wenn die Karte im Urlaub übrigens
einmal abhanden kommt oder gestohlen wird, sollte sie umgehend 
gesperrt werden – in Deutschland unter der Telefonnummer 116
116 (24 Stunden erreichbar, kostenfrei) oder im Ausland unter
0049 116 116 (kostenpflichtig); prüfen Sie außerdem regelmäßig
die Kontoabgänge.
Das Haspa Kreditkartendoppel SILBER und GOLD mit VISA CARD
und MasterCard ist übrigens auch in den HaspaJoker Vorteilskon-
ten Gold und Silber enthalten. Und das sind nicht die einzigen An-
gebote, die der HaspaJoker rund um den Urlaub bietet: Bei Bu-
chungen über den HaspaJoker Reiseservice erhalten Urlauber
beispielsweise eine Rückvergütung in Höhe von 7 Prozent – egal
ob Familienurlaub, Wochenendreise oder Linienflug. Im Urlaub
sind HaspaJoker Kunden durch einen weltweiten Notgeld-Service
und eine 24h-Notfall-Hotline besonders sicher.
Noch ein kleiner Tipp: Vor Reiseantritt können Sie sich auf der In-
ternetseite vom S-Card Service, einem Tochterunternehmen des
Deutschen Sparkassenverlages, über die länderspezifischen Reise-
zahlungsmittel weltweit informieren:
www.scard.de/s_intern/themen/reise/index.htm.
Die Haspa wünscht Ihnen einen schönen Urlaub!
Für weitere Informationen zu diesem Thema stehe ich Ihnen gern
unter der Rufnummer (040) 35 79 – 65 10 zur Verfügung. Selbst-
verständlich können Sie auch meine Kolleginnen und Kollegen in
allen Filialen und Centern der Haspa ansprechen.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Individual-
kunden-Center Blankenese der Haspa

Inserieren Sie Ihren Berater-Eintrag
Informieren Sie die Leser der Elbvororte über Ihr 
Leistungspaket mit einem Berater-Eintrag im 
Hamburger Klönschnack. Nährere Informationen 
erhalten Sie gern: Tel. 86 66 69 50

Der Finanztipp: Thema

Urlaub – aber sicher
Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Der Vermögensverwalter €

Allgemein
Dipl.-Finanzwirt Andreas Kück, Steuerberater
Nienstedtener Marktplatz 29, 22609 Hamburg
Telefon 89 80 74-0, Fax 89 80 74-22
E-Mail: office@stb-kueck.de

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann Steuerberater
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 86 62 86 62, Fax: 040 87 08 07 02
email: kontakt@hoffmann-stb.de

Maren Lambrecht, Bernd Krivohlavek
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon: 040 81 23 82, 
Fax: 040 81 16 55, E-mail: office@stb-rissen.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer, Witts Allee 1a, 22587 Hamburg-Blankenese
Fon 040/86 60 13-0, Fax 040/86 60 13-12
www.steuerberater-hamburg.de

Sozietät Dr. Steckmeister & Collegen
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte
Auguste-Baur-Str. 5, 22587 Hamburg-Blankenese
Tel.: 040/86 66 16 10, www.steckmeister-alldata.de

Walte & Bruder Partnerschaftsgesellschaft
Steuerberatung, Ferdinandstraße 25-27, 20095 Hamburg
Telefon: 040 2272 110, Fax: 2272 1133
E-mail: info@walte-bruder-pg.de

Norbert Nielsen – Maurermeister, Öffentlich best. und 
vereidigter Sachverständiger der Handwerkskammer HH 
für Bauleistungen – Altbausanierung – Wohnungsmängel, 
Tel.: 040 / 39 11 46, email: info@nielsen-construction.de

ENERGIEBERATUNG SCHAUMANN, Dipl.-Ing., GELD vom STAAT
Beratung/Baubegleitung: Neubau, KfW40, Passivhaus + Altbau 
max. Zuschuss: 360 € je Wohn-, 1.280 € je Gewerbeimmobilie
Schefflerweg 7, 22605 HH, Tel: 8550 8750, email: NI3CO@web.de

Suntrup & Rinke Portfolio Management GmbH, 
unab hän  giger Vermögensverwalter am Blankeneser Marktplatz
Mühlenberger Weg 61, 22587 Hamburg
Tel.: 040/86 69 37 08, www.sr-pm.com
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Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH

Fragen zum Erbrecht?
Marco Meyer, Steuerberater

Fachberater für Testamentsvollstreckung und
Nachlassverwaltung (DStV eV.) 

berät Sie gerne!

Witts Allee 1 a, 22587 Hamburg, 040 / 86 60 13  0
www.steuerberater-hamburg.de

83-85 Steuer+Recht+Finanz:kloen  23.07.09  13:24  Seite 85



D A H L E R  &  C O M P A N Y  

Jetzt auch in Blankenese am Start 
Trotz schwacher Konjunktur segelt Björn Dahler weiter auf Expan-
sionskurs. Nachdem bereits im Mai in Köln ein Dahler & Company
Immobilienbüro eröffnete, stieß Filialleiter Mark Eilers, zugleich
Chef an der Waitzstraße, mit Mitarbeiterinnen im Juli auf einen
neuen Shop in Blankenese an. Eilers Ziele in Blankenese: Deutli-
che Marktanteile hinzugewinnen und den Namen des Unterneh-
mens noch weiter bekanntmachen. Mit dem neuen Shop ist Dah-
ler & Company nun in allen erstklassigen Lagen Hamburgs
vertreten. 
Blankeneser Bahnhofstraße 7, www.dahlercompany.de

H A U S B A U  

Ökologie und Ökonomie im Gleichgewicht
Das erste Solar Passivhaus, das sich selbst finanziert, präsentiert
das Unternhemen VIB Immobilien. Dabei ist das Gebäude voll-
ständig mit Solarmodulen ausgekleidet; durch die Bauweise wird
die Sonnenstrahlung maximal genutzt. Die Energie für Heizung
wird mit einer Wärmepumpe erzeugt, die Toilette mit Regenwas-
ser gespült und die Waschmaschine ebenfalls über die Regen-
wassernutzungsanlage versorgt. Die Be- und Entlüftungsanlage
wird elektronisch gesteuert, sie sorgt so für ein keimfreies, gesun-
des und stabiles Raumklima.  Zukünftige Heizkosten für die 200
Quadratmeter Wohnfläche, so der Anbieter,  „werden pro Monat
lediglich sieben Euro sein“. 
Auch bei der Architketur unterscheidet sich das Haus von her-
kömmlichen Gebäuden.  „Der Grundriss ist nach den Lehren von
Feng-Shui konzipiert und unterstützt somit das Wohlbefinden
der Bewohner.“ Zudem bietet die Grundrissgestaltung unter-
schiedliche Möglichkeiten: als Einfamlien-, Doppelhaus oder Haus
mit Einliegerwohnung. Das vollständige Exposé gibt es bei VIB-
Immobilien.
www.vib-rdm.de, Telefon: 04122/816 33

I M M O B I L I E N

G R U N D S T E I N E  G E L E G T  

Wohnen unterm Kirchturm 
In den nächsten zwei Jahren entsteht in Groß Flottbek ein
neues Bugenhagenhaus. An der Osdorfer Landstraße 28
werden, nachdem im Juli der Grundstein gelegt wurde, 58
Wohnungen für Senioren, eine Kindertagesstätte und eine
Seniorenresidenz gebaut. Die Seniorenresidenz bietet 118
Plätze, davon 24 für Demenzerkrankte. Bis zum April 2010
sollen die beiden Baukörper errichtet sein, anschließend
das alte Pflegeheim abgerissen werden und die weiteren
Häuser gebaut werden. Auch in Norderstadt wurde unter
der Überschrift „Wohnen unterm Kirchturm“ der Grund-
stein für ein Wohnprojekt gelegt.

Bettina Trauenstein, Marko Eilers, Claudia Dorka, Manja Engel, Märit Kühsel, 
Margot Blume-Gast im neu eröffneten Immobilienshop an der Blankeneser Bahn-
hofstraße
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Blankeneser Bahnhofstraße 52
22587 Hamburg
Fernruf: 040/86 57 57

Vermittlung von
Haus- und Grundbesitz
Vermietungen
Grundstücksverwaltung

Inhaber:
Reinhard Wunnerlich

FRANZ
WERNER
H A U S M A K L E Rseit 1908

Küchenrückwände
aus Glas

Glaserei Seibicke
Ihr Meisterbetrieb
in den Elbvororten

Tel. 87 00 74 04
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I M M O B I L I E N

I K E A

Kaufvertrag unterschrieben  
Seit vielen Jahren steht das ehemalige Karstadt-Haus an Altonas
Großen Bergstraße leer. Läuft alles nach Plan, dann entsteht nach
dem Abriss an dieser Stelle ein Ikea-Einrichtungshaus. Der Kauf-
vertrag wurde bereits unterschrieben, wobei Ikea noch bis zum
Dezember ein Rücktrittrecht besitzt. Verwaltung und Polititk sind
dabei gewarnt: Ein Schweizer Investor war wieder abgesprungen,
obwohl er zuvor mit großer Bugwelle im Altonaer Rathaus einge-
laufen war. Die Große Bergstraße gilt als Deutschlands erste Fuß-
gängerzone. In ihrer Blütezeit, den 70er-Jahren, konnten sich Ge-
schäftsleute über viele Kunden freuen, später ging es bergab.

K O L U M N E

Stabile Aussichten

Die Nachrichten über die allgemeine wirtschaftliche Ent-
wicklung sind derzeit so schwankend wie das laue Som-
merwetter. Tage hoher Luftfeuch-
tigkeit mit heißer Sonne folgen
völlig verregnete Stunden unter
erheblichen Temperaturstützen.
Wir sind jedoch sicher, dass sich
der Sommer schließlich durchset-
zen wird, genauso wie ein allmäh-
licher Aufschwung unserer ge-
beutelten Wirtschaft.
Meteorologisch gesehen herrscht
am Wohnimmobilienmarkt, insbe-
sondere in den bevorzugten La-
gen rund um in die Alster und in
den Elbvororten, schon seit Jah-
resbeginn stabile sommerliche Frische. Maklerorganisatio-
nen und auch wir können über unerwartet stabile bis so-
gar steigende Umsätze berichten. Ungeachtet der großen
Krise hat der Wohnimmobilienmarkt ein eigenes Leben
entwickelt; er wird von tiefgreifenden Trends getragen; von
dem Mehrbedarf an Wohnraum wegen zunehmender Indi-
vidualisierung der Gesellschaft (immer mehr Ein-Personen-
haushalte), von der Landflucht und der wachsenden At-
traktivität der großen Ballungsräume. Hinzu kommt die
Befürchtung, dass die massive Staatsverschuldung langfri-
stig zu Inflation führt, weshalb immer mehr Kapitalanleger
sich der Wohnimmobilie zuwenden.
Noch erscheinen sehr viele Interessenten, die sich mit der
Entscheidung über eine Investition in eine Wohnimmobilie
zur Eigennutzung oder zur Kapitalanlage tragen, so unent-
schlossen wie der laue Sommer. Sehr bald aber werden
Entscheidungen erforderlich, denn wer unentschlossen aus
den großen Sommerferien zurückkehrt, könnte angesichts
der schon jetzt sehr guten Nachfrage auf ein deutlich be-
grenztes Angebot stoßen. CONRAD MEISSLER

Conrad Meissler

Die Große Bergstraße soll durch einen Ikea-Neubau wiederbelebt werden
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Theodorstraße 41 n · 22761 Hamburg-Bahrenfeld
Tel.: 040/226 226-800 · info@frg-hansa.de ·www.frg-hansa.de

WINTERDIENST

FLÄCHENREINIGUNG

GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU

GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSPFLEGE

PARKPLATZ-
BEWIRTSCHAFTUNG

HAUSMEISTERDIENST

GEBÄUDEREINIGUNG

ENTSORGUNG
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Nah- und Fernumzüge

Grete-Nevermann-Weg 22 · 22559 Hamburg-Rissen  

Tel./Fax (040) 81 25 19
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K L E I N A N Z E I G E N

Suche großzügige Wohnung zwischen Oth-
marschen und Blankenese, gern Erdgeschoß
oder Hochparterre mit Garten und S-Bahn-Nähe.
Bevorzugt zu kaufen. Preisvorstellung: 240. -
280.000 Euro. Tel. 040/88 16 96 51 

Junges, ruhiges Ehepaar, beide Akademiker
mit festem Einkommen, NR, sucht eine Wohnung
ab 65qm, 3 Zimmer, Balkon, bis 750 Euro kalt.
Altona, Bahrenfeld, Othmarschen, Klein Flottbek,
Blankenese. Kontakt per E-Mail: polanna77@
googlemail.com oder Handy 

Tel. 0176/49 38 84 23 

Ältere Dame sucht 2-Zimmer-Wohnung mit
Bad und Balkon in Blankenese, Othmarschen
oder Harvestehude, verkehrsgünstig. Angebote
erbeten unter: Tel. 0171/52 35 091 

Elbblick-Whg. z. Kauf gesucht, klein (50qm)
o. groß (130 qm), nur Courtagefrei, othmar -
schen@web.de, mobil Tel. 0151/21 06 99 25

Grundstück 800 - 1000 qm im Hamburger
Westen, auch mit Altbestand, gesucht. 

Tel. 040/81 81 60 od. 0163/99 78 35 019 

Junge Akademikerin sucht Eigentum-
swhg. / kl. RH von Privat. In Ottensen, Bahrenf.,
Flottb., Othm. od. Nienst., fußläufig zur S-Bahn,
2 - 3 Zimmer, ab 55qm, Vollbad, S-Balkon od.
Terrasse, Tel. 040/44 40 51 04 

Wir 60 / 67 Jahre, ohne Haustiere, suchen
kleines Appartement oder Wohnung auf Sylt
(bevorzugt in Westerland / Wenningstedt ) zur
Miete / Dauermiete oder als Beteiligung. 

Tel. 040/82 70 34 

Sympathischer Mieter sucht 2-3 Zi.-Woh-
nung ca. 50 - 65qm mit V-Bad, Blk o.
Terr./Garten im HH-Westen sowie Wedel bis 700
Euro inkl. Ich freue mich auf Ihren Anruf unter 
Tel. 04103/189 97 90  o. mobil 0163/26 25 450

Ruhiges Paar sucht 3 Zimmer-Whg. /
Haus.mit Balkon / Terrasse im Blankeneser Trep-
penviertel. Bitte melden unter 

Tel. 0177/ 97 95 377 

3.000 Euro Belohnung für die erfolgreiche
Vermittlung eines Grundstücks mit oder ohne Al-
tbestand zwischen Rissen und Othmarschen ab
500qm. Kontakt: petzis@me.com oder 

Tel. 040/74 39 29 35 

Haus ohne Makler im Großraum Rissen
gesucht. Angebote und Kontaktaufnahme unter 

Chiffre: 10131

Sympathischer Kunstschreiner sucht Ate-
lierwerkstatt ab 50qm o. mit seiner Frau inkl.
wohnen ab 110qm o. bescheidenes Wohnhaus
z.B. mit Doppelgarage o. geräumiges Tiefparterre
u. Garten auch mit Umbau. Tel. 0170/94 65 945 

Suche 3 - 4 Zimmer Miet-Wohnung, ca. 80
- 100qm, wenn mögl. Dachgesch., Balkon o. Ter-
rasse, max 1.300 Euro Miete, 

Tel. 0177/ 43 09 435 

Suche im Umfeld der Ecke Ebertallee /
Cranachstraße eine Garage ab August / Septem-
ber 2009. Tel. 0173/88 33 029 

Blankeneser Ehepaar sucht in den Elb-
vororten, vorzugsweise Blankenese, eine an -
spruchsvolle 5 Zi.-Mietwohnung von 160 - 200
qm, in guter, ruhiger Lage. Tel. 040-86 33 48

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht. 

Tel. 0171/64 37 514

Suche dringend ab Oktober 2009 einen
schönen Raum für meine Yogagruppe
(mind. 8 Personen) im Raum Blankenese /
Sülldorf / Iserbrook / Wedel. Einen Abend
in der Woche ab 18 Uhr. 

Tel. 0173/64 93 294 

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

Bahrenfelder Steindamm 58 · 22761 Hamburg 
Telefon 040/853 32 70 · Telefax 040/853 32 799
Tinsdaler Kirchenweg 232 · Tel. 040/819 90 997

Das Eurorubber IBIX ■ Entrostung
Trockenstrahlgerät ■ Holzbearbeitung
ist die einzigartige ■ Aluminiumbehandlung
Lösung für die ■ Steinbearbeitung
einfache und saubere ■ Entlackung
Oberflächenbehandlung. ■ Reinigung fast 

aller Oberflächen

• Fliesenverlegung
• Altbausanierungen

• An- und Umbauarbeiten
Meisterbetrieb

Leiblstieg 12 · 22607 Hamburg
Tel. 890 55 56

DRINGEND GESUCHT!

Baugrundstück in den 
Elbvororten, für das erste 
SOLAR-PASSIVHAUS, 

welches sich selbst finanziert!

Näheres unter www.vib-rdm.de

88 Klönschnack 8 · 2009
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Wir (M + 2 Kinder sowie W + 2 Kinder)
suchen per 01.Okt. 2 nebeneinanderliegende
Whg. á ca. 80qm oder 2 kleine Reihenhäuser
oder 1 Haus ab 150qm (kleineres Grundstück) zu
kaufen oder zu mieten in Klein
Fl./Othm./Nienst./Altona/Bahrenf./Blankenese.
Renovierung gerne! Tel. 040/82 86 19

oder email: sb@bank-hamburg.de

Suche Einzelgarage oder Tiefgaragen-
stellplatz in Bahrenfeld, Othmarschen oder Groß
Flottbek zur Miete für Auto/Motorrad, 

Tel. 0172/42 49 200 

Unternehmerehepaar mit zwei Töchtern
(6+8 Jahre alt) sucht Haus zur Miete in Oth-
marschen, Flottbek, Blankenese bis 2.500 Euro
kalt. Tel. 0172/19 98 908 

Familie sucht eine 2,5 - 3 Zi. Wohnung ab
60qm in den Elbvororten zum 01.09.2009. Miete
bis 670 Euro warm. Tel. 0251/39 55 028

Wunderschönes neues Haus (Bj. 08), lux.
Ausstattung., in bester ruhiger Villenlage in
Blankenese, 1032 qm Grundstück, ca. 207qm
Wohnfläche, von privat, 1,25 Mio. Euro. 

Tel. 0172/102 66 33 

Blankenese - Bürogemeinschaft mit Ar-
chitekt und schönstem Blick auf Elbe und
Treppenviertel, große sonnige Räume,
Anteil ca. 50qm, schönes altes Haus mit
Balkonen. Miete 780 Euro. 

Tel. 0151/12 76 03 71 

Wohnung in Blankenese für zwei Jahre
(ab sofort) zu vermieten. 1,5 Zimmer,
teilmöbliert, Küche, Bad, Terrasse, ruhige Lage
dennoch zentral. 650,00 Euro warm. 

Tel. 040/86 37 16 

Blankenese, ruhige möblierte Wohnung,
46qm unter Reet über 2 Ebenen, EBK, Voll- +
Duschbad, WaMa, Kabel-TV, Terr., 5 Min. zur
Elbe, Parkmöglichkeit, 660,- Euro inkl. + KT. 

Tel. 040/86 77 58 

Iserbrook Neubau/Nur noch ein Reihen-
haus frei/Lüftungsanlage/Wärmepumpe/
kleines Grundstück/KfW 40/Wfl 95 qm/ ab
Euro 199.000,- Baubeginn 07/09 

Privatverkauf 040/69668899
oder 0178/2868688

STURZENBECHER + PARTNER
VERSICHERUNGSMAKLER GMBH
BLANKENESER LANDSTRASSE 9 · 22587 HAMBURG · TELEFON 040 / 86 66 77 00 · FAX 040 / 86 66 77 88

Immobilienangebote
Fenster Treppen

Türen Parkett 
Bauelemente

Wintergärten  
Markisen

Terrassendächer
Innenausbau 

Wedel  Kronskamp 131

(04103 ) 800 290

Ausstellung & Beratung 
FACHMONTAGEF A C H M O N T A G E
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Gutachten
durch

Axel Nowak
Diplom-Sachverständiger (DLA)

für die Bewertung von bebauten und unbebauten
Grundstücken, für Mieten und Pachten

Wir bewerten
unverbindlich
Ihre Immobilie

für Verkauf
und Vermietung

Unsere Angebote finden
Sie auf unserer Homepage:
www.marquardt-noack.de 

Blankeneser Landstr. 15
22587 Hamburg

Tel. 040 - 86 60 160
info@marquardt-noack.de 

Villa in Blankenese

ca. 170 m2 Wohnfläche,
5 Zimmer, 2 Bäder, ca.
1.176 m2 Grundstück,
Doppelgarage, Voll keller, 

€ 995.000,–

( 040 - 866 25 180
urbanesleben.com

Dockenhudener Straße 23a
in Blankenese
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1-Zi-Wohnung in Blankenese voll möbliert,
f. 1 Person, Miete 650 Euro + Kaution. 

Tel. 040/87 01 424 

DHH in Rissen, in ruhiger Seitenstraße zu
verkaufen, Bj. 1978 ca. 500qm Grdst. + 145 qm
Wohnfläche. Chiffre 10823

Top Angebot! Provisionsfrei! Schicke
Bürofläche mit Blick über Hamburg ab
sofort zu mieten: ca. 360qm - teilbar mit
Konferenzbereich, 3 Chefbüros, Tee -
küche und Sanitärbereich, Büroinventar
vorhanden. Stellplätze auf dem Grund-
stück, 6 Euro/qm im Winsbergring in
Bahrenfeld. Immoconcepts Hamburg 

Tel. 040/88 09 95 57 

HH-West Hinterhof 1.OG Gewerbe 42qm
plus Stellplatz / Gemeinschaftseigentum für VB
69.990 Euro - Finanzierung / Mietkauf möglich!
Frei oder vermietet! Tel. 040/81 32 86

oder 0151/26 85 31 32 

Wohnung in Blankenese zu vermieten.
Zeitmietvertrag bis 31.12.2011. Albau, renoviert,
5 Zimmer, ca. 185qm, 1.Etage, Balkon, keine
Gartennutzung. 2.750 Euro Kaltmiete, Garage
200 Euro. wohnung09@freenet.de 

90 Klönschnack 8 · 2009

TISCHLEREI HUSSNER

Hasselbinnen 6 Telefon 040 / 830 84 79
22869 Schenefeld Telefax 040 / 830 94 64

INH: HARALD KRUSE
TISCHLERMEISTER

• Einbauschränke • Türen
• Fenster • Möbel-Aufarbeitung
• Reparaturen • Restaurierung
• Einbruchsschutz • CNC-Bearbeitung

040/81990751
Fax: 040 / 81 990 752
Am Rissener Bahnhof 1, 1.OG
22559 Hamburg
www.nowak-immobilien.de

Wo dieses Haus steht

passiert
sicher was!

Wir wünschen 
unseren Kunden und
Geschäftspartnern 
eine schöne Ferien- 
und Sommerzeit!

Eine Vielzahl von Vermietungs- 
und Verkaufsangeboten 
finden Sie auf unserer 
Internetseite.

Umzüge
Nah & Fern - Ausland / Lagerung
preisw. - zuverl. - sorgsam m.
Voll -Service o. mit Selbsthilfe
TRUDAK’s TRANSPORTS, Wedel

Tel./Fax (0 41 03) 8 36 16
Handy 01 77 - 2 29 50 43

25
Jahre
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Von Privat: Komfort-Wohnung 2 2/2 Zi. ca.
85qm in Garding / Nähe St.Peter Ording zu
verkaufen KP 117.500 Euro. 

Tel. 0160/96 64 90 07 

Blick über die Elbe bis ins Alte Land.
Blankenese, Landhaus, ca. 322 qm Wfl.,
9 Zi., uneinsehbares, parkähnliches Süd-
westgrdst. ca 3.800 qm, Außenpool, 4,1
Mio. Euro, Grossmann & Berger
GmbH/IVD, www.grossmann-berger.de,
Andreas Maak, 040/350 802 209 

Blankenese, viel Platz auf 2 Ebenen, 3-
Zi.-ETW im HP zzgl. 1 1/2 Zi. im Souter-
rain, ca. 155qm Wohn-/Nutzfl., 2 gr. Log-
gien, helle EBK, Voll- und Duschbad,
Tiefgaragenstellplatz, Parkett, Kellerab-
stellraum, Kaufpreis 269.000 Euro, IVD-
Makler GLADIGAU Immobilien, 

040/36 90 866,
beyer@gladigau-immobilien.de

Garage / Tiefgaragenstellplatz gesucht im
Bereich Godeffroystr. / Dockenhudener
Chaussee. Tel. 040/83 91 660 

Golf IV Bj. 12/99 schwarz-Pearl, 4 Türen,
55KW, Klima, 78TKM, Garage 1.Hand, Extras,
Nichtraucher, Rentner-Auto, sehr gepfl. 5.700
Euro, Elbvorort PLZ 22549, 

Tel. 0151/20 61 02 01 

Suche Einzelgarage oder Tiefgaragen-
stellplatz in Bahrenfeld, Othmarschen oder Groß
Flottbek zur Miete für Auto/Motorrad, 

Tel. 0172/42 49 200

Großer Familienflohmarkt mit vielen
Ständen am 6.09. von 10.00 - 14.00 Uhr in
Sülldorf, „Am Waldpark“.

Kaufe Bücher - freue mich über Ihren An-
ruf. Tel. 040/67 58 73 77

oder 0179/49 19 333 

For ever: Cartier, klassischer trikolor Armreif,
750er Gold, breit, Neupreis: derzeit 9.600 Euro,
Preis 3.500 Euro VB, Tel. 0172/72 66 205 

Schülercello 4/4, süddt., Lothar Semm-
linger, 1990, rissfrei, gute Ansprache, spiel-
bereit (2.800 Euro VB), mit Bogen, poliert, neu
behaart (650 Euro VB) und Kasten (300 Euro
VB). Kontakt Tel. 0176/63 07 24 96 

Elektr. Kaminofen schwarz, mit Beleuch-
tung, 2 Heizstufen, max. 2000 Watt,  VB 65 Euro.

Tel. 0176/61 04 69 74 

Gemälde-und Rahmenrestauration mit di-
rekter und kostenloser Beratung der
Fachfrau. Wo? Im Bilder & Rahmenladen,
Rissen, Wedeler Landstr. 48 

Tel. 81 38 51

Leiterregal mit antikem Charme! Rustikal
aus wiederaufbereitetem Holz, mit gewollten
Unebenheiten, ca. 175 x 55 x 48cm, neuwertig
wegen Platzmangel zu verkaufen. NP 99 Euro /
VB 45 Euro an Selbstabholer. 

Tel. 0176/6 104 69 74

Glas-Couch-Tisch ca. Maße 110 x 45 cm mit
schwarzem Metallgestell und Zeitungsablage VB
35 Euro. Tel. 0176/61 04 69 74

Buchen Eckbankgruppe zu verkaufen.
Bestehend aus Tisch (140x90), 3 Stühlen,  Eck-
teil (58cm) u. 2 Schenkeln (100 u.140cm).
Neuwertig, nur wenige Kratzer o. Ge-
brauchsspuren. Bei Interesse bitte melden unter 

Tel.0173/56 27 640 

Suche Horst Janssen-Radierungen, Litho-
graphien, Holzschnitte, Originale! 

Tel. 04102-657 48

Kaufe Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Or-
den + Ehrenzeichen, Spielzeug, Playsta-
tion + Zubehör, WMF Bestecke und alles
von Mont Blanc. 040-32039001 ab 13 Uhr

Haushaltsauflösung! Küchenzeile mit
Kühlschrank, Designerwaschbecken mit kom-
plettem Zubehör, Glastisch, Holztisch, Lampen,
Textilien und Schmuck sehr günstig abzugeben. 

Tel. 0151/26 85 31 32 vansinter@web.de

Kriminalpolizeilich
empfohlener Fachbetrieb

W. SIEGO GmbH
Große Bergstr. 245
22767 Hamburg
Tel. (0 40) 38 42 09
Fax (0 40) 38 28 53

SICHERHEITSTECHNIK
S C H L Ü S S E L D I E N S T

Sicher in den Urlaub
Urlaubszeit – Einbruchszeit

Einbruchschutz • Schließanlagen
Sicherheitssysteme • Fluchtwegsicherungen

Das Bad von JOOP!

Niemann BadKultur
Wedeler Landstr. 19

22559 Hamburg-Rissen
Telefon 040-81 27 47

WWOOLLFFGGAANNGG   GGRRAAMMBBOOWW Gebäudedienste

Roßsteert 5a  · 25489 Haseldorf  ·  Telefon 0 41 29 / 6 70  · Fax 0 41 29 / 14 23

• Sämtliche

Gartenarbeiten

• Garten-Jahrespflege

• Hecken-, B
aum- u. Gehölzschnitt

• Reinigung mit H
ochdruckgerät

(z.B
. Terrassen, Gehwege, Auffahrten)

• Lift-V
ermietung 22 m

(auf Raupen, geländegängig)

• Schredderarbeiten u. Abfuhr

• Rasen vertikutieren

• Dachrinnenreinigung

• Hausmeisterdienste

Heidecke Elektroinstallation GmbH
Kai Uwe Heidecke
Elektrotechnikermeister
Industriemeister Elektro-/Energietechnik
Tel: 040-81960808
Fax: 040-81960809

22559 Hamburg/Rissen    Brünschentwiete 11
Elektroarbeiten aller Art          Industrieservice                     EDV-Anlagen

Wolfgang Lüdke
Malermeister

Günstige Preise, saubere und
fachgerechte Meisterarbeit

Aschhooptwiete 24 i · 25421 Pinneberg
Tel. 04101 / 67 408

Schnäppchen!
VW GOLF 1.4 zu verkaufen: 
Klönschnack-Firmenwagen

Nur 24.000 km, Bj. 2003,75 kW, 
metallic, 4-türig, Radio, Klima, SD,
TÜV 09.2010, gepflegt, aus erster

Hand, unfallfrei, Nichtraucher. 
VB: 8.500,– e inkl. MwSt.

Hamburger Klönschnack
Telefon: 86 66 69-11

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

TORSTEN SPEER
ANTIQUITÄTEN

Gebrauchs- und Bauernmöbel
der letzten 2 Jahrhunderte

Restauration in traditionellen
Handwerkstechniken

Hauptstraße 37
25489 Haseldorf

Tel.: 04129 - 955 933
www.speer-antiquitaeten.de
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Sie haben alte Spielzeugautos (ca. 60er
Jahre) die keine Verwendung mehr finden. Gerne
verkaufe ich diese für Sie auf dem Flohmarkt. Weit-
ere Artikel nach Absprache. Tel. 040/87 55 58

(bei AB rufe ich zurück)

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab. (Gerne auch größere Mengen wegen
Umzug, Nachlass, etc): Tel. 04122/92 93 10  

Schallplatten und CDs gesucht, Sammler
kauft Jazz, Klassik, Rock, Soul, Beat. Ganze Samm-
lungen, Nachlässe, Abholung u. Barzahlung. 

Tel. 040/ 81 99 41 22

Eichen-Möbel, massiv, mittelbraun, bis
10Teile, z.B. Schreibtisch für 2, als Esstisch für 6,
2 Lehnstühle mit Hbg.-Wappen, alles rustikal,
auch Lampen, Hafenbild und Kogge günstig zu
haben. Tel. 040/86 64 25 00

Große Auswahl an Gemälden, Kunstdruck-
en und Spiegeln. Wo? Im Bilder & Rahmen-
laden, Rissen, Wedeler Landstr. 48 

Tel. 81 38 51

Fröhliche niveauvolle Frau, 74 Jahre jung,
sucht beste Freundin. Tel. 040/87 12 99

Wir würden gern gesellige Kontakte pfle-
gen, anregende Gespräche führen, gemeinsame
Unternehmungen und Restaurantbesuche im HH
Westen und Umgebung durchführen. Welches äl-
tere Paar schließt sich uns an? Chiffre 10822

50 plus - na und? Neue Freunde finden,
schöne Reisen und Veranstaltungen er-
leben im BestAgers FreizeitClub. Mach
mit! Tel. 040/27 07 59 32

od. www.BestAgers-Hamburg.de

HH-Othmarschen, ruhige DG-Ferienwhg., 2 Zi.,
Küche, Bad, Nähe S-Bahn, Bus + Elbe, 2-4 Pers.,
bei Bedarf Kinderbett + Hochstuhl, tage- und
wochenweise zu vermieten. Tel. 040/82 89 05

od. 0170/801 79 46 

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang. 

Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699 

Gästeappartment für 1 - 2 Pers., mit Duschbad
u. Miniküche, in HH-Blankenese, Blankeneser
Landstr., gegenüber Goßlerpark, 2 Min. zur S-
Bahn, Bus, einkaufen, Tel. 040/86 01 94 

Excl. gemütl. kleine 5-Sterne FeWo für 2
Pers. direkt an der Schlei, schwimmen, angeln vor
der Haustür, Fahrräder, Ruderboot. 83,- Euro pro
Tag. Tel. 04621/317 94 od. www.schleiwohnen.de

An der Schlei in Borgwedel am Natur -
schutzgebiet, 5-Sterne-Holzhaus, 3 Schlafzimmer,
2 Bäder, Sauna, Ofen, Hund erlaubt. 

Tel. 04621/31 794 

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst.,
SAT-TV, 2 Terr. m Meerblick, zentral + ruhig, Euro
36,-/Tag f. 2 Pers., Euro 5,- f. jede weitere Pers.
Hausprospekt. Tel. 04103-91 99 42

Grömitz, Ostsee, exkl. Ferienwohnung mit
Terrasse u. Garten, 54qm, strandnah, frei v. 07.8 -
15.8 und 27.8 - 24.9. Tel. 040/87 08 28 72 

Kennen Sie Rerik? Ostseebad als Geheimtip zu
jeder Jahreszeit mit unberührter Natur. Komfort-
Fewos, Ostsee 100 m, Kennenlernangebote 

Tel. 038296/70 515, Fax: 038296/70 516,
www.rerik-fewos.de

Buchst Du mich? Kl. Sylt-App. zentral in West-
erland wartet auf Sylt-Fans. Ich koste 50 Euro am
Tag. Tel. 040/82 27 99 73 od. 0172/54 48 098

HH-Rissen: Romatisches Gartenhäuschen
f. 1 - 3 Gäste, gemütlich, warm u. ruhig, elbnah,
D-Bad, Küche, PKW-Platz, Tage/Wochenweise zu
vermieten. Tel. 040/81 76 18  

TESSIN - Locarno - Brione Ferien whg.
Traumlage in Privatpark ü. d. Lago Maggiore. Das
besondere f. Individualisten. Buchen Sie 6 T., der
7.T. ist geschenkt bei 14 T. 2 x Gratisübernachtg. 

0041-91/7431143, vacanze.brione@bluewin.ch

Fuerteventura/Costa Calma, 2 Zi. Penthouse-
Whg. mit 2 gr. Terrassen direkt am Strand, 75 Eu-
ro/Tag Tel. 040/86 30 10,

e-mail: kamiko@aol.com, www.McLoughlin.biz

Schön eingerichtete FeWo (50qm) am
Goßlerpark in Blankenese zu vermieten. 

Tel. 0174/17 65 345

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia
2-4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah,
Stellplatz, noch Termine frei. www.wiking-sylt.de
Dr. Roß-Str. 20. Tel. 04651/83001

Traum-Segeln auf der Ostsee! (Tages-, WE-
Törns o. länger) auf wunderschöner 18-Meter-
Yacht (Eigner-Schiff), günstige Kostenbeteiligung.
Kontakt: www.princess-sailing.de

HH Rissen, Kft. Appartm. 1 - 4 Pers., separat
in ruhigem Einzelhaus Tel. 040/81 60 45

Cote d’Azur, Cap d’Ail (zwischen Nizza, 23km,
und Monaco, 3km), exkl. 2-Zi.-Whg. in einem ex-
otischen Park am Meer gelegen, kl. Garten, Ter-
rasse Meerblick, 2 Swim.Pools, noch Termine frei.

Tel. 040/80 07 172 

Kampen/Sylt, direkt am Roten Kliff, 2 Zi.-Ferien
Appartement für 2 Personen, Vollausstattung, son-
nige Terrasse mit Strandkorb, PKW-Stellplatz, 5
min zum Strand. www.kliffsand.de o. 

Tel. 0170-733 48 34

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese,
Fischerhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll
eingerichtet, tage-wochenweise zu vermieten.
(Prospekte) Vorzugskonditionen bei Monatsanmi-
etung. Tel. 05223/699 372 

Entdecke Deine Insel! Wohnen im gemütl.
Kapitänshaus in Nebel auf Amrum o. in der Insel-
Suite (110qm), Sauna-Wellness-Oase und Wein-
stube im Haus - Nordsee - Erholung pur,
www.frieseninsel-amrum.de, Tel. 04682-739 

Sylt/List-Westerheide, kl. luxuriöse, reetged.
DHH, für 2-4 Pers. zu vermieten, kompl. ausgestat-
tet m. Fußbodenheizung, Garage, Waschm. Trock-
ner in ruhiger Lage, Tel. 0171-267 96 57,

www.westerheide-sylt.de

Treppenviertel Blankenese Wohnung, 68qm,
2 Zi., Elbblick, kompl. möbliert tage- / wochen- od.
monatsweise zu vermieten. Tel. 0151/55 83 04 01

elbwohnung@aol.com

Reif für die Insel? 
www.ferienhaeuserammeer.de

Gästeappartment für 1-2 Personen.,
Duschbad u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler
Landstr., 2 Min. zur S-Bahn und einkaufen, 

Tel. 040/81 99 08 12

Frau sucht Job zum Putzen in Osdorf / Blanke-
nese und Umgebung. Tel. 040/800 20 946 

Regenrinnen + Fallrohre reinige ich seit 1986 in
den Elbvororten. Demnächst auch bei Ihnen? 

Tel. 040/39 21 87 oder 0179/39 11 631 

Nette, zuverlässige Frau mit guten Referenzen
sucht Arbeit im Haushalt, Büro o. Babysitten, gerne
hüte ich Ihr Haus auch bei Abwesenheit. 

Tel. 040/78 89 34 95 o. 0176/20 93 00 68  

Niveauvolle Gesellschafterin / exam. Al-
tenpflegerin bietet medizinische Betreu-
ung u. Begleitung. Erstklassige Referen-
zen vorhanden. Tel. 040/ 83 24 133

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe od. für län-
gere Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintrans-
porte möglich. Andreas Rohde 

Tel. 040/86 62 66 09

Junge Familie sucht nette, flexible und zuver-
lässig Betreuuung für Ihren Nachwuchs auf Stun-
denbasis. Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter der

Tel. Nr. 040/ 97 07 55 91 

Rüstige Rentnerin, 65, mit Westi-Rüden u.
PKW betreut stundenweise Ihr Kind u./o. Ihren
Hund. Tel. 040/53 68 229 

Übersetzungen Recht / Wirtschaft E-D/D-E,
Fr.-D, Sp-D fertigt erfahrene Diplom-Übersetzerin
sorgfältig, pünktlich und kostengünstig; auch Kor-
respondenz. Tel. 0176/50 17 93 30 -

kirwaldhamburg@gmx.de

Braucht Ihr Haus zum Sommer einen neuen
Anstrich? Oder zum Herbst eine neue Far-
bgebung innen? Deutscher Malermeister
D.Krüger zuverlässig und günstig ist für Sie
da. Tel. 0163/826 826 4 oder 636 899 10 

Umzugsservice für Singles u. Senioren: Der
neue Rundumservice für Ihren bevorstehenden
Wohnungswechsel. Ich berate Sie gern. 

Tel. 040/86 62 66 09

Haushaltsauflösungen, besenrein. 
Tel./Fax: 040/81 53 48

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien. Tel. 040/29 89 80 08

Tagesmutter (Erz.) bietet liebevolle und sehr
flexible Betreuung (Mo-Sa von 8 bis 21 Uhr) in Is-
erbrook. Haus mit großem Garten. Schauen Sie auf
meine HP: www.tagesmutterhamburgwest.de oder
unter Tel. 0163/66 55 889 

Fensterreinigung nach Hausfrauenart 
Tel. 832 51 21

Suche dringend liebevolle Betreuung für
meine Kinder ( 5 + 8 J) in den Morgenstunden,
Mo, Mi, Fr von 6.00 - 8.30 Uhr 

Tel. 040/87 00 71 14 

Suche Gartenarbeit aller Art, Dauerpflege,
Rollrasen, Bäume fällen, Hecken-
rückschnitt mit Abf. usw. 

Tel. u. Fax 04191-50 20 49,
Mobil: 0170-4824911

Begleitung im Alltag für Senioren von sym-
pathischer Frau ca. 3 - 4 x wöchentlich möglich.
Honorar nach Vereinbarung. Tel. 040/55 61 05 40 

Dekonäherin näht Gardinen,Rollos, Kissen
und vieles mehr, auch Hausbesuche, nach Ihren
Wünschen Tel. 04103-90 25 50

Junge Frau sucht Arbeit als Putzfrau, gerne
täglich mehrere Stunden in einem Haushalt. 

Tel. 0176/48 79 91 73

Prof. Handwerker bietet Unterstützung bei
der Planung u. Ausführung sämtl. Arbeiten
am Haus an: Komplettrenov., Dekoration,
Spezialanfertigung, Werbe- u. Montage-
bau. Tel. 040/39 42 27,

Mobil: 0172-450 61 68
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JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

DU & ICHDU & ICH

86 13 64
Dockenhudener Str. 1
22587 HH-Blankenese

www.elektro-duncker.de

G A R T E N P F L E G E
S. Richter

Gartenarbeiten aller Art,
Gartendauerpflege, Bäume fällen

u. entsorgen. Günstige Preise.
Lornsenstr. 124a, 22869 Schenefeld

Tel. 86 62 67 92
Handy  0172 / 91 90 555  ab 1600

Ihre Kleinanzeige im Klönschnack
Anzeigenpreise*
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen € 15,- (privat)

€ 44,44 (gewerblich) 
bis zu 10 Zeilen à 40 Zeichen € 30,- (privat) 

in den Rubriken Ferien & Ruhe, Kurs & Kursus
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen € 18,91 (gewerblich)

2 Zeilen-Eintrag in Netz & Netze € 15,- (privat)
€ 18,91 (gewerblich)

* Die Preise für Privatanzeigen verstehen sich inkl. und für gewerbliche 
Anzeigen exkl. MwSt. Preise gültig für 2009. Chiffre zzgl. € 10,-.

Sie haben noch Fragen zu Ihrem Auftrag?
Klaus Schümann Verlag
Hamburger Klönschnack / Kleinanzeigen

Tel 040/86 66 69 54
Fax 040/86 66 69 40
E-Mail kleinanzeigen@kloenschnack.de

www.kloenschnack.de

Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg
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Erfahrene Krankenschwester unterstützt
Sie stundenweise, auch Tag + Nacht. 

Tel. 0176/49 43 13 15

Haushaltshilfe gesucht, Wohnung vorhan-
den. Tel. 040/88 03 288 

Kultivierter, freundlicher Rentner sucht
Nebenjob Tel. 040/18 11 75 03

oder mobil 0162/18 23 440

Eine Afrikanerin aus dem Senegal (seit 15
J. in D), gelernte Hauswirtschafterin u. erf.
Kinderbetreuerin mit sehr guten Ref. sucht Vol-
lzeitstelle ab sofort bei einer netten u. sympathis-
chen Familie. Ich koche sehr gut. 

Tel. 0173/233 20 80 

Suche Arbeit im Haushalt (Bügeln) oder
Babysitting, betreue auch ältere Menschen oder
helfe im Garten. Tel. 0151/55 93 37 93 

Das Restaurant „Rudolph“ in Blankenese
sucht ab sofort eine erfahrene Aushilfe für den
Service am Abend. Restaurant Rudolph 

Tel. 040/86 33 41 

Prof. Eventplanerin hilft bei der Organi-
sation und Durchführung von Firmen- und
Familienfeiern aller Art. Henriette v. Bis-
marck, Tel. 88 14 01 22,

www.vonbismarck-event.de

Suche private Unterstützung bei PC-An-
wendungen in Blankenese. Tel. 040/80 01 05 59

Ihr persönlicher Service in den Elb-
vororten f. Hilfe u. Begleitung in Alltag u.
Freizeit - individuell und zuverlässig. Ich wün-
sche Ihnen einen sonnigen August. Andreas Ro-
hde Tel. 040/86 62 66 09   

Erfahrener u. zuverlässiger Gärtner über -
nimmt: Hecken u. Strauchschnitt, Rollrasen, 
Rabattenpflege, Rasenschnitt, Teich- u. Hoch -
druckarbeiten, Zäune, Pflanzarbeiten, v. priv.

Tel. 04103/18 82 560 

Suche vertrauensv. Hilfe / Betreuung für
unsere 2 Kinder (2/7 Jahre) 2 x d.Woche am
Morgen. Anstellung über Pflegedienst. Erfahrung
im Umgang mit Kindern erwünscht. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf: Tel. 040/82 29 30 90 

Renovierungsarbeiten: Malen, Tapezieren,
Fliesen / Fußboden verlegen jeglicher Art wie
Teppich, Parkett etc. u. Trockenbauarbeiten. 

Tel. 04103/65 44 oder mobil 0172/46 50 779

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qual-
itätsgarantie Tel. 87 93 25 39

Zuverlässige, erfahrene Putzfrau für eine
60qm Wohnung 1 x die Woche, in Nienstedten
gesucht. Tel. 0151/14 55 68 06

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart,
strahlen weiß, innerhalb von 24 Std. 

Tel. 832 51 21

Maler- und Tapezierarbeiten, Holzarbeiten
z.B. Treppen renovieren, Gartenarbeiten u.
Reparaturen aller Art. Professionelle Leistung,
saubere Arbeit. Tel. 040/84 05 41 81

od. 0174/ 75 10 054 

Zwei polnische Handwerker suchen fol-
gende Arbeit in Wohnungen und Häusern: Lami-
nat verlegen, Malen, Trockenbau-Arbeiten und
vieles mehr. Tel. 0151/15 35 92 54 

Fleissige, zuverlässige verantwor-
tungsvolle Polin sucht Arbeit im privaten
Haushalt. Putzen, Bügeln und Fensterputzen in
bester Qualität. Anderes nach Absprache. Anrufe
bitte an: Tel. 0178/ 18 28 379

Das bisschen Haushalt ist tatsächlich
kein Problem! Mit Spontan-Haushilfe -
dienst, Tel. 04103/ 5452 

Malen und Zeichnen. Fachkundige Anregun-
gen und Austausch unter profess. Anleitung
durch Künstlerin in kleiner Gruppe in Altona. An-
fänger und Fortgeschrittene. Info unter 

Tel. 040/63 60 89 73 

Gitarrenunterricht für kleine + große Leute vom
Kinderlied bis Rock, Pop, Blues, Klassik. Der Unter-
richt findet in Iserbrook statt. Staatl. anerkannter
Pädagoge u. Profimusiker. Tel. 040/39 00 886

www.musikkontor-elbvororte.de

Neue Hatha-Yoga-Kurse in Blankenese ab
September 2009. Prof. Anleitung durch Yo-
galehrerin/ Physiotherapeutin. Bezuschussung
durch Krankenkassen. Antje Reuter 

Tel. 040/86 62 33 41 www.ya-hh.de

THORSTEN HAKER ELEKTROTECHNIK

Meisterbetrieb für      – Gebäudetechnik

Breslauer Straße 46  •  25421 Pinneberg

Fon: 04101 / 835 195
www.haker-elektrotechnik.de

•  E-Installation in Alt- u. Neubau
•  Photovoltaik (Solarstrom)
•  Beleuchtungstechnik
•  Planung / Beratung
•  Antennentechnik
•  Netzwerktechnik
•  E-Warmwasser
•  Kundendienst

HAUPTSTRASSE 78 ·  25492 HEIST
sDACHDECKER-&KLEMPNERARBEITENsDACHISOLIERUNG
sVELUXFENSTERsFLACHDACHSANIERUNGsFASSADEN
sSCHORNSTEINSANIERUNGsREPARATURENsSOLAR

TELEFON (041 22) 9 84 90 - 0 www.Hasenkampf.de

Peter Hasenkampf
G E B Ä U D E E N E R G I E B E R AT E R

Hauptstraße 78 • 25492 Heist
Tel. 04122/9 84 90 - 0

Energieberatung • Energiepass

HH-OTTENSEN · BAHRENFELDER STR. 71
TEL. 39 60 93 · 10-19, SA 10-16

WWW.HELM-UND-HELM.DE

DEKOSTOFFE · SONNENSCHUTZ · 
TEPPICHBODEN · MÖBELSTOFFE

WIR POLSTERN

Tischlerei Behn GbR
Bau- u. Möbeltischlerei

• Möbelbau • Fenster + Türen in Holz und Kunststoff
• Innenausbau • Aufarbeitung von Möbeln

• Einbruchsicherung • Fertigparkett/Laminat
• Verglasungen • Velux-Fenster • Reparaturen

Gudrunstraße 31 • 22559 Hamburg-Rissen
Tel. 040 - 81 26 54 • Fax 040 - 811 97 58

www.tischlerei-behn.de

21079 Hamburg · Großmoorring 17
Tel. 040 / 77 27 37 · Fax 040 / 77 59 94

www.schwarztor.de

Tore & Automatik
Bitte Prospekt anfordern!

SCHWARZ
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Warner
Haushaltsservice

GmbH

Qualifizierte Haushaltshilfen zur
regelmäßigen Pflege Ihres Haus-

halts oder zum Frühjahrsputz

Rechnungen steuerlich absetzbar!

Bei ärztlich verordneter 
Haushaltshilfe, Abrechnung mit

Krankenkassen möglich.

Wir beraten Sie gerne!

Tel. 29812540

www.warner-hamburg.de

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

Vom Anfänger bis zum Profi

Firmenunterricht 
Privatunterricht

Übersetzungen

Tel. 040 – 880 999 51
www.elbe-english.com

Malen
und

Zeichnen
im

Atelier
Gisela Fahrenberger

Tel.: 82 87 92
kleine Gruppen – alle Techniken

www.Atelier-Fahrenberger.de

92-97 Klaz-Sonstige:kloen  22.07.09  14:21  Seite 93



K L E I N A N Z E I G E N

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis 

Tel. 040/80995333

Neueröffnung: Malschule für Kinder in
Blankenese. Info ab 20.August 2009 unter 

Tel. 040/86 42 72 

Le Francais, c’est Facile! Französin erteilt
Französischunterricht alle Stufen. 

Tel. 040/86 66 20 69 (Othmarschen)
od. 0176/229 93 507

Englisch (Klasse 5 - 13) Promovierte Lehrerin
(Universität London) mit vielseitiger Unterrichtser-
fahrung an Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe,
Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für Prü-
fungen aller Schulformen. Tel. 040/86 15 40 

Hormon-Yoga nach Dinah Rodrigues gegen
Symptome d.Wechseljahre. Abendkurse ab Sept.
2009 in Blankenese. (Prof. Anleitung durch Yo-
galehrerin)  Krankenkassenbezuschussung Antje
Reuter 040/86623341 www.ya-hh.de

PILATES MATTE + ALLEGRO Extra Summer
Special: Personltraining + Minigruppen.
BewegungsReich Nienstedten, 

Tel. 0175/83 04 858

Ihre Singstimme entdecken, können Sie bei
qualifizierter Gesangspäd.u. Konzertsängerin,
Einzelunterr.im Bereich Klassik, Pop, Musical, etc.
Vorkenntnisse nicht erf., Regelmäßige Studien tage,
Einzelunterricht f. Berufstätige, die Ihre Sprech-
stimme stark beanspruchen, wie Pastor/innen,
Lehrer/innen etc. Unterrichtsorte in Ohtmarschen
u. Winterhude Tel. 040/82294509

Deutsch / Englisch Intensiv Nachhilfe in Oth-
marschen von privater Trainerin. 

Tel. 040/88 12 88 90 

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen. Tel. 040/81 52 15

Bridgeunterricht für Anfänger, Spieler und
Wiedereinsteiger. Tel. 040/82 95 38 

Spanisch für alle. Nur 3,- Euro/Std. als Spende
für Umweltprojekte. Tel. 040/42 83 85 209

oder 0173/63 10 785   

Akkordeon-, Keyboardunterricht erteilt er-
fahrene Lehrkraft in Rissen zum günstigen Preis.
Anfänger, Fortgeschrittene, Kinder u. Erwachsene,
kostenlose Probe u. Beratungsstd. 

Tel. 040/8702138

Gitarrenunterricht für Jung & Alt. Nicos Apos-
tolidis. www.nicos-apostolidis.de 

Tel. 040/82 14 58 

Spanisch-Unterricht von erf. Lehrkraft (Mutter-
sprache aus Madrid), auch für Kinder, Schüler
(Abi, Examen) Tel. 040/88 30 17 67

Nachhilfeunterricht! Leherer erteilt Ferien-
Nachhilfe, alle Fächer, alle Klassen. Hausbesuch
mögl. Tel. 040/87 04 754 oder 0173/13 60 114 

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin
Michele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan
Matthewes - langjährige pädagogische Erfahrung
als Privat- und Hochschuldozenten.

Tel. 040/98 23 38 19

Cellounterricht f. Anf. + Fortgeschrittene
in Lurup, Luckmoor, in der Celloschule Sven
Döring. Tel. 040/59 46 78 71 o. 0160/63 64 744

sven.d@gmx.de

Liebevolle u. herzliche Kinderbetreuung ab
Sept. 09 für unsere Kinder (2J., 5 J.) an 2 - 3 Tagen
langfristig gesucht. 15 - 20 Std. / Woche. Leichte
Haushaltstätigkeiten, gerne spanisch sprechend.
Groß Flottbek. Tel. 0170/78 18 048 

Liebevolle, zuverlässige u. erfahrene
Kinderbetreuung (> 30J.) ab Okt.’09 an 2 - 3 Tagen
langfristig gesucht, 25 - 30 Std. / Woche. Leichte
Haushaltstätigkeiten, Deutsch als Muttersprache
ist erforderlich. evepantal@gmail.com

Flohmarkt rund ums Kind in der Bilingualen
Kita Blankenese, Schenefelder Landstraße 1, am
19.09. von 10 bis 13 Uhr. Während des Flohmark-
tes ist die Cafeteria mit vielen leckeren Kuchen,
Kaffee und Getränken geöffnet.  

Für unsere Kinder (7,5,3 J.) suchen wir ab
September eine verlässl. liebev. Kinderfrau, die die
Kinder 3 - 4 Tage/Wo. um die Mittagszeit für ca. 4
Std. betreut (inkl. Mittagessen). Kontakt: Thier-
felder (Blankenese), Tel. 040/24 19 86 67 

Junge Familie in Blankenese sucht ab Mitte
September eine liebevolle zuverl. und erf. Kinder-
betreuung für 3 x wöchentl. 6 Std. bei uns zuhause.

Tel. 040/68 87 67 57 

Suchen ab September zuverlässige Dame,
die unsere Tochter 2 - 3 x wöchentl. von der Schule
zum Hort fährt (Blankenese - Othmarschen, 12.45
Uhr) Tel. 040/39 80 38 48

od. 0173/27 87 883

Erfahrene Babysitterin, >20 J., in Groß Flot-
tbek für 2 Jungs (5, 1), vorwiegend abends i. d.
Woche u. am WE, seltener am Nachmittag ab Sep-
tember gesucht. Tel. 0160/96 42 56 14

Ihr Cat-sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer
Abwesenheit. Tel.040/86642550

Altes Spielzeug: Eisenbahnen, Dampf-
maschinen, Blech- Wiking- Siku- Autos, Steiff
Tiere, Puppen; Ritter, Cowboys, Indianer und Sol-
daten aus Masse oder Kunststoff usw. auch Einzel-
stücke kauft ab 18 Uhr Tel. 04105/76418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen
gerne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu
fairen Preisen auf. Tel. 040/86 85 01

oder Tel. 0178/54 88 112 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch
große Spurweiten von Liebhaber gegen Barzahlung
gesucht Tel. 040/851 59 795

Kaufe Bücher, Bildbände über Kunst und Ar-
chitektur des 20. Jahrhunderts auch ganze Samm-
lungen. Tel. 0171/643 75 14 

Markenporzellan An- und Verkauf. Wir
kaufen Service, Einzelteile u. Figuren.
Bahrenfelder Chaussee 10, 22761 Ham-
burg, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
10-18Uhr Tel. 040-80 06 406 

Au-pair - und die Familie ist komplett. Ser-
iöse diakonische Au-pair-Vermittlung sucht Fami-
lien für Au-pairs ab Sept.09. www.au-pair-vijham-
burg.de Tel. 040/32 87 14 12 

Magic Touch: Tantra-Massage zum Ent-
decken neuer Dimensionen, zur Bewusst-
seinserweiterung und Tiefenentspannung
für Sie, Ihn + Paare von Tantra-Lehrer in
Wedel. Tel. 04103/12 12 908 

Lass dich von den Engeln begleiten ... ich
gebe Dir spirituelle Beratung Karten legen, En-
ergieübertragung, Engelsbotschaften und helfe Dir
so vieles aus Deinem Leben zu verstehen und zu
heilen. Tel. 0174/19 26 919  

94 Klönschnack 8 · 2009

Wedeler Landstraße 107 · 22559 Hamburg-Rissen
Tel.: 81 48 09  ·  Fax 81 47 76

Gitter  •  Geländer  •  Tore
METALLBAUMEISTER

EELLEEKKTTRROOHHAAUUSS  WWIILLLLEE OOHHGG
Haydnstr. 17 · 22761 Hamburg · Tel. 89 16 77 · Fax 89 7336

Roll- und Schiebetoranlagen,

E-Installation, E-Heizung,

Leuchten und Elektrogeräte, Halogenlampen,

Schalter- und Steckdosenstudio

STARK IN SERVICE UND BERATUNG

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND
KIND & KEGELKIND & KEGEL

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
Der erfolgreiche Weg
zu besseren Noten

Im gesamten Westen Hamburgs
• Über 15 Jahre Erfahrung
• Alle Fächer, alle Klassen
• Das Lernen lernen
• Jeder 3. Schüler kommt

auf Empfehlung
• Unser ABACUS-Institut wurde bereits

mehrfach ausgezeichnet

Geschäftsstellen:
040 / 8 39 75 03
040 / 50 04 90 95
04 103 / 8 38 65

www.nachhilfe-hh.de

Exklusives 
Mathematik-Training

• gegen Wissenslücken
• für Austausch-Schüler
• für Studenten
• für Auszubildener (Eignungstest)
• bequem bei Ihnen zu Hause
• gute Referenzen sind vorhanden

Fon: 040 76 75 79 60 (AB)

Hasenhöhe 35, Tel 86 10 47
www.kunstschuleblankenese.de

Talentschmiede seit 1973

Sülldorfer Kirchenweg 2 • 22587 Hamburg • Tel. 040/86 66 69 0
Fax 040/86 66 69 40 • E-Mail kleinanzeigen@kloenschnack.de

www.kloenschnack.de

Der Kleinanzeigenmarkt der Elbvororte...

...da wo die Welt unter sich ist!

Telefonische 
Kleinanzeigenannahme:

86 66 69-54
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Atelier Schümann GmbH
Agentur für Unternehmenskommunikation

Wir für Sie: Nett. Zuverlässig. Ideenreich.

Unsere Welt steht für Grafik, Text und Idee. Für Print und Internet. 

Es ist Ihr Auftritt. Sie stehen im Rampenlicht, im Blickfeld Ihrer Kunden. Der erste Eindruck 

entscheidet. Verlassen Sie sich daher nicht auf halbe Sachen. Dem Druck des Wettbewerbs stellen

Sie sich am besten mit frischer Optik und ideenreicher Aussage. 

Wir entwickeln Anzeigen und Broschüren, gestalten Geschäftsausstattungen und 

Unternehmensdarstellungen, planen die Kombination mit dem Internet-Autritt, texten 

maßgeschneidert Ihr Angebot und erarbeiten Inhalte für Ihre Kundenzeitung.

Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg
Telefon +49 (40) 86 66 69-0
Fax +49 (40) 86 66 69-40
E-Mail info@atelier-schuemann.de
www.atelier-schuemann.de

Landet Ihre Werbung im Kopf 
oder im Papierkorb?

Wissen, welcher Wurm schmeckt

Quer denken, geradeaus handeln.
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K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G  ·  H A M B U R G E R  K L Ö N S C H N A C K
Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40)

www.kloenschnack.de · www.schuemanns-hamburger.de · www.klaus-schuemann-verlag.de · www.blankeneser-neujahrsempfang.de

Der Vorort-Report für die Elbvororte. 
Zahlen, Daten und Statistiken.
Der überaus informative Jahresband.

Kurzcharakteristik
Ende des Jahres gibt der Klaus Schümann Verlag erstmals das 
Magazin Vorort-Report 2010 heraus. Die Redaktion des HAMBURGER

 KLÖNSCHNACK hat die informativen Inhalte in attraktiver Form zusam-
mengestellt. Zusätzlich sind Erhebungen der Statistischen Landes-
ämter Hamburg und Schleswig-Holstein im Vorort-Report 2010 mit
Zahlen, Daten und Fakten über die Elbvororte von Othmarschen bis
ins schleswig-holsteinische Wedel zusammengetragen, die von
 außerordentlichem Interesse sind. Sie bieten den Leserinnen und 
Lesern nicht nur einen starken Nutzen, sondern auch einen hohen
Unterhaltungswert.
Als Jahresausgabe mit Sammlereffekt erreicht der Vorort-Report
2010 die engagierte und interessierte Leserschaft der Elbvororte
(siehe auch Kurzcharakteristik HAMBURGER KLÖNSCHNACK).
Die lesefreundlich aufgebauten Informationen über die Elbvororte
behandeln die Hamburger Stadtteile Othmarschen, Nienstedten,
Blanke nese, Alt-Osdorf, Flottbek, Sülldorf, Iserbrook, Rissen und das
schleswig-holsteinische Wedel. 
Der Vorort-Report 2010 erscheint im handlichen Magazin-Format,
ist mit einer Klebebindung versehen und trägt einen drucklackierten
Umschlag.

Aus dem Inhalt
Handfeste Informationen über die Bewohner der Elbvororte – die
Redaktion des HAMBURGER KLÖNSCHNACKS hat Zahlen, Daten und  Fakten
zusammengestellt. In unterhaltsamer Form informiert der Vorort-
Report 2010 über

✓ Bewohner und Haushalte
✓ Kultur und Bildung
✓ Gesundheit und Mediziner
✓ Soziales und Karitatives
✓ Wohnen und Bauen
✓ Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit
✓ Einkommen und Preise
✓ Land und Wasser
✓ Handwerk und Industrie
✓ Dienstleister und Tourismus
✓ Verkehr und Mobilität
✓ Ökologie und Umweltschutz
✓ Staat und Bürger
✓ Kriminalität und Justiz
✓ Politik und Wahlen
✓ Höhen und Lagen

Das Leben an der Elbe in Zahlen. So spannend sind die Elbvororte ...

Der Vorort-Report 2010
ist ab Mitte November 2009

für 7,50 € im 
Zeitschriftenhandel
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K L E I N A N Z E I G E N

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie
lesen? Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.waldorfschule-nienstedten.de Ver-
anstaltungskalender und allgemeine Informatio-
nen

www.schule-schela.de 
E-Mail: Schule_Schela@t-online.de

www.schule-iserbarg.de

www.gsbl-hh.de - Hier finden Sie Informatio-
nen und Nachrichten von der Gesamtschule
Blankenese

www.komet-blankenese.de - Die FTSV
Komet Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der
Spielvereinigung Blankenese

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser
Männer-Turnverein v.1883 e.V. (BMTV) stellt
sich vor.“

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige
Feuerwehr Blankenese stellt sich vor

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Al-
tona-Ovelgönne im Netz

www.willhoeden.de - Aktivitäten des Gymna-
siums Willhöden

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberg-
er Segel-Club

www.gymnasium-blankenese.de - Das
Blankeneser Gymnasium im Internet

www.hh.schule.de/Img - Die Home Page des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süll-
berg: Blankeneser Segelclub

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

PC-Probleme? Nachhilfe? Informatiker bi-
etet schnelle Hilfe bei Ihnen vor Ort. Hilfe bei
allen Problemen und Fragen rund um den Com-
puter. Ab sofort in den Elbvororten, Wedel und im
Kreis Pinneberg. Tel. 0174/19 35 567

HausMenue - Ihr „Essen“ auf Rädern für
Wedel, Rissen, Blankenese. Bestellung:
04103/93 35 11, Fax: 04103/98 97 69 -
tägl. 2 versch. Gerichte - Speiseplan:
www.hausmenue.de und www.senioren-
sitz-wedel.de

Alte Deutsche Schreibschriften (Sütterlin
u.a.) übertrage ich in die heutige Schrift, 

Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Erfahrene Privatsekretärin verwaltet zuver-
lässig und diskret Ihre Unterlagen (auch Ihre Im-
mobilien), Referenzen vorhanden. 

Tel. 04106/61 35 39  od. 0176/96 22 66 80 

Wunderbare Erinnerungen. Für Sie brin-
gen wir Ihre Super8-Filme, Videos, Fo-
tos, etc. auf CD und DVD. 

Tel. 040/51 51 16

Baugeschäft Oppen führt für Sie persön-
lich aus: Maurer-, Putz-, Fliesen-, Trock-
enbauarbeiten, Umbau und Altbau-
sanierung. Tel. 04103/70 29 718 

Die allerliebsten Grüße an Tim von Balkan-
Maxi

Darum bin ich dann mal weg:
„Wenn man beginnt, seinem Paßfoto ähnlich zu
sehen, sollte man in den Urlaub fahren.“

EPHRAIM KISHON

Sanitäre Anlagen
Bauklempnerei · Dacharbeiten
Gasheizungen · Kundendienst

M Ö L L E R  S A N I T Ä R T E C H N I K
H o l t k a m p  1 3  ·  2 2 5 8 9  H a m b u r g  ·  Te l .  8 7 0  2 0  2 2

Dockenhudener Str. 1 · 22587 Hamburg-Blankenese

86 13 64  ·  www.elektro-duncker.de

Ihr Kundendienst der Elbvororte
für Hauselektrik & Beleuchtung

Pr ivate  Gartenpf l ege
Uwe Schallhorn & Angelika Krämer

• Sommergehölzschnitt
• Wintergehölzschnitt

Günstige Festpreise!
Mehrwertsteuerbefreit nach § 19 UStG

Königsberger Straße 54 · 22869 Schenefeld
Telefon & Fax 040-80 51 45

Klönschnack 8 · 2009  97

NETZ & NETZENETZ & NETZE

DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

UWE LAU
PARKETT & DIELEN

Beratung · Verkauf ·
Verlegung · Schleifen

Ab 1.August erreichbar unter
Bahnhofstr. 16 · 25469 Halstenbek

Tel. 01 71 / 617 35 88 oder 0 41 01 / 37 35 28
e-Mail: updlau@t-online.de

Daunendecken
Neu- und Aufarbeitung
Bettfedernwaschanlage

Seniorenbetten
Karostep und Kissen

Lattenroste
und Matratzen

Beerenweg 6 - 8
22761 Hamburg

Telefon 040 / 89 5124

JAEGER & DANCKER
O P T I K E R

NIENSTEDTENER STR. 1
N I E N S T E D T E N

TELEFON: 82 60 30
TELEFAX: 82 43 56

da, wo das Flugzeug parkt
Alt-Osdorf • �� 040-807 88 70

www.graeff-getraenke.de

Ausgezeichnet in der Kategorie

Bester
Getränkemarkt
Deutschlands

Ihre Super 8 / N8, 16mm, 35mm
Familienfilme, Ihre alten Tonträger als CD,
Video- oder DVD-Kopie.
Digitale Nachbearbeitung, Schnitt und
Vertonung Ihres Video- und Filmmaterials,
übernimmt gerne
Cineservice Hamburg Tel.: 040 - 87 71 85
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Reisen ist tödlich für Vorurteile.

Mark Twain (1835 – 1910)

Florian Schröter aus Rissen:

Klönschnackleser in Hanoi/Vietnam

Leser Florian Schröter hatte bei seiner Reise in den fernen Osten den
Hamburger Klönschnack im Gepäck. Schließlich eignet sich das Heft
auch vorzüglich als Urlaubslektüre.
Auf einer belebten Straße im vietnamesischen Hanoi erzählte er 
einem Einwohner das Wichtigste aus den Elbvororten.

F O T O W A N D

Fotografen aus den Elbvororten präsentieren ihre Fotos. Ob Stillleben, Akt, Sport, Spaß, Action; wir überlassen es Ihnen. Ihre Fotos soll-
ten allerdings künstlerische Ausdruckskraft besitzen. Wenn Sie der Meinung sind, hier gehört ein Motiv aus Ihrem Schaffen hin, dann
senden Sie uns Ihre Bilddaten, ein Dia oder Foto (hochglanz oder matt, glatte Oberfläche, kein Negativ), schreiben Sie ein paar Zeilen
dazu, und eventuell finden Sie es auf dieser Seite wieder. 

judith.jacob@kloenschnack.de oder: Hamburger Klönschnack, Fotoredaktion, Sülldorfer Kirchenweg 2, 22587 Hamburg

98 Klönschnack 8 · 2009
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